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Cefegrapfiie Depefcen. 


(Gelieferf von der ““Ansoclated Presa.”) 
Ausland, 


Dreilägiges Bombardement, 

Die Japaner haben angeblid) Port 
Urthur beichofjen, aber mod) nicht 
erobert. — Berfünglidjes Unter: 
nehmen des Gejandten Allen. — 
Einige Enten. 


Tien-Tfin, 5. März. Seit drei Ta- 
gen hat die japanifche Flotte Port Ar- 
thur bombardirt und erjt heute Mor- 
gen um 8 Uhr fchwiegen die Gefchüge. 
‚ Schon am Montag, Dienjtag und 
Mittwoch mfurden von den apanern 
mit Unterbredungen Kugeln in bie 
Stadt gemorfen, aber erft am Don- 
nerftag Morgen murbe der Angriff 
foftematifch aufgenommen, zuerit in 
einer Entfernung bon 98, und [chlieh- 
lich von 44 Meilen von ben Yort3. 

Auf der Höhe der Miartou-nfeln 
fand, nad) in Tenghomw geitern einge- 
troffenen Berichten, ein Gefhütfamr, 
zwiſchen einem ruffifchen und einem ja- 
paniſchen Kriegsſchiff ſtatt; beide 
Schiffe ſanken. Von dem ruſſiſchen 
Schiff wurde Niemand gerettet, von 
dem japanifchen 200 Männ durch di- 
nefifche Boote, die übrigen 28 Geeleu- 
te ruderten nach den genannten \n= 
feln und entflohen dann nach der Pro- 
pinz Shantung Wann die Schladt 
ftattgefunden bat, wird nicht gemeldet, 
boch jehreibt ein Miffionär in Tenchom, 
Provinz Shantung, daß dort am 25. 
Februar 28 japanische Matrojen ge— 
landet jeien und berichtet hätten, fie 
hätten fi) aus jener Schlacht gerettet. 

Das gefuntene ruffiihe Schladt- 
- schiff Retvizan fol thatfächlih Die 

Ausfahrt aus dem Hafen von Port Ar- 
thur für Schlahtfhiffe unmöglich 
machen, nicht für bie leichter gebauten 
Kreuzer. 

Söul, Korea, 5. März. Der ameri- 
fanifche Gejandte Allen hat jechzig 
Geejoldaten zum Schuß der amerifa- 
nifchenGruben zu Wun San, 120 Mei- 
len nördlich von Pingyang, abgefandt, 
welche nad) einem Bericht vom 27. Te: 
bruar von den Ruffen beichlagnah” * 
waren. (In Wafhington hat bdiejes 
Vorgehen Ullens empfindlich berührt, 
da man infolge vesfelben Verwickelun⸗ 
gen befürcchtet.) | 

Japan Hat den Bau der Bahn von 
Shul nah Wiju in Angriff genommen 
und ein Dampfer ift in Chemulpo mit 
den nöthigen Materialien eingetroffen. 
Eine franzöfifhe Gefellihaf: Hatte 
1896 die Gerechtfame für den Bahn 
bau erhalten, diefen aber wegen Mans 
geld an Mitteln nicht ausgeführt und 
1899 die Gerechtfame vermirft. 

Der britifche Gefandte in Söul hat 
bie Regierung erfucht, die Grenzen des 
reihafengebietes von Wiju am Yalu 
genau zu beitimmen. 

Berlin, 5. März. Der hiefige japa- 
nifche Gefandte behauptet, die Japaner 
hätten jüngft eine Anzahl Siege er- 
fochten, bewahrten darüber aber aus 
ganz befonderen Gründen Schweigen. 
Sr hiefigen Negierungsfreifen erwartet 
man meder ein Eingreifen Frankreich? 
noh England3 in den Zauf der frie- 
gerifchen Ereigniffe. Das St. Peters- 
burger Standalblatt „Ruß“ verbäd- 
tigt die freundfchaftlihe Haltung ber 
beutfchen Regierung und behauptet, 
diefe verfuche im Trüben zu filchen. 

Die Prinzeffin Alice von Bourbon, 
die geichievene Gattin des Prinzen 
von Schönburg-Waldenburg, ift als 
SKrantenpflegerin vom NRothen Kreuz 
heute nach dem fernen Diten abgereift. 

Hiefige Fachleute jagen, der Hafen 
von Port Arthur genüge hinfichtlich der 
Dods und Fahrmafjerverhältniffe, 
fomwie der Einfahrt offenbar nicht allen 
Ansprüchen. Daraus fei denn au 
die Lahmlegung der ruffifchen Flotte 
zu erfläreön. Uber e8 liege in biefen 
Umftänden zugleih eine dringende 
Lehre für Deutſchland. Wilhelms— 
baven, der Norbojftjeefanal, die Mün- 
dung der Elbe und der Emdener Ha- 
fen müßten hinfichtlich Breite, Tiefe, 
Einfahrt, Schleufen u. |. m. den mo- 
derniten Anforderungen entjprechen. 
Gegenwärtig hapere es mit dieſen Din— 
gen gewaltig, und je eher die nöthigen 
Verbeſſerungen in Angriff genommen 
würden, deſto weniger habe man un— 
angenehme Ueberrafhungen zu fürd- 


ten. ] 

Die „Kölnifhe Volkszeitung” und 
‚andere Blätter fommentiren bie Hal- 
tung ber Ber. Staaten, fpeziell bie 
jüngfte Rede des | amerifanifchen 
Hil aatsſelretärs Loomis über bie 
fünftige Geftaltung der Dinge in Oft- 
afien, und prophezeien eine amerifani- 
fche Intervention, ſobald fi ber 
Krieg dem Ende nähere, um Japan zu 
hüten. Daraus fönnten die ernite- 

en Verwidelungen entjtehen. 

Aus einer Erklärung, melde ‚der 
Staatsfetretär des Reichs-Marine⸗ 
amis, Admiral v. Tirpitz heute vor 
der Budget⸗ Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags abgab, folgern viele Blätter, daf 
eine neue Hlotien-WVorlage mit Gicher- 
heit zu erwarten ift. 

Das gaſchiff des deutſchen 

s auf der oſtaſiati⸗ 

m © ‚ber große Sreuger 

t. Bismard“, joiwie der große 
er „Hertha“, mit bem Leutnant 
— n al % Soh 


Sa⸗ſenſ⸗ 
Deutſche Zeitung 


pfen und Hongkong anzulaufen, wo— 
durch die Neutralität Deutſchlands zu 


klarſtem Ausdruck gebracht wird. In 


Tſingtau, Gouvernement Kiautſchou, 
verbleiben nur einige kleine Kreuzer, 
ſowie der große Kreuzer „Hanſa“. 

Der frühere japaniſche Geſandte in 
St. Petersburg, Kurino, hat in Stock— 
holm auch ſein Abberufungsſchreiben 
überreicht und wird ſich von hier nach 
Paris und von dort nach Genua be— 
geben, wo er ſich auf dem Bremer 
Dampfer Prinzeß Irene am 17. März 
nad New York auf dex Heimreife ein- 
ſchiffen wird. 

St. Petersburg, 5. März. Der erfle 
Angriff der Japaner auf Port Arthur 
durch die japanische Flotte wird in ei« 
nem heute eingetroffenen Schreiben ei= 
ned Dffizier8 des ruffiichen Kre 
Pallada geichilvert. Der Offizi 
ftreitet, ‚daß die ruffifhen Of, 
nicht auf Poften waren, vielmeh: 
ten fie um elf Uhr Abends noch 
Uebung zur Zurücdweifung von Tı 
doangriffen vornehmen - laffen. Du 
Sapaner hätten ruffifhe Signale ge- 
hißt und ihre Schiffe feier für zurüd- 
fehrende ruffifche Torpedoboote gehal- 
ten worden; erft in nächiter Nähe wäre 
der Feind erfannt und fofort von ben 
im Außenhafen liegenden Kriegsichif- 
fen Pallada, Cefarenitch und Retvi— 
zan mit einem Gefchühfeuer begrüßt 
worden. Der Pallada habe fogar noch 
gefhoffen, nachdem er durch ein Zor- 
pebo led geworden war. Die Japaner 
hätten auch unter den beiden anderen 
ruſſiſchen Kriegsſchiffen Torpedos 
zur Erplofion gebracht, und feien gleich 
darauf unter Volldampf davongefah— 
ren. 

Die jüdifche Aderbaufolonie im 
Gouvernement Kherfon hat $5000 für 
den Kriegsfonds geitiftet. Die jübi- 
Schen Herzte, welche zum Lazarethdienit 
na; dem Kriegsfchauplat abgefahren 
find, wurden auf dem Bahnhof von 
der Menge begeiftert begrüßt. 

Als lächerlich wird die aus London 
ftammende Nachricht bezeichnet, monacd 
Egypten beiden Sriegführenden bie 
Durhfahrt durch den Suezfanal ver- 
bieten will, mas unter den internatio= 
nalen Regeln über die Kanalvermwal- 
tung ganz unmöglich fein fol. 

Hier erwartet man in den nädjlten 
MWochen keine bedeutenden Kämpfe, ob- 
mohl e8 in Norb-forea zu Eleineren 
Gefechten fommen mag. 

Der Bericht des Generalmajors 
Pflug, daß bei Tihemulpo die Schorn= 
fteine -eimeg: verjunfenen japanischen 
Kreuzers aus dem Waffer ragen, bes 
ftätigt die Theorie, daß die Japaner, 
tie in all ihren Kriegen, ihre Verlujte 
geheim halten. 

Die „Börfenzeitung“ findet Die 
Urfache für die weniger unfreundliche 
Haltung der Ver. Staaten und Groß 
britanniens igegenüber Rußland in der 
Thatfache, daß fie reine Handelsvölter 
find, und daß fie jegt willen, daß ber 
Krieg Riefenfummen often und Ya- 
pan ein Sieg nicht leicht gemacht mer=- 
den wird. In Mosfau verfucht der 
St Louifer Ausftelungstommilfär 
Smith die Kaufmannfchaft zu ber- 
anlaffen, ihren Befchluß, fih nit an 
der St. Zouifer Austellung zu bethei- 
iigen, rücdgängig zu machen, unter 
einem Hinmwei3 darauf, daß die Bun- 
desregierung Rußland gegenüber eine 
freundliche Haltung einnehme und jie 
nicht für die ruffenfeindlichen Yeuße- 
rungen eines bejchräntten Theiles der 
Preife' verantwortlich fei. Die Kauf: 
mannfchaft bat auch beichloffen, feine 
amerifanifhen Waaren mehr zu faus 
fen. 

Als „Regimentstochter” will Frau 
Poujep von Riga den Krieg mitmachen, 
da man von ihrem Gefud, fie ala Sol- 
dat anzunehmen, nicht3 milfen mil. 
Die Frau ift 33 - Jahre alt, eine ebenfo 
gute Reiterin wie Schügin und Fech— 
terin. Häufig hat fie am Manöver 
des Vyazensky-Kavallerie-Regiments 
theilgenommen. Das Mannmeib jagt, 
e3 will beieifen, dab auch die Frauen 
fampfen fünnen. 

Ein Tlottenfachverftändiger ver— 
fichert in der „Robofti,“ daß Korea fich 
ala Maufefalle für die Japaner eriei- 
fen und nicht einer au3 hundert von 
ihnen lebend herausfommen merbe. 

Viele der. beiten Qofomotiven werben 
nad Sibirien gejandt. 

Tokio, 5. März. Am 18 März 
wird der Yandtag zu zehntägiger Sih- 
ung zufammentreten, um die Mittel 
zum Kriege zu bemilligen. Sofort 
nad der Vertagung wird der Mifabo 
nad Kioto überfiedeln. Lebterer hat 
bom Kaifer von Korea eine freundtiche 
Antwort auf feine Botjchaft erhalten, 


‚dab durch den Krieg mit Rußland nur 


ein dauerhafter Friede herbeigeführt 
werben fol. Der Kaijer von Korea 
fucht mit Japan auf qutem Fuße zu 
bleiben. 

Aden, 5. März. Die auf der Fahrt 
nad) den Philippinen befindlichen ame- 
rifanifchen Torpeboboote und ihr Ge- 
leitfchiff, der Hilfsfreuzer Buffalo, 
find geftern Abend nad) ruhiger Fahrt 
bier eingetroffen. 

New York, 5. März. Rußland Hat 
bier Vorrichtungen zur Umlabung von 
Kohlen auf hoher See beftellt. Damit 
Tollen die 45 Kriegafchiffe in ruffifchen 


Häfen ausgerüftet werben. 

Gt. Louis, 5. März. Der bulga- 
rifche Ausftellungstommiffär Matcheff 
welcher heute hier aus Sofia eintraf 
und ber lange Zeit bulgarif 


Y 


„ 


el Ba 


fampfen, von Rußland  verfchlungen 
zu werben, und fympathifire Daher mit 
Yapan. . 

Port Said, 5. März. Das von 
Admiral. Wirenius befehligte ruffifche 
Gejhmwader, aus eimem Sreuzer, 
aht Torpedobooten und einem Trup— 
pentransportfchiff beitehend, ift heute 
Nachmittag um 4 Uhr in See gegan- 
gen. 

Fmwanzig Mitglieder der aufgelöften 
Hauſirergilde ſollen ſich verſchworen 
haben, alle Beamten zu ermorden, wel⸗ 
che ein Bündniß mit Japan befürwor—⸗ 
ten. Der japaniſche Geſandte veran— 
laßte darauf die Verhaftung von vier 
Verſchworenen. In den Goldberg— 
werken iſt der Betrieb eingeſtellt wor— 
den. In Tſchemulpo iſt heute ein 
engliſches Kanonenboot eingetroffen. 

Tokio, 5. März. Ein öſterreichi— 
'cher Dampfer meldet heute in Hako— 

ıte, daß das ruffifche Gefchmader in 

(abimoftof dort am 29, Februar ab- 

‚fahren jet, vermuthlich um japani- 
ihe Handelsfchiffe zu fapern. In ber 
Ufulie Bai follen zwei ruffifche Krieg3- 
Ichiffe gefehen worden fein. 

Der ruffifhe Truppentranzport- 
Dampfer Efaterinoslap, der Dampfer 
Mandhuria, Eigentbum der chinefifchen 
Dftbahn = Gefelichaft, der Schuner 
Siiepner und die Dampfyakht Ulide 
find vom japanifchen Flottengericht für 
Brifen erklärt worden. 


Inland. 


58. Hongrch. 
Eine bemerfenswerthe Rede im Senat. 


Mafhington, 5. März. Der Senat 
ermächtigte heute den Präfidenten, den 
Melttongreß für Hpgiente auf 1909 
nad Wafhington einzuladen, und hieß 
ben Konferenzbericht über die Vermil- 
lIigungsbill für Gerichtögmede ufw. gut. 
Bei der nun folgenden Erörterung ber 
Tlottenvermilligungsvorlage ſprach 
Clay ſcharf gegen die uferloſen Flot— 
tenpläne, da Niemand uns in der Mon— 
roe-Lehre bedrohe und unſere Rechte 
geſchützt ſeien, ſo lange wie die Rechte 
anderer Völker achteten. Es ſei keine 
Gefahr eines Krieges mit Deutſchland 
vorhanden, aber nichts ſei eher im 
Stande, Verwickelungen mit anderen 
Völkern hervorzurufen, als eine rieſige 
Flotte unter ehrgeizigen Führern. 
Nelſon verwies auf die Hinneigung zu 
Japan und Depew behauptete, dieFlot⸗ 
te müſſe groß genug zum Schutz unſe⸗ 
rer Intereſſen im Orient ſein, worauf 
Hale erwiderte, daß ein japaniſcher 
Sieg in dieſem Kriege für den Handel 
der Ver. Staaten größere Gefahren 
bon jener Nation bedeute, alö von ir=- 
gend einer anderen Macht. 


Familientragddie. 


Minterfet, Ja., 5. März. Der un 
weit bier mohnende junge Farmer 
Sohn Thornborough Hat in einem 
furchtbaren Kampfe feinen Schwager 

red Peacod erfchoflen und feinen 60 
—* zählenden Schwiegervater tödt— 
lich verwundet. Er ſelbſt erlitt klaf— 
fende Schnittwunden am Halſe und im 
Geſicht, wird aber davonkommen. Der 
Mörder iſt heute früh nach hier in's 
Gefängniß gebracht worden. 

Thornborough war von ſeiner Gat— 
tin verlaſſen worden, und als er ge— 
ſtern Abend nach ihrem Elternhauſe 
kam, um ſie zur Rückkehr zu veranlaſ— 
ſen, wies ihn der junge Peacock fort 
und ſprang ihm, als er ſich nicht ſo— 
gleich entfernte, mit einem Meſſer an 
den Hals. Der alte Peacock fiel eben— 
falls über den Beſucher her, und nach— 
dem dieſer zwei Mal niedergeſchlagen 
worden war, machte er von ſeiner 
Waffe Gebrauch. 


New Yorker Politik. 


Albany, 5. März. In der Frage. 
too die demofratifche Staatäfonvention 
ftattfinden follte, jiegte im Staat3- 
Parteiausfhuß Senator Hills Vor- 
Thlag: Albany, mit 27 Stimmen über 
den feines Kollegen Murphy: Nem 
Horf, der 23 Stimmen erhielt. 

Goup. Ddell it heute ala unpäßlich 
nah bier zurüdgelehrt, jtatt nad 
MWafhington zu reifen, imo er mit Prä- 
fivent Roofevelt über Uebernahme von 
Hannas Plab als Vorfiter im repu- 
blitanifchen Nationalausfhuß unter: 
handeln follte. Er fagte, diefeg Amt 
würde er nicht annehmen und wenn e3 
ihm auf einem filbernen Zeller angebo= 
ten twürbe. 


Fremde Gäſte. 


Nem Hort, 5. März. Der Kunftlom- 
miffär Saglio der franzöfifchen Regie- 
rung und der Ceyloner Kommilfär 
Bois find heute auf der Fahrt zur St. 

.Rouifer Weltausftellung bier einge- 
troffen. Ceylon wird u. W. einen Tem-» 
pelbau, fomwie bie Tihee-, Kotosnuß- 
und Balmen- „Inbuftrie“, Silberarbei- 
ten, Perlenfifcherei-Produtte und ein 
Modell des Hafens von Kolombo au3- 
ftellen. 

Geltenvereinigung. 


Halifar, N. ©., 5. März. Hohe 
MWürbdenträger der Methodijten, Bres- 
Dyterianer und Kongregationaliften in 
Kanada haben fich heute Hier für eine 
Vereinigung diefer brei Religionsge- 
meinjchaften erklärt, und einen Aus- 
fHuß ernannt; um eine Konferenz 
‚über den Borfchlag anzubahnen. 


-Biel Geld in Banten. 


Nero York, 5. März. Laut Bantaus- | andere 
‚den Ber 5 Sat Beta 


— 


Die Mormonenchen. 
Jm Jahre 1882 waren in Utah noch 4000 

Polyaamiften. 

MWafhington, 5. März. BPräfident 
Sofeph 3. Smith von der Mormonen- 
firche war heute wieder auf dem Zeu- 
genftand, ‚und Anwalt Worthington 
fette das Kreugverhör für die Verthei- 
digung in der Unterſuchung vor dem 
Mahlausfhuß des Senats in dem Fall 
bon Reed Smoot von Utah fort: Auf 
die Trage, ob er ftatiftifche Auömeife 
über das Verhältniß der Bolygamiften 
unter den Mormonen befite, antwortete 
Herr Smith, da im Kahre 1882, als 
die Utaher Kommijfion geichaffen 
wurde, 12,000 Berfonen in dem Ser: 
ritorium wegen Bielweiberei an ber 
Ausübung des Stimmredht3 verhindert 
wurden. „Da die Frauen in Witch 
ftimmen”, fuhr der Zeuge fort, „und 
da zur Polygamie mindeftens zei 
Frauen und einMann gehören, jo wäre 
die Zahl der Männer, welche mehr ala 
eine rau haben, höchftens 4000.“ 

Auf Senator Dubois’ Frage erflär- 
t: der Zeuge, daß Utah damals etwa 
200,000 Einwohner hatte, von denen 
150,000 Mormonen waren, einfchließ- 
lich der Kinder. Herr Dubois beftritt 
dann, daß die Zahl der im Stande der 


Vielehe lebenden Männer und Frauen | 


fo groß jei, wie Herr Smith angege- 
ben habe. 

Der Gerichtshof hielt die Bemeife 
für genügend, um das Verfahren mie- 
der zu eröffnen. Nur fünfzig Perfo- 
nen wohnten der Verhandlung an, fo 
fehr ift das allgemeine Antereife an 
dem Fall erlofchen. 

Der Zeuge verlad dann Auszüge 
aus, bor zwei Jahren von ihm ber 
Prefle gemachten Mittheilungen, mo: 
nad) 1890 2451 PBolygamiften vorhan- 
den imaren, bon denen 1899 1543 ver- 


blieben; 750 waren geftorben, 95 ges | 


fchieben, 63 ausgewandert. Seht feien 
nur noch 897 vorhanden und biefe feien 
hochbetagt. Ein Sohn des Zeugen, 
melcher den zwölf Apofteln angehört, 
ift mit nur einer Frau verbeirathet, 
ob zwei von Herrn Smith ernannte 
Apoftel in Vielehe leben, weiß er nicht, 
dech hat er gehört, daß fie mehr ala eine 
Frau haben; ein Vetter des Beugen 
hat ebenfall® mehrere Frauen. 

Senator Bailey meinte höhnifch, daß 
eine Religion, deren Hauptvorfchrift 
erft dann infolge adttliher Eing:bung 
berändert würde, wenn bie Lanbeöge- 
jebe e3 verlangten, fein Zurtrauen ver- 
diente. 

„Das ift Anftchtsfache”, meinte Se- 
nator Forafer. 

„3 bewahre, ich habe mich fchon un= 
angenehmen Gefegen fügen müflen, 
ob ich. aber auf eine „göttliche Einge- 
bung“ Frau und Kinder verlaffen wür: 
de, ift eine andere Frage,“ antwortete 
Bailey. 

„Als die nicht im Einklang mit der 
Lehre der Kirche ftehenden Gefege er- 
laffen wurden, hielten mir fie für ber- 
fefungswibdrig“, fuhr der Zeuge fort, 
„beugten una aber, wie e3 unfere Kir- 
hengefeße vorfchreiben, nachdem unfer 
Kampf in den Gerichten bi3 zu höchiter 
Inſtanz erfolglos gemwefen war. Aber 
toir hatten in unferen eigenen Gejeh- 
büchrı eine Eingebuna mit Bezug auf 
Vieiehen, und es war nothivendig, die: 
ſer zu gehorchen, um gewiſſer Seg— 
nungen theilhaftig zu werden. Ob wir 
dem Landesgeſetz gehorchen oder das 
Kirchengeſetz ferner befolgen ſollen, 
war eine ernſte Frage. Nach unſerer 
Anſicht iſt der Präſident der Kirche 
göttlichen Eingebungen zugänglich. 


Präſident Woodruff fuchte ſolche, und 


der Allmöchtige theilte ihm mit, daß 
es ſeine Pflicht ſei, Vielehen zu unter— 
ſagen. 

„Er verkündete jene Eingebung, und 
die ganze Kirche beugte ſich derſelben, 
und bis auf den heutigen Tag iſt das 
Landesgeſetz gehalten worden, ſoweit 
Vielehen in Betracht kommen.ß Aber 
es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen 
ungeſetzlicher Vielehe und der Fürſorge 
für unſere Frauen, aus der Zeit, ehe 
jene Einrichtung verboten war. Ich 
würde meine Frauen und meine Kinder 
nicht verlaſſen. Ich würde es auf ei— 
nen Prozeß ankommen laſſen“. Der 
Zeuge war tief erſchüttert, als er fort— 
fuhr: „Aber das ſind Dinge, die nur 
den Staat Utah angehen, nicht den 
Kongreß. Wenn die Gerichte meines 
Staates von mir keine Rechenſchaft 
fordern, kann ich nichts dafür. Die 
Kirche gab mir meine Frauen, und ich 
glaube nicht, daß diefe logifch handeln 
würde, wenn fie fie mir nähme. Ach 
treibe nicht offen und auch nicht in an 
ftößiger MWeife die Vielehe. Seit 1890 
babe ich feine Frau mehr genommen.” 
Die Nichtveröffentlihung jenes Ma- 
nifeftes des Herrn MWoodruff in ben 
Kirchenorganen ftellte der Zeuge als 
Verfehen bin. Am Montag wird bie 
Verhandlung fortgejekt, 


47 Mal Ehemann. 


Ueberrafhendes Geftändnif eines Strahen · 
bahnſchaffners in Elizabeth. 


Elizabeth, N. J. 5. März. Als 
as. H. Shippie, ein 32jähriger 
Straßenbahnſchaffner, heute ſich vor 
dem Richter auf die Anklage der 
Doppelehe verantworten ſollte, erklärte 
er, er habe ſich etwa ſiebenund⸗ 
9* Mal eh. a 
einer er waren anweſend, drei 


ndpost 


Chicago, Samſtag, den 5. März 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sechs Todte. 


Wellsville, O. 15. März. Ein 
Yrachtzug der _ıeveland & Pittsburg- 
' Bahn brach heute bei Xrondale durch 
‚ eine Brüde, und fehs Zugbeamte wur= 
| den unter den Trümmern zermalmt. 
: Bon bier ift ein Hilfszug abgegangen. 
| Die. Brüde war dur Hochmalfer ge- 
ſchwächt worden. 
Die Todten ſind: J. F. Maas, J. J. 
Henderſon, Geo. Phillips, Thos. Kerr, 
T. J. Coontz und A. J. King; vier an- 
dere Zugbeamten wurden ſchwer ver—⸗ 
letzt. Die Leute ſind zumeiſt in Wells— 
ville anſäßig. 
Gine Wahnſinusthat. 


Bloomington, Ill. 5. März. Chas. 
Cohagan drang heute früh in der Ab— 
weſenſeit ſeines früheren Arbeitgebers, 
des Bauunternehmers Flynn in Win— 
cheſter, in deſſen Haus und tödtete deſ— 
ſen kranke Frau durch zwei Schüſſe 
in's Herz. Cohagan begab ſich dann 
in feines Vater® Haus und beging 
Gelbftmord. Der Mann mar ange- 
trünfen und wollte fih fo an Flynn 
rächen, mit dem er berfeindet war. 


Das Hochwaſſer. 


Harrisburg, Pa., 5. März. Unter⸗ 
halb hier hat ſich im Susquehanna 
das Eis 60 Fuß hoch geſtaut, und 
heute Nachmittag iſt die Gefahr einer 

Ueberſchwemmung wieder ſehr ernſt, 
da der Fluß in ſeinem Quellgebiet 
ſchnell ſteigt. Süd-Harrisburg iſt 
überſchwemmt, und hundert Bewohner 
| jener Gegend mußten in einem Schul- 
haufe übernachten. 
Ungetrener Beamter. 


Philadelphia, 5. März. Terrence 
; Ylood, Arbeitszeitinfpeftor in Cramps 
| Schiffsbauhöfen, wurde Heute unter 
| der Anklage der Veruntreuung von 
| 87000 mittelft „gebofterter“ Tohnliften 
verhaftet. Weitere Verhaftungen mers 
| den ermartet. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Neapel: Nedar, von New Porf. 
Nem PHorl: La Lorraine, Habre; Rucania, Lie 
verpeol; Etbicpia, Gladgow; New Vort, 
Southampton. 


J 
| Liverpool: Campania und Cedric, New Vort. 


Rotterdam: Statendam, New Port 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberidt. 
DBanterott erklärt. 


Die American Malleable Jron Co. in Sah- 
lungsichwierisfeiten. . 
Der Banteroti-Referent Wean hat 
bie American. ‚Malleable Jron Com- 
| pany von Highland, die im Nabhre 
| 1902 mit einem Kapital von $200,000 
| gegründet murbe, als zahlungsunfähig 
'erflärt. Der Anwalt Edward Men: 
fin, der eine Anzahl Gläubiger der 
‚ banferott erflärten Firma vertritt, er- 
ı Härt, daß er jofort da3 Gericht erfu- 
; hen werde, die vorhandene Bantferott- 
i maffe zu Gunften der Gläubiger zu 
ı perfaufen. Diefe Maffe jei etwa 
| $150,000 merth. Ehe aber: Weiteres 
ı geichehen fünne, müßten die Beamten 
‚ der Gelellichaft von dem gerichtlichen 
| Erfenntniß benachrichtigt werben. 


—— ——— 


Kein Zufammenhang. 


Als Jachverjtäandiger Zeuge vor Bun. 
‚ besfommiffär Bright, der die Einmir- 
fung des großen Chicagoer Abzugska— 
nals auf die Beichaffenheit des Gt. 
Louiſer Trinkwaſſers unterſucht, gab 
heute Profeſſor Maſon vom Polhtech— 
nifchen Renffelaer Inftitut in Troy, N. 
Y., zu Brotofol, daß ITyphusteime, 
die in den Kanal nerathen, nicht Te= 
| bend bis in den Yllinois Fluß gelan- 
gen könnten, viel weniger bi3 an die 
‚ Mündung diejes YFluffes, oder in den 
Miſſiſſippi. E38 gebe abfolut feinen 
! Zufammenhang zwifchen Typhus-Epi- 
bemien in Chicago und folhen in St. 
Louid. Schon häufig fer St. Louis 
| bon Tnphusfällen fo gut wie frei ge- 
| wejen, während in Chicago. zahlreiche 
ı Sterbefälle durch die Krankheit verur= 
‚Tat wurden; auch die umgefehrte 
Sadlage fei feine Seltenheit. 


—  — ..- 


Ließze ſich machen. 


Ald. Cullerton hat erſt jetzt die Ent— 
deckung gemacht, daß die vorgeſchlagene 
Abkürzung der Arbeitszeit für Feuer— 

wehrleute ſich auch auf die Bataillons⸗ 
Kommandeure, Kapitäne, Leutnanis 
und Maſchiniſten erſtrecken ſoll. Er 
gibt nun zu, daß die Koſten der Neue- 
rung unter dieſen Umſtänden ſehr hoch 
kommen würden, falls man alle dieſe 
Offiziersſtellen doppelt beſetzen müßte. 
Aber er meint, das ſei nicht nöthig. Die 
Maſchiniſten könnten mit den Hilfs— 
maſchiniſten in der Bedienung der 
Spritzen abwechſeln, dieLeutnants mit 
den Kapitänen in ber Führung der ein- 
zelnen Züge, und die Bataillonskom— 
mandeure könnten für den Nachtdienſt 
bald von dieſem, bald von jenem Ka⸗ 
pitän abgelöſt werden. 


Zur letzten Ruhe. 


Im Hyde Park Hotel fand heute 
Nachmittag zwei Uhr eine Trauerfeier 
für den verſtorbenen Gründer von 
Hyde Park, Paul Cornell, ſtatt. Von 
dort aus wurde die Leiche nach dem 
Oakwoods⸗Friedhof gebracht und dort 
beigeſetßt. Dem Leichenbegängniſſe 
—* —* ie —* lte und Geſchä 

unter viele Anwälte un fts⸗ 

te, bei. Die —— 


J 


* 


Beſte 
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Sein oder Nichlſein. 


— — 


Anwalt Irvins Plaidoyer zu Gun 
ften Ban Dynes. 


Ermüdet die Gefhmworenen. 


Regalirt fie mit der Derlefung von richter: 
lichen Entfcheidungen. — Behanptet, daf 
die Geftändnifle als Beweismaterial nicht 
zuläffig feien. 


Da die heutige Verhandlung in dem 
gegen die Raubmörber Van Dyne und 
Konforten anhängig gemachten Pro- 
zeßverfahren eine halbe Stunde frü- 
ber, al gemöhnlich, anberaumt ivar, 
jo mar das Gebränge vor dem Ge 
richt3faal weniger jtarf "ala üblich. 
Die Mehrzahl der Stammgäfte, welche 
nur den Vormittagsperhandlungen bei- 
zumohnen pflegen, traf mit Verfpätung 
ein. Nichtsdeftoiweniger war der Ge: 
richtäfaal, als die Situng eröffnet 
wurde, überfüllt, unb mieber war da3 
Tchöne Gefchlecht überaus zahlreich ver- 
treten. Mitglieder der jogenannten 
befjern Gejelfchaft nahmen jeden ber 
bevorzugten Pläße ein; ihre minder 
glüdlihen Schweftern drängten und 
Tchoben ji in den Wängen. Bor Ein» 
tritt in die eigentlihe Verhandlung 
erledigte Richter Kerften mehrere Rous 
tinefälle. 

Hrau Niedermeier und Frau Ban 
Dyne hatten fich rechtzeitig eingefun- 
den. Sie jchienen heute weniger ber- 
zagt als zuvor. Frau Van Dyne un- 
terhielt fich "ichelnd mehrere Augen 
blide mit bem Anwalt $rvin, der heute 
zu Gunften ihres Sohnes eine Anfpra= 
ce an die Jury halten follte, von der 
für den Angeklagten vielleicht Qeben 
oder Tod abhing. Die Angeklagten 
felbft zeigten feine Spuren jeelifcher 
Erregung. Ban Dyne mar bleicher 
als gewöhnlich, Niedermeier -aufge- 
räumter. 

Er unterhielt ſich, faſt ununterbro— 
chen grinſend, mit ſeinen Wärtern. 
Anwalt S. C. Irvin ergriff kurz vor 
zehn Uhr das Wort. Gr berief fich in 
feinen einleitenden Worten auf die Be- 
merfung feines Kollegen, dab er, 

zbig, ber Yurry näher die angeblichen 

etandniffe feines Klienten erläutern 
foerde. Diefer Pflicht wolle er fich 
nunmehr unterziehen. Er müffe er: 
flären, daß er durchaus nicht der vom 
Hilfsſtaatsanwalt Fletcher Dobyns 
geäußerten Anſicht ſei, daß Geſtänd— 
niſſe das beſte Beweismaterial ſeien. 
Im Gegentheil, dem Geſetze nach ſind 
Geſtändniſſe, welche unter Zwang ab— 
gelegt ſeien, oder durch Verſprechungen 
oder Drohungen erpreßt worden ſeien, 
vollſtändig werthlos und deshalb un— 
zuläſſig. Er verlas dann Geſetzes— 
paragraphen, aus denen hervorging, 
daß kein Angeklagter gezwungen wer— 
ben ſolle, Zeugniß gegen ſich felbſt ab— 
zulegen, und daß man ihm geſtatten 
ſollte, ſich mit einem Anwalt in Ver— 
bindung zu ſetzen. Er behaupte daher, 
daß nur ſolche Geſtändniſſe als Be— 
weismaterial zuläſſig ſeien, welche 
über jeden Zweifel erhaben unbeein— 
flußt und aus freien Stücken von 
einem Angeklagten abgelegt wurden. 

Um dieſe Behauptung zu begründen, 
ſah der Anwalt ſich bemüßigt, eine 
obergerichtliche Entſcheidung zu verle— 
ſen, in welcher der Werth von angebli— 
chen Geſtändniſſen beleuchtet iſt. Herr 
Irvin ſuchte augenſcheinlich durch die 
lederne, langweilige Verleſung ver 
Entſcheidung die Geſchworenen zu 
Vergleichen und Schlußforderungen zu 
drängen. und durch gewandt eingefloch⸗ 
tene Gloſſen den Eindruck hervorzuru— 
fen, daß ſein Klient von der Polizei 
ungehörig beeinflußt und entweder 
durch Drohungen oder Verſprechungen 
veranlaßt wurde, die Geſtändniſſe ab— 
zulegen, welche ihn vorausſichtlich an 
den Galgen bringen werden, die aber, 
der vorerwähnten richterlichen Ent— 
ſcheidung gemäß, als Beweismaterial 
unzuläſſig ſeien. 

Die Geſchworenen ſollten bedenken, 
daß an ihrer Entſcheidung nicht nur 
Van Dyne, ſondern ſie ſelbſt, ihre 
Freunde, ja ſämmtliche Bürger der 
Vereinigten Staaten intereſſirt ſeien. 

Mehrere der Geſchworenen waren, 
aller krampfhaften Bemühungen unge— 
achtet, nicht im Stande, ein Gähnen 
zu unterdrücken, als der Anwalt fort— 
fuhr, ſie mit der Verleſung von Geſe— 
tesparagraphen zu regaliren. 

Dem Geſetze nach ſei jeder Ange— 
klagte für unſchuldig zu betrachten, bis 
er des ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
chens überführt worden iſt. Sein 
Klient ſei alſo vorerſt als unſchuldig 
zu betrachten. Der Staatsanwalt 
habe ja keineswegs den Nachweis er— 
bracht, daß Harvey Ban Dyne die an- 
geblihen Geitändniffe freiwillig abge- 
legt habe. Er, der Bertheidiger, ver- 
fechte den Standpunft, daß nicht eines 
der angeblichen Geftändniffe freimillig 
abgelegt worden fei. Furcht und Hoff- 
nung bätten ihn bemogen,Ausjagen zu 
maden. Ban Dyne jei jeit feiner Ver- 
Kun EN. in törperlicher oder gei- 
iger Berfaffung gemefen, um beein- 
flußt ein Geftändniß ablegen zu tön- 
nen. 


Der Anwalt fegte dann den Ge- 


Häftling auszufragen. Die Polizei jet 
ein Friedensrichter, fein Henker, und 
follte fih nie dazu hergeben, die Rolle 
eines Inquifitor® zu Spielen — fo 
laute ein Gefegabfähnitt. 

Sn diefem Sinne fuhr Herr Irvin 
fort in feinem Bemühen, den Angellag- 
ten Dan Dyne vom Galgen zu reiten, 
bi3 die Mehrzahl der Zufchauer, die 
nicht Schon geflüchtet waren, und au) 
die Geſchworenen dem Einfchlafen nabe 
waren. 


Die Bundesgeihworenen. 
Es harren ihrer eine Anzahl wichtiger fälle, 


m nicht ganz zivei Wochen treten " 
die Bundesgefhiworenen mieder im 
Sigung, ‘und der Diitrift-Bundes- 
anmalt Bethea und feine Gehilfen find 
eifriq damit bejchäftigt, die den Ge- 
Tchioorenen zu unterbreitenden Fälle 
vorzubereiten, deren Zahl etwa 40 Bes 
trägt. Unter den michtigeren biefer 
Fälle befindet: fich auch der gegen Die 
bekannten Bergwerksſpekulanten Frank 
und John Jager, zwei Brüder, welche 
angeklagt ſind, in Zirkularen, welche 
ſie durch die Poſt verſchickten, irrefüh— 
rende Angaben über gewiſſes Eigen— 
thum gemacht zu haben. Die Brüder 
waren früher Beamte der „Model 
Gold Mining Eo.“, die angeblich ein 
Altienfapital von $1,000,000 befaß, 
und der „Yager Dil Co.“ Die Anz 
Hage ftüßt fich darauf, daß die Ge- 
brüder Jager anfündigten, ihre Unter« 
nehmungen mürfen Gewinne ab — 
thatlächlich zahlten die Gebrüder Jager 
Dividenden, aber mit Geld, welches 


fie durch den Verkauf von Aftien er- 3 


übrigten — mas nicht den Thatfachen 
entfprochen haben fol. In Betreff der 
„Ssager Dil Co.“ jollen die Angellag» 
ten Dividenden gezahlt haben, ehe au) 
nur eine Gallone Del gemonnen 
wurde. 

Bon ntereffe ift der Fall bes Bun- 
bes-Rommiffärs Julius Salomon, ber 
angellagt tft, eine Maijche hergeftellt 
zu Haben, die zur Herftellung bon 
Branntwein benußt merben fonnte, 
Salomon beging das angebliche Ver- 
gehen, während er ala Lehrer am Co— 
Iumbu3 Laboratorium angeftellt war, 
und die Maifche wurde von ihm im 
Verbindung mit einem Bortrage zus 
bereitet. 

— -.-.— 


Dem Abſchluß nahe. 


Im Fitzgerald-Prozeß werden die Schluß⸗ 
reden gehalten. 

In dem gegen Kohn Kohnfon und 
Louis Tilford wegen angeblider Ers 
mordung bes Poliziften Fitgerald ans 
bängigq gemachten PBrozeh murben beus 
te die Sclußplaidoner® gehalten. 
Unmalt Dennifon, der Vertheibiger ber 
Angeklagten, legte in feiner Anfpracdhe 
an die Gefchworenen befonderen Nach— 
drud auf den Umftand, daß bie 
Staat3anmaltjchaft e8 unterlaffen ha= 
be, den Helm des Poliziften ala Be— 
meißmaterial vorzulegen. Das fei 
um fo bemerfenämwerther, ala fie be- 


bauptet habe, da dem Poliziften vom‘ 4 


den Angeklagten mit feinem eigenen 
Knüppel zwanzig Hiebe auf den Kopf 
beigebracht wurden und fie der ganzen 
Anzug des Poliziften, mit alleiniger 
Ausnahme des Helms, vorgelegt habe. 
HilfsftaatsanwaltBearfon, der dann 
das Wort erhielt, bezeichnete die Er— 
morbung Fitgerald3 ala den brutal» 
ften Mord, der jemals in Eoof County 
verübt wurde. Das Bemeiämaterial 
laffe feiner Zmeifel daran, daß ber 
Pofizift in Ausübung feines Berufes 
überfallen und mit feinem eigenen 
Knüppel geprügelt und mit feinem ei- 
genen Revolver niebergefnallt wurbe. 

— — — — 

Muß brummen. 


C. M. Caſey wegen Mißachtung des Ge— 
richts hofes verdonnert. 

Richter Brentano verurtheilte heute 
C. M. Caſey, einen aushilfsweiſe be— 
ſchäftigten Polizeitelephoniſten, zu Ge⸗ 
fängnißhaft, weil er nicht, wie der 
Richter angeordnet hatte, ſeiner Frau 
$20 Nährgeld gezahlt hat. Caſey gab 
zu ſeiner Vertheidigung an, daß er im 
Monat Februar nur zehn Tage be— 
ſchäftigt worden ſei, und da die Stadt 
25 Prozent des Gehalts einbehalle, 
nur $11.10 ausgezahlt erhalten Habe 
und daher nicht "mal im Stande geine- 
fen fei, feinen Koffer aus der Wohs 
nung feiner Yrau abholen zu Tafjen. 

Cafey hatte am 18. Januar feine 
rau Lilian 2. auf Scheidung ber- 
Hagt. Er behauptete, daf fie fich ge= 


weigert hätte, ihm Mahlzeiten zugus — 


bereiten und ihn außerdem auf offener 


Straße mit gezogenem Revolber mi — 


dem Tode bebroht habe. Die Br 7 
Hagte ftellte in der Klagenertretung 
bie gegen fie erhobenen Beihulbigun- 
gen in Abrede und behauptete, bon 


ihrem Mann graufam behandelt mor- 1 


ben zu fein. Der Richter fpra bie 3 
Scheidung au8 und verurtheilte Cafeg - 
zur Zuhlung von Alimenten. 3 


Das Wetten. 


Ehicago und umgesenb ** beute Abe 

und Sonntag; mähin talt; Ninimu 

tur heute Abend über dem Setrierpunig, 

ter Südoftwind. ? 
— — *8 — gr 
eute nb wãrmer i heil 

— zunehmender — — 


Indiana: Regen beute Abend und . 
a —— wärmer. an —SE —— 
omwin * 
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in Einsreger aus Bafion. 
; ... ‚Don € 3. SHornung. 


’ (14. Yortfegung.) 
Sonnerwetter, das mar aber 
au! Indeflen — fuhr er fort, wie 
m Menich, der feinen Jrrthum nicht 
eingeftehen will, ‚in den Zeitungen 


© Hanb’3 anders, wiſſen Sie. 
— „Selbftverftändlich,‘ entgegnete ich, 
nn die brachten einfach, mas ih 


ex 
- 


en fagte. Sie werben doc nicht er- 
- wärten, daß ich meine Heine Verbeffe- 


© zung der Bantvorfehriften in die Welt 


binaugpofaunen fol, wie?‘ 
„Diefe Wolke z0g alfo glüdlich vor» 


über, und e& var, bei Gott, eine Wolfe 


* 
—* 


"mit goldenem Saume! Kein Silber 


EZ nein, echtes, gutes, auftralifches 


* 


‚Gold! Denn erſt jetzt imponirte ich 
dem alten Embant; er war von zähem 
Holz, viel älter als ich, und ich fühlte 


ra deutlich heraus, daß er mid 


ar 


x 


Sehen. Er brachte feinen. beiten Kog= | 
nal zum Borfchein, beftand darauf, | 
pah ich die Zigarre megiv 
raüchte, 


t zu jung für die Stelle hielt und 
glaubte, meine angebliche Heldenthat 
Jei nur ein glücklicher Zufall geweſen. 
Allei ich habe niemals einen Menſchen 
ſeine Anſicht ſo unverhohlen ändern 


und vffnete ein friſches Kiſt⸗ 


Sein 


= Schnurrbart und den launigen Zügen 


E * zu faſſen. 
—* entball, Bunny, 
en Kopf und 


Sgoß bie 


verrieth, daß er gute Gej ellſchaft liebte, 
und von dem Augenblide an gab id) 
mir Mühe, ihn an biejem ſchwachen 
Aber er war kein 
er hatte einen kla⸗ 
eine ausgepichte Kehle, 
fo daß er mich zehn Mal für einmal 
unter den Tifeh hätte trinten fönnen. 

„‚Schön,‘ dachte ich bei mir, ‚Sie 
mögen immerhin nüchtern zu Bett 

ben, yreundchen, aber trotzdem wer⸗ 
—8 Sie ſchlafen wie ein Klog Ich 
Hälfte von dem, was er mir 


 einichentte, zum Zenfter Hinaus, wenn 


+ 
— 
— 
Pr 


> Söhiver, ihm zu 


> 
iR 


S 
En 


Er 


r 


“> und ging zu 


_ gerranfpannung, 


Ex 


Bu} 


+ Tann zum 
© Bir nicht die 


J 


er ſich abwandte. 
> Aber Embant war ein guter „Öes 
Felle, und Du darfit Dir ja nicht ein⸗ 


ilden, daß er unmäßig gemejen märe. | 
| Ien Treppe, die hinter dem Zahlt 


Gefellig nannte ich ihn, und ich wollte 
gut, er wäre noch etwas anderes ge» 
iejen. Allein je meiter ber Abend 
Fortfhritt, um jo freundlicher wurde 
er, und jo made er e3 mir nicht 
veranlaffen, mich zu 
seiner Zeit in der Banf umberzuführen, 
"bie für ein folches Geſchäft höchſt un⸗ 
Wöhnlich war. Das war, als er 
einen Revolver holte, ehe mir ſchlafen 
gehen wollten. Zwanzig Minuten 
jei ich ihn noch feſt, und bevor ich 
wbant in meinem Zimmer bie Hand 
ſchüttelte, kannte ich jeden Zoll des 
‚ganzen Orunditüds. — 
Was ich mährend ber nächſten 
Stunde that, würdeſt Du ſchwerlich er⸗ 
tathen, Bunny. I entfleivete mic) 
Bett. Die beftändige Ner- 
die jelbft die beit- 
durchdachte Perfonifizirung eines YUn- 
deren mit fich Bringt, ijt das Angreis 
Fendfte, mas ich Tenne, doch wie -biel 
Alplimmer ift e2 noch, wenn Einem’ Die 
Darftellung eines Anderen unverſehens 


eensthigt wird! Es iſt, als ob man 
bei ſchlechter 


Beleuhtung Cricket 
ſpielte; ein ganz unbedeutendes Wort 
Verräther werden. Ich habe 
Hälfte von den Verlegen⸗ 
beiten erzählt, in die ich mährend einer 
Unterhaltung gerieth, die ftundenlang 
dauerte und zulebt gefährlich vertraus 
ih wurde. Du tannit fie Dir aber 


Eelbrt vorftellen, und dann male Dir 
aus, wie ich im Bett liege und Kräfte 


—— 


Bi + 


— x 


ee &attmäbigfeit meiter. 


— 
—* 


— hinter mir ſchloß, 


für bie große That ber Nacht Fammle. 
7 ,Miederum hatte ich Glüd, denn e3 
dauerte nicht Iange, jo hörte ich meinen 
lieben Embant j Änardhen wie ein Har- 
monium, und diefe Mufit hörte nicht 
einen Augenblid auf. Als ich mich leiſe 
hinausſchlich und die Thür meines 
ertönte ſie 
uter denn je, und während ber kur⸗ 
Zeit, die ich an feiner Thür horchte, 
mit derſelben regelmäßigen 
Ein Konzert, 
bas mit beifer gefallen hätte, habe ich 
noch nie gehört. Der gute Kerl 
ſchnarchte mich zum Hauſe hinaus, und 


Fer fchnarchte immer noch, als ich unter 


lau 


feinem. offenen Feniter jtehen blieb und 
Mer 
rum ich das Haus querjt ber 


” 


ieh? Um mein Pferd einzufangen, zu 


Er 


je 


fatteln und. in einem nchegelegenen 
—— anzubinden, denn meine 
mußte vollſtändig und gründ⸗ 
———— fein, ehe ich an bie 
Ürbeit ging. Dft habe ich mich. über 
diefe inftinftive Vorſicht gewundert, 
denn ohne es zu wiſſen, handelte ich 
einem Grunbfage gemäß, ber jeither 
einer ber führenden meines Leben? ge= 
worben ift. Umficht und Gebulb waren 
wforderlich: ich mußte meinen Sattel 
nehmen, ohme“ ben Stallfneht zu 
eden, und das Einfangen eines Pfer- 

a ın ber Koppel war aud un- 
Arbeit für mid.  Yerner 
te ich fein großes Vertrauen zu bet 
Reiftumasfähigfeit der armen Stute, 
Bhaln ich in den Stall zurüdtehrie 
nd ihr einen Hut voll Hafer holte, ben 
h ihr mitfammt bem Hüte im Ges 
ieh lien. Auch mit einem Hunde 
te ich rechnen (Hunde find unfere 
feriehlirimften Yeinbe, Bunny), aber 
war {chlau genug gewweien, mich im 

fe des Abends ganz ungeheuer mit 
anzufreunden, und er empfin 


Wo o 


ſondern auch als ich an 
bur wieder erſchien. 
ts der angebliche neue Gefchäfts- 
‚er war ich natürlich in ber Lage 


f, die ich 


Aeußeres mit dem rothen | 


ih chmeifwebelnb, nicht nur als —4 | 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Waſchtiſch befin- 
den. Halt die Haut 
weich, befeitigt Sleden, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen %ebens. 
Derfucht ein Stüd. 


gewefen, den armen Embant über 
Alles auszufragen, wa den Betrieb 
der Bank betraf, befonder8 mährend 
der lebten unfhägbaren Augenblide, 
bevor wir ung getrennt hatten. Dazu 
gehörte auch die jehr natürliche Frage, 
wo er die Schlüffel bei Nacht auf- 
bewahre, und melden Drt er mir al3 
den geeignetften dazu empfehle. Na⸗ 
türlich dachte ich, er werde ſie mit in 
ſein Zimmer nehmen, aber da war ich 
auf dem Holzwege: er verjtedtte fie auf 
eine viel fchlauere Weife. Wie, darauf 
fommt e3 nicht an, aber fein Unein= 
geweihter witrde bie Schlüffel gefun- 
den haben, und Wenn er monatelang 
geſucht hätke. 

„Sa hatte fie natürlich in menigen 
Augenblicken und ftand gleich darauf 
im Kaffengewölbe felbit. Der Mond 
mar inzwijchen aufgegangen und über: 
goh die Bant mit einem Meer, von 
Ficht, allein ich Hatte auch ein Slerzen- 
ftümpfchen aus meinem Zimmer mit» 
gebracht, da2 ich im Kaſſengewölbe an⸗ 
zuzünden kein Bedenken trug. In die⸗ 
fes gelangte man mittels einer * 

ſch im 
eigentlichen Geſchäftszimmer anfing. 
Ein Fenſter haite das Gewölbe nicht, 
und obgleich ich den alten Embant 
nicht mehr fehnarchen hören tonnte, be- 
fürchtete ich feine Störung bon diejer 
Seite. Einen Augenblid dachte ic) 
daran, mich einzufhließen, mährend ich 
an der Arbeit war, aber zum Glüd 
hatte die eiferne Thür fein Schlüffel- 
loch auf der Innenſeite. 

„Im Schrante lagen Haufen bon 
Gold, aber ih nahm nur fo viel, als 
ih nöthig hatte und bequem tragen 
fonnte, nicht mehr al3 ein paar hun= 
dert Pfund. Banknoten rührte ich 
nicht an, and meine angeborene Vor- 
ficht zeigte fi} auch darin, daß ich bie 
Sovereigns auf alle meine Tafchen ver: 
theilte. Du hältft mich nch jet für 
zu oorfichtig, aber damals war ich's 
noch weit mehr. Das hielt mic) etwas 
länger di’ unten auf, als unbewingt 
nothmendig war, und fo fam es, daß, 
al3 ich mich anfchidte, zu gehen, heftig 
an bie äußere Thür geklopft wurde. 

„Bunny, ich meine die äußere Thür 
vom eigentlihen Geichäftszimmer! 
Mein Xicht mußte gefehen morben 
fein! Da ftand ich nun in biefem 
Badfteingrabe von einem SKaflen- 
gewölbe, und das geſchmolzene Un—⸗ 
ſchlitt des Lichtes lief mir heiß über 
die Finger! 

„Rur eins blieb mir zu thun übrig. 
Ich mußte mich auf Ewbauks tiefen 
Schlaf verlaſſen, die Thür ſelbſt 
öffnen, den Beſucher niederſchlagen 
oder mit dem Revolver niederſchießen, 
den ich mir klugerweiſe vor meiner Ab⸗ 
reiſe von Melbourne gekauft hatte, und 
dann das Gebüſch und des Doktors 
Stute zu erreichen fuchen. Mein Ent- 
Ichluß wat fofort gefaßt, und ich hatte, 
mährend das Klopfen fortbauerte, bie 
oberfte Stufe der Treppe fehon erreicht, 
als ein anderes Geräufch mich zurüd- 
trieb, das Geräufch bloßer Füße, die 
über den Gang famen. 

„Meine jchmale Treppe mar von 
Stein, ich ftolperte hinab, ohne viel 
Lärm zu maden, unb brauchte bie 
eiferne Thür nur aufzuftoßen, denn ich 
hatte die Schlüffel im Scärant fteden 
laffen. Als ich das that, hörte ich, mie 
oben auf eine Klinte gebrüdt murbe, 
und ich dankte den Göttern, dak id 
alle Ihüren hinter mir verfchloffen 
hatte. Wie Du fiehft, mein guter 
Junge, hat Vorficht manchmal aud) ihr 


utes. 

„Wer klopft denn da? rief Eis 
bank oben. 

„Die Antwort verſtand ich nicht, 
aber ſie klang mir wie die Bitte eines 
Erſchöpften. Was ich jedoch deutlich 
hörte, das war das Spannen eines Re⸗ 
polvers, bevor die Riegel zurückgezogen 
wurden. Dann folgte ein ſchwanken⸗ 
der Schritt, keuchender Athem und 
Ewbanks entſetzte Stimme: ‚Großer 
Gott! Was iſt Ihnen denn zugeſto⸗ 
Ben? Gie bluten ja wie ein Schwein!‘ 

„Seht nicht mehr!‘ antwordete ber 
Andere mit einem Seufzer ber Erleidh- 
terung. 

„Aber Sie find ja.... Wer hat 
dad gethan?‘ 

„ Bulchräuber!‘ 

„‚Unten an ber Straße?‘ 

Zwiſchen hier und Whittleſea — 
an einen Baum gebunden — nach mir 
geſchoſſen — dann verlaſſen — ſollte 
berbluten!. ... 

Die ſchwache Stimme erloſch, und 
die bloßen Füße eilten davon. Jehzt 
war meine Zeit gekommen — wenn der 
arme Teufel ohnmächtig gemorben 
war. Aber das konnte nicht be⸗ 
ſtimmt wiſſen, und ich fauerte ba 
unten im Dunkeln an der 
geſchloſſenen eiſernen Thür, vom 
Schred gelähmt und gefangen. Und 
bad — gut, denn Ewbank kam 


heißt, dieſe weite Strede allein zurück⸗ 
Zalegen, und höchſiens eine Meile in 
jeder Stunde! Ich glaubte nicht, daß 
ich es überleben würde, und ich muß 
Ahnen Alles erklären — im Halle ich 
toch noch erliege.‘ 

7 Trinien Sie erft no. einen 
Schlud.‘ 

„Dante... Ich Tate Bufhrät- 
ber; natürlich gibt’3 die jebt nit 
mehr.‘ 

„Was für Leute waren e& denn?‘ 

„‚Bankdiebe. Einer bon ihnen war 
berfelbe Schuft, den ih mit einer 
Kugel im Leibe aus ber Bant in Co: 
burg verjagt habe.‘ “ 

„Das habe ich mir doch gleich ger 


acht. 

„Natürlich haft Du Dir das ges 
bat, Bunny; und ic da unten im 
Kaffengemölbe Hatte es mir auch ge⸗ 
dacht, aber der alte Ewbank wollte es 
nicht gleich glauben, und ſeine Ani⸗ 
wort ließ fo lange auf ſich warten, daß 
es mir vorkam, als habe er die Sprache 
verloren. 

„Sie reden im Fieber, ſagte er 
enblich. Wer, in Dreiteufelsnamen, 
bilden Sie fich denn ein, zu fein?‘ 

„Der neue Gejhäftsführer.‘ 

„‚Der neue Gefchäftsführer Tiegt 
oben im Bett und jchlaft.‘ 

„Wann ift er denn angefommen?‘ 

„‚Heute'Abend‘ « 

„Nannte er fi) Raffles?‘ 

Ja. 

Simmel Donnerweiter!“ flüſterte 
der echte Raffles. Ich glaubte, es ſei 
nur Rache, aber jetzt ſeh' ich, was da⸗ 
hinterſteckt. Mein lieber Herr, der 
Menſch da oben iſt ein Betrüger — 
wenn er überhaupt noch oben iſt. Er 
muß einer von der Bande ſein, und er 
will die Bank beſtehlen — falls er dies 
nicht 8 gethan hat!‘ 

„als er eö nicht fchon get at,‘ 
wiederholte Embant, —* —* 
haupt noch oben iſt. Bei Gott, dann 
Xann er mir leid thun!‘ 

„Sein Ton war ganz ruhig, lang 
aber verdammt ungemüthlich. 
ſage Dir, Bunny, ich war froh, daß ich 
ben Revolver bei mir hatie, denn eö 
feh fo aus, al3 ob es meinen gegen fet- 
nen gelte, Mündung gegen Mündung. 

„‚Zaflen Sie uns lieber zuerft mal 
unten nachjehen,‘ jagte ber neue Ge: 
ſchäftsführer. 

„Daß er ſich mittlerweile durch's 
Fenſter auf und davon macht? Nein, 
nein, da unten iſt er nicht. 

„Aber mal nachzuſehen, koſtet ja 
nicht viel Zeit.‘ 
(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Dar Fein Raubmord. 


Thom. £taerald aing freiwillig in den Tod. 

m Gaft Ehicago-Whiting-Fanal 
twurde gejtern früh mit erfrorenem 
Kopfe die.Leiche von Thomas YFihge- 
rald, South Chicago, gefunden. Der 
Mann war bei Yrankt Shelander, ei= 
nem Sontraftor in Gaft Chicago, be= 
ſchäftigt geweſen. Da das Waſſer an 
der Fundſtätte nur ſechs Zoll tief iſt, 
glaubte man anfänglich, daß Fitzgerald 
von Mordbuben überfallen, beraubt 
und fopfüber in den Kanal geworfen 
wurde. Nach eingehender Unterfu- 
hung :gelangte aber. die Polizei in 
Hammond zu der Anfiht, vaß ber Ver- 
ftorbene Selbjtmord beging, indem er 
bon der Brüde jprang, mit dem Kopfe 
das Eis durhbrah und im flachen 
Maffer ertrant. Die Koronersjury, 
melche geitern den nqueft über feinen 
Tod abhielt, Schloß fich diefer Anficht 
an und gab einen entjprechenden Wahr: 
fpruch ab. 

Um fi) der ihm drohenden Verhaf- 
tung zu entziehen, machte gejtern Abend 
der 22jährige Dito Elfers an Blad- 
hamwf und Sebgwid Straße den Ver: 
ſuch, ſich mittels Karbolſäure in's 
Jenſeits zu befördern. Er liegt in be— 
denklichem Zuſtand darnieder. 

Elfers, der Nr. 473 Sedgwick Str. 
wohnt, vermeſſerte am Mittwoch Abend 
an Cleveland und North Avenue ſeine 
ehemalige Braut Bertha Rohde, Nr. 
121 Mohawk Straße, welche nach ei⸗ 
nem Streite mit ihm die Verlobung 
aufgehoben hatte. Der Meſſerheld 
flüchtete. Geſtern Abend ſah man ihn 
auf der Straße und die Polizei wurde 
benachrichtigt. Ehe die Häſcher aber 
noch zur Stelle waren, machte er den 
Selbſtmordverſuch. 


Feuer im Apartmentgebäude. 


Es verurſachte etwa 830, ooo Schaden. 


Ein Feuer, welches geſtern Abend 


um acht Uhr in der Wohnung von 
Frank T. Boydſton im erſten Stock 
des Lexerd Apartmentgebäudes, 42. 
Place und Drerel Boulevard außbradh, 
nöthigte die Bermohner, 32 Familien, 
zu fhleuniger Flucht und verurfachte 
$30,000 Schaben, ehe ed gelöfcht wer- 
den fonnte. 

Das Gebäude, Eigentum der Frau 
Alice M. Bradford, murbe um etwa 
$15,000 befchäbigt. Der Reft verteilt 
fih auf folgende Bewohner: 

Frank Boydſton, 82000; J. Leroh 
Smith, $2500; Frau Alice M. Brab- 
ford, $3000; Thomad D..Serton, 
$1500; Frau W. 9. Eddy, $2500; 
Frau U. 3. Gregg, $1000; Wim. 9. 
Ruffner, $1500; James MW. Tice, 
$1500 


Herr Boybfton war im „Barlor” in 
das Lefen eines Buches vertieft, als 
ihn ein von feiner Schweiter ausgeſto⸗ 
ßener Schrei aufſchredte. Er blicdte 
ſich um und ſah, wie Flammen an der 
hölzernen Wanbverkleidung in einer 
Ece des Zimmers emporzüngelten. Es 
gelang ihm, ſeiner Meinung nach, den 
Brand zu löſchen. Kaum hatte er 
mwieber daß Buch zur Hand genommen, 
als auch ſchon auf dem Korridor der 
Schredensruf: Feuer! ertönte. Der 

mar 


es, 


a) 


TONSILINE 


- a ae hen für Halstrantpeiten— 


fünel. feiner, Mitku — 
€ s . m um 
ermübend bei der - ® 


Heilung 


ſeudern gibt faft fofortige Linderung. Tonfiline iR 
wellttändig harmlos. &s 8 allein als ein wunder⸗ 
bares modernes Mittel für 


Halsſchmerzen 


und alle ähırtgen Leiden. 
25 und 50c bei allen Apotheken, 
SHE TONSILINE CO. CANTON, & 


Tempel der Urbeit. 


Die Sederation of Labor-tracktet nad einem 
eigenen Bebäufde. 


Drohender Streif der Zementarbeiter. 


Der Ausfhuß der Yeberation of 
Labor, melcher damit beauftragt ill, 
Söhritte zur. Errichtung eines „Arbei= 
tertempel3“ zu treffen, wird vielleicht 
noch heute das alte „Open Board of 
Trade”-Gebäube an Pacific Ave., nahe 
Ban Buren Str., auf eine Reihe von 
Sahren miethen. Dieſes Gebäude ift 
ſechs Stockwerke hoch und ſteht ſeit et⸗ 
wa einem Jahre leer. Ver Vorſitzer 
des Tempel-Ausſchuſſes, Theophil 
Zaramie, hat berichtet, daß das Ge- 
bäude für eine verhältnigmäßig ge 
ringe Summe gemiethet werben fann. 
Sreilich müßte e3 theilmeife umgebaut 
erben, um e3 für ben geplanten Zweck 
dienlich zu machen. Der Ausſchuß be⸗ 
richtete geftern, daß ber Grund und 
Boden, auf dem das Gebäube fteht, für 
99 Jahre aemiethet und daß für etiva 
$300,000 ein modernes, zwölfſtöchiges 
Gebäude darauf errichtet werben könn⸗ 
te. Sollte das lehtere nicht beabfich- 
tigt werben, jo fönnte da8 gegenwär⸗ 
tige Gebäude umgebaut werben, jo daß 
e3 eine große Verfammlungshalle im 
oberjten Stodmert, etliche tleinere Ver⸗ 
fammlungsfäle und etwa 50 Geſchäfts⸗ 
zimmer zum Vermiethen enthalten 
vürde. Das Gebäude hat eine-Breite 
von 75 Fuß an der Pacific Ave. und 
eine Länge von beinahe 150 Fuß. 

Die hieſigen Anftreicher - Gewerk⸗ 
ſchaften halten heute Nachmittag eine 
Verſammlung im Latterſall ab, um 
die Rohnfrage zu erörtern. Der Di- 
ftrift-Council der Anftreicher wird ben 
Vorſchlag machen, daß bad Anerbieten 
der Urbeitgeber, während ber fommen- 
den zwei Jahre einen Lohn von 4215 
Gents die Stunde zu zahlen, angenoms» 
men wird. 

Auch die Brauereiarbeiter werden 
heute Nachmittag wieder eine Konfe⸗ 
renz mit Vertretern der Brauherren 
haben, um womöglich betreffs der 
Lohnfrage zu einer Einigung zu ger 
langen. 

Die Büdermeifter werben fi) heute 
Abend mieder in der Halles106 Ran⸗ 
dolph Str. verfammeln, um bie neulich 
gegründete Organifation zu vervoll⸗ 
ſtändigen. 

Die Illinois Diſtrikt Telegraph Co. 
rechnet anſcheinend auf ben ritterlichen 
Sinn der jtreifenden Depeihendoten. 
Sie erwartet jedenfalls, daß weibliche 
Depeſchenboten nicht das Schidfal ih- 
ter männlichen Kollegen theilen mer= 
den, die, imo immer fie bon den Streis 
fern oder deren Freunde erwiſcht wur⸗ 
den, verhauen wurden. Die Geſellſchaft 
hat geſtern Mädchen zum Depeſchen⸗ 
tragen angeftellt, und ihr Anwalt hat 
das Gericht erfucht, feine Bunbesmat- 
{chälle mehr auszufenden, um ben 
Streifern den genen fie erlafjenen Ein 
haltsbefehl porzulefen. 

Ein nicht zur Gemerffhaft gehören 
der MWertführer der Weitern Car and 
Equipment Company in Hegemifch, bes 
zen Angeftellte Heilweiſe am Ausftand 
find, murbe geitern i bend von Streif- 


| poften überfallen und tüchtig durchge⸗ 


prügelt. Die anderen — * de⸗ 

nen ein ähnliches Schidjal chwant, 

haben ſich nun bewaffnet. Die Geſell⸗ 
Ge hat damit begonnen, Nichtge⸗ 
weriſchaftler anzuſtellen, was die 

| Streifer im höchiten Grabe erbitiert. 
Der Ausftand wurde megen Lohn⸗ 
ſtreitigkeiien verurſacht. 

Wenn den Zementarbeitern nicht 
noch im Laufe des heutigen Tages eine 
zwanzigprozentige Lohneryhöhung von 
ihren Arbeitgebern bewilligt wird, ſo 
werden ſie am Montag die Arbeit nicht 
wieder aufnehmen. Die Gewerkſchaft 
wird morgen der Form wegen abſtim⸗ 
men, ob geſtreikt werden ſoll oder nicht. 


Ein Ausſtand iſt jedoch, wenn bie Ar⸗ 


beitgeber nicht einlenken, ſo gut wie be⸗ 
ſchloſſen. Die Gewerkſchaft der Ze— 
mentarbeiter hat hier etwa 800 Mit- 
glieder. Sie forbert einen Kohn bon 
‚60 Gents die Stunde für die „Fini⸗ 
ſhers“ und 45 Cents für die Helfer. 
Zaut des am 1. März erloſchenen Ver⸗ 
trag3 zahlten die Arbeitgeber 50, bezw. 
35 Tents die Stunde. — 
Der Vorſtand der Chicagoer Ar⸗ 
beitgeber hat beſchloſſen, in Zukunft 
mehr auf die gerichtliche Verfolgung 
von Gemwertfhaften und deren Mit- 
glieber, die fich gegen die Geſetze ver⸗ 
gehen, zu bringen. Der Vollzie hungs⸗ 
ausſchuß wird als Anfang die Verfol⸗ 
gung der zur Franklin-Unton ber 
Prekeinleger gehörenden Streifer in 
den Kriminal- und Zivilgerichten auf- 
nehmen. i 
| - Der Setretär deö Bureau für Han 
| del und Arbeit, George B. Cortelyou, 
wird am 12. März unter Beranftal- 
tung des Merhant Klub einen Bor: 
trag im Auditorium halten. Er wird 
den G-fhäftsgang in der Regierungs- 
abtheilung,. melcher er vorfteht, ſchil⸗ 
dern. Die Gemerffchaftsführer find 
eingeladen, dem Vortrag beizumohnen. 
Unter den geladenen Gäften befinden 
fich der Präfivent der, Grubenarbeiter, 
Kohn Mitchell, und Thomas 2. Kidd, 
ber, Generaljefretär- 
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Abendpoſt, Chiceago, Samſtag, den 5. 
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Schulrath Chvatal findet derglei- 
chen bei der Erziehungsbehörde. 


— — 


Weitere Schulbauten. 


Die nächfte Volkszählung. — „Cos von Chi⸗ 
cagol“ lautet in Riverdale das Feldge⸗ 
fhrei.—Die Kohlenpreife etwas niedriger, 
als im vorigen Jahr. 


SchulkommiſſärChvatal erging ſich 
geſtern in der Sitzung des Schulraths⸗ 
Ausſchuſſes für Grundſtücke und Ge— 
bäube in allerlei Betrachtungen, welche 
der Mehrzahl feiner Kollegen durchaus 
nicht genehm maren. Zujfammen mit 
Kommiffär Ihorp verlangte er, dat 
zwei Schufdienern, Peterfon und Hall, 
die fi im Schulbienit Verlegungen 
zugezogen haben, ihr Gehalt für die 
Zeitdauer gezahlt merbe, während de- 
ven fie infolge jener Verlegungen 
dienftunfähig find, bezim. waren. Der 
Ausſchuß wollte ſich ablehnend gegen 
den Vorfchlag verhalten, Herr Chatal 
mies aber mit bitteren Worten darauf 
bin, daß fein Wort des PVroteftes laut 
geworden jei, als am Mittwoch vom 
Schulrath beſchloſſen wurde, dem gut 
bezahlten Auditeur Cuſter, der wäh— 
rend der Monate Januar undyebruar 
dur Krankheit an der Erfüllung jei- 
ne Obliegenheiten verhindert worden 
ſei, auch für dieſe Monate Gehalt zu 
zahlen. Ob man im Schulrath mit 
zweierlei Maß meſſe? — Die Angele⸗ 
genheit wird in nachſter Woche noch— 
mals vorgenommen und bann zum 
Austrag gebracht werben. Im wei⸗ 
teren Verlauf der Sitzung legte Herr 
Chvatal drei Paar Kniehöschen bor 
bon der Sorte, für melche Vorſteher 
MeQueary von der Zwangsſchule 810 
das Dubend bezahlt habe. Er molle 
fich verpflichten, fagte Herr Chvatal, 
Kleidungsftüde bon genau derfelben 
Art zu $4 das Dubend zu beforgen. 
Da der Lieferungs-Kontraft für die 
von Queary ausgewählten Staats ho⸗ 
ſen bereits abgeſchloſſen iſt, ließ man 
die Sache auf ſich beruhen. — Bezüg⸗ 
lich der Gebührenforderungen von 
83300, welche der vom Präfidenten 
dem Magrady- Falle ange: 
ſiellte Advokat Morrill eingereicht hat, 
wurde nunmehr doch befchlofien, dem 
Schulrath die Zahlung zu empfehlen. 
— Die Einrichtung zweier meiterer 
neuen Schulbauten, je zwanzig Zim⸗ 
mer enthaltend, wird in der nächſten 
Schulraths⸗Sitzung befürwortet wer⸗ 
ben. Die eine von diefen neuen Schu: 
len fol an 60. Str. und Gentre Abe. 
gebaut werben, bie anbere an 71. und 
Throop Str. 

Setretär Latfen vom Schulrath bes 
ginnt mit ben Vorkehrungen für bie 
Zählung der Einwohnerjhaft welche 
die Etziehungsbehörde vornehmen 
muß, um im Verhältniß zur Kopf⸗ 
zahl der im Schulalter (6—21 Jahre) 
ftehenden Perfonen Aniprudh auf Zu; 
{huß aus der Staatlichen Schultaffe 
erheben zu fünnen. lm Ungenauig- 
feiten zu bermeiben, mwirb heuer mit 
der Zählung erft nad Beendigung ber 
Umzugs Periode begonnen erden; 
man wird 350 Zähler anftellen, und 
aivar auf Grund be3 Ergebnifjes re 
gelrechter Zivildienſt-Prüfungen, de⸗ 
nen fich die Bewerber zu unterziehen 
haben werben. 

Mit anderen weit ausgebehnten Ge- 
bieten ift im Jahre 1889 Chicago auch 
ein Theil des Bezirks Riverdale 
angegliedert worden, welcher ſich 
weſtlich von Indiana Avenue von 
ber 130. bis zur 138. Straße 
erftredt. Unmittelbar weſtlich da⸗ 
bon liegt die blühende Dorfgemar⸗ 
kung Riberdale, mit gut gepflaſterten, 
am Abend mohlerleuchteten Straßen, 
Bürgerfteigen und fonftigen munizi⸗ 
palen Verbeſſerungen auf's Beſte ver⸗ 
fehen. In dem zu Chicago gehören⸗ 
den Theue des Bezirkes merkt man 
von ſoichen Verbeſſerungen nichts. Ob⸗ 
wohl der Diſtrikt 3000 Einwohner 
zählt, gibt's darin weder gepflaſterte 
Straßen nach Bürgerſteige, weder 
Straßenbeleuchtung noch ſtädtiſches 
Teitungswaſſer. Fortſchaffung der 
Abfälle auf öffentliche Koften ift dort 
eine ebenfo unbetannte Errungenfchaft 
wie Bolizeifhug, und auch Abzugska— 
näle ſind nicht vorhanden. Dazu 
lommt noch, daß die neuerdings in je⸗ 
ner Gegend vorgenommeneEintheilung, 
der Summbezirke einen großen Pro— 
zentfag der Wähler geradezu ihres 
Wahlrechts beraubt. Unter dieſen Um— 
ſtänden kann e3 fein Erftaunen verur- 
fachen, daß die Bemohner des Bezirkes 
ihrer Zugehörigfeit zur Stabt müde 
geworden ſind und ſie die Lostrennung 
don dieſer anſtreben. Es iſt eine zweck⸗ 
eniſprechende Petition in Umlauf ge— 
ſetzt worden, und am nächſten Montag 
wird Alderman Bihl von der 3. 
Mard diefelbe dem Stabtrath vorle- 


| Imre Bgegel 


| 
| 


| 


gen. — &3 ift biejes übrigens jeit dem | 
3. März 1873 zum erften Mal, dap | 


ein Verfuich gemacht wird, die Abtren- 
nung eines: Stabttheiles von Chicago 
zu erreichen. fr 

Ald. Palmer fordert die Grunbbe- 


3 iber in der Gegend zmwifchen dem 


uß, ber Fullerton Ave. und der 
Snow Str. auf, energifch gegen die 
Verſuche Front zu machen, tmelche im 
Antereife der Lifter’fchenKunftbünger- 
fabrit gemacht werben, um bie Dul⸗ 
dung von Abdedereien und ähnlicher 
Betrieben auch für dieſen Bezirk durch⸗ 
zuſetzen. 

Vorſteher Blocki von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten. eröffnete ge= 
ftern die Angebote, welche auf die Lie 
ferung bon Heizlohlen ür die Stadt 
eingelaufen find. Neun Firmen haben 
o i nämlich: Michael 


— n City, Carterpill 
s ille, 
Sculy R sonen, „United , States“, 


3 
*RA LEE und 
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, — nie 
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Grhält Euch gefund. 


Ein erft 


ten, als Nervenfteber, Rheumatismus, 


Kopfweh, Magenweh, Rüdenihmerzen, 


— — —— 


— 


Dieſe ausgezeichnete Medizin wirkt in 
eigenthümlicher Weiſe auf den ganzen 
Koͤrper. Sie ſtimulirt den Verdauungs⸗ 
proceß, gibt Appetit, wirkt auf die Leber 
und ihre Wirkung auf die Darmkanäle 
iſt eine milde und andauernde, ſo daß 
das ganze Syſtem gereinigt wird. 


nicht beachtetes Unwohlſein iſt oft der Anfang ſchwerer Krankhei⸗ 


Gliederlähmung, Nierenleiden u. ſ. w. 


ja irgend ein Schmerz zeigt, daß ſich 


Krankheitskeime in dem Blute entwickeln. 
Dieſes Mittel gibt neues Blut, reguliert om und Nieren umd feheidet alles 


Unbrauchbare aus dem Körper auS. Es ruft au 


einen gelinden Schweißaus⸗ 


bruch hervor und verhütet dadurd Fieber. 


Portofrei verfandt in Kräuterform 35 Cents das Padet, aud in 


Flaſchen fertig zubereitet. 


(wir geben die extra Fate 
auszugleihen). Probefla 


Drei 50 Gents Flafhen für 81.00 


ei, um die Exrprehtoften 
en portofrei 10 Eid. 


M. R. ZAEGEL & CO, Deutiche Apotheler 


084 New York Avenue, Sheboygan, Wis. 


Machte Fiasko. 


Frau Tull bemühte ſich vergeblich einen Ein- 
brecher einzufhüchtern. 


Auf abfhüff:ger Bahıt. 


Frau Herbert H. Tull überrumpelte 
geitern, als fie bon einem Ausgange 
heimfebrte, einen. Einbrecher, der, ‚mit 
Bündeln’ beladen, eben im Begriffe 


Straße gelegenen Wohnung zu verlaf- 
fen. Frau Tull padte den Revolver 
ihres Mannes, nahm den Einbrecher 
aufs Korn und befahl ihm, die Beute 
niederzulegen. Der Dieb that, wie ihm 
geheißen, und flehte die Frau an, nicht 
zu fhießen. Frau Tull mußte, daß die 
Maffe nicht geladen mar, zog aber in 
ihrer begreiflichen Aufregung fünfmal 
den Drüder. Ieht wendete fih das 
Blätthen. Der Dieb, der einfah, daß 
die Waffe in ven Händen ber Frau ein 
ungefährliches Spielzeug mar, zwang 
feine muthige Gegnerin, in ein Zim⸗ 
mer zu treten, las dann feinen Bündel 
auf, Juchte das Weite und entfam. Er 
hatte Schmudfachen und Pelze im Wer⸗ 
the von $600 und $150 baares Geld 
erbeutet. — * 

Unter der Anklage, im Verein mit 
ihrem Liebhaber, dem Elektriker Ben— 
jamin B. Leve, ihren ArbeitgeberFrank 
W. Peier, Nr. 521 W. Congreß Str., 
um Kleiber und Schmuckſachen im 
Werthe von 8700 beſtohlen zu haben, 
wurde geſtern das Dienſtmädchen An⸗ 
na Lowe verhaftet. Levee wurde eben⸗ 
falls dingfeſt gemacht. Die Lektüre 


von Schundliteratur ſoll das Mädchen | 


auf die Xdee gebracht haben, das Ver- 
brechen zu 'verüben. 

Nach einer aufregenden Jagd wurde 
geftern Abend ein gemwilfer Peter Kraft 
unter der Anklage verhaftet, auf dem 
Union-Bahnhof einen gemiffen Wm. 
F. Furr von Valparaijo um einen Ue⸗ 
berzieher und eine Reiſetaſche beſtoh⸗ 
len zu haben. In der Hauptwache ge⸗ 
ſtand er angeblich, auch d. Lambert, 
einen Kaufmann von Beaverville, So, 
um zwei Reifetafchen und Padete be= 
ftohlen zu haben. 

‘%n den legten Wochen murben an 
37. Straße, ziwifchen Indiana und 0» 
reft Ape., acht Raubanfälle berüot, 
Unter den Opfern. befinden fi: 

Frau Rofenbaum, Nr. 327 Oſt 37. 
Straße; büßte $25 ein. 

H. Porges, Nr. 3329 Foreft Abe. ; 
eine Uhr und einen Diamantinopf. 

Frau Sheldon, Nr. 341 Oſt 27. 
Straße; $15. 

mei Dienftmäbchen; mehrere Dol⸗ 
lars. 

Greiſin, kleine Geldſumme. 

Rucien Backins wurde in der Nähe 
ſeiner Wohnung, Nr. 389 37. Str., 
bon einem einarmigen Banditen über- 
fallen. Er flug jeinem. Angreifer ben 
Revolver aus der Hand. De Räuber 
gab erfengeld und entlam. Herr 
Badinz rettete $390, „die er bei fi 
hatte. i 
Kohn’Ensworth, Nr. 792 39. Str., 
fprach geftern.bei feinem. Schwiegerba- 
ter Xojeph Alm,‘ Nr. 2620 Zhroop 
Straße, vor, um feine Frau und Toch⸗ 
ter zu ſehen, von denen er getrenni 
Yebt. Er wurde unfanft an die frifche 
Quft beförbert, fehrte aber bald, mit 
einem Revolver bewaffnet, zurüd und 
jagte Alm eine Kugel in die Finte Seite. 
Der Berivundete befindet fi) in ärzt- 
licher Behandlung. Ensmworih wurde 
verhaftet. 

Der 13jährige Thomas Ryan, Rr. 
354 43, Straße, murbe gejtern an 
Mentmwörth We. .und 43. Straße von 
dem Farbigen Aler Dubley, Nr. 3844 
Dearborn Straße, vermeflert und 
jchwer verwundet. Der jugendliche 
Mohr befindet fi in Haft. 

Unter der Anklage, feinen Arbeitge- 
bern, der Wader &e Birk Breming & 
Malting "ompany, etima $5000 un- 
terfchlagen zu haben, murbe geftern 
Frant 2. M. Hark, der Kaflirer ber 
Gejellfchaft, verhaftet und im Eounty- 
Gefängniß eingejperrt. 

Hark, der feit vier Monaten verhei- 
rathet ift, murbe in feiner Wohnung, 
Nr. 245 Jadjon Blod,, Dat Bart, 
dingfeſt gemächt. Von ſeiner Frau 
verabſchiedete er ſich mit der Erklärung, 
daß ihn dringende so. nad der 

Vom A a aus 


Brauerei Vom | 
john er. De Din ae 
; rennint Er ſoll weder 


zei 


Guͤtlich geſchlichtet. 


Richter Caverly zeigt Nachſicht gegen J. D. 
Caslaw. 


Unter der Anklage, ſeine Gattin 
Louiſe Caslaw mit dem Tode bedroht 
zu haben, wurde heute J. D. Caslaw, 
ein Gaft des Grace Hotels, dem Rich— 
ter Caverly vorgeführt. Die Anklage 


war, die Küche ihrer Nr. 304 N. State | murbe bon rau Caslato erhoben, 


welche dem Richter erzählte, daß fie 
neulich mit ihrem Gatten von ihrem 
Heimathaort im üblichen Indiana 
nach Chicago fam. Kurz nad) ihrer 
Ankunft habe ihr Gatte fie mit dem 
Tode bevroht, ihre Kleider meggenom= 
men und fie fchließlich verlaffen. „Es 
tft mir weniger darum zu thun, mei⸗ 
nen Gatten wieder zu erhalten, als 
meine Kleider“, ſchloß die Klägerin. 

Caslaw beſtritt entſchieden, Todes⸗ 
drohungen gegen ſeine Frau ausgeſto— 
Ben zu haben, und erklärte, fie könnte 
ihre Kleider ohme Weiteres wieder ha⸗ 
ben. Der Richter verfügte darauf die 
Rücgabe der Kleider, morauf er ben 
Mann ftraflos entlieh. 


— 


Berhör verſchoben. 


Die Polizei fahndet auf angebliche Beihelfer 
Caydens. 

Da Inſpektor Shippy von der Be⸗ 
zirkswache an Oſt Chicago Une. ber 
Anſicht iſt, daß Owen Layden, der an⸗ 
gebliche Mörder des Schankwirths 
Theodor U. Hufmeyer, Beihelfer hatte, 
deren Verhaftung nur eine Frage der 
Zeit ſein könne, ließ er den Angeklag— 
ten heute nicht, wie urfprünglich beab- 
fichtigt, von Richter Mayer verhören, 
fonbern ermwirkte einen Aufihub der 
Verhandlung big zum 15. März. Cr 
glaubt, daß Landen bis dahin auch 
mürbe geworben fein und ein Geftänd- 
niß abgelegt haben wird. Gerüchtweiſe 
verlautete, daß in Verbindung mit dem 
Morde mehrere Verhaftungen vorge: 
nommen mworben feien. Das ftellte In- 
fpeftor Shippy aber in Abrebe. 

— 


Geunßverſprechend. 


Auf Erſuchen der Herren Max Eber⸗ 
hardt, Konſul Holinger, Wilhelm 
Rapp, E. F. L. Gauß, W. Vocke, Emil 
Mannhardt, Ferdinand Bunte, Julius 
Schmidt, G. F. Hummel und Anderer 
hat der begable Rezitator M. M. Ad— 
ler fi bereit finden laffen, auf feiner 
NRücreife durh Chicago nochmals 
einen Zyklus don beflamatorifchen 
Vorträgen zum Beiten zu geben. Es 
wird das morgen, Sonntag, geicheben, 
und zwar im „North End Mafonic 
Temple“ Nr. 617 R. Clart Straße, 
nahe der North Ane. Das Publitum 
ift freundlichft eingeladen. 


Kelleher verurtheilt. 


Steve Kelleher wurde geſtern Nach⸗ 
mittag von den Geſchworenen ſchuldig 
befunden, auf den Polizeiſergeanten 
Philip Miller von der Bezirkswache an 
der 22. Straße geſchoſſen und ihn 
ſchwer verletzt zu haben. Er wurde 
vom Richter zu Zuchthausſtrafe von 
unbeftimmter Dauer verurtheilt. Die 
Schießerei ereignete fich in Verbindung 
mit ver Beraubung bed Alberman Pe: 
ter Wenbling dur Straßenräuber. 


Eine pofitive 
fihere Seilung! 


und Krankheiten. Kein ebr- 
Bruſt⸗ Lungen⸗ licher Unzt fann Heis 
lung berfpreden, wenn mit der Katurrd, mel 
der immer die Urfache ift, auerit entfernt wird. 
Brufffhmerzen, 
Athemnotd, Sufien, 


Tanbheit, Nafe nnd Kehle. "den. 
Schnarchen während der Rot, Hetferteit, ber» 
tößerte Mandeln und Gem die. Dur ze; 
eahman’3 Bebanglung agb lurixt ddne 
Mefier oder Scheer in ein paar Tagen. 


Magen Aufftoßen, 


Schwache Lungen, 
Nactihmwetb. 


Blähungen, Schwere 
nah dem Eifen. 


Katarrh verurfaht dies Alles. 
Behandlung —* — er 
a a 
—— — “© — 
Augen. — —— J 
—* Augen, Emindelanfälle 
yore richt ‚ Brillen 
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Uolegrapfilce Depefihen. 
(Gelickert von ber “Ansocinted Presa.”) 
Inland. 


-Die Arbeiterbewegung. 

Ein Chicagoer und'drei New Norfer ftiften: 
830,000 für ein Geididhtswerf.— John 
Turner unter Bürgfchaft frei.— Einwan» 
derungsperbot in Panama. 


Rem York, 5. März. Die 250 hie- 
figen Schildermaler haben heute be— 
Ihloffen zu ftreifen, da die Arbeitge- 
ber den alten Zohnvertrag, $4 den Tag, 
nicht erneuern wollen. 

Panama, 5. März. Der Kongreß 
hat die Einwanderung von Chinefen, 
Soriern und Türken verboten. Das 
Gejeß tritt in dreißig Tagen in Kraft. 
Dampfer, welche nach jener Zeit Perfo- 
nen aus jenen Ländern hier landen, 
müffen für jede $200 Strafe, im 
MWiederholungsfall $500, bezahlen und 
die Leute frei zurücbeförbern. 

Buenos Ayres, Argentinien, 
März. 


5. 


ner Ausſtand der Eiſenbahner 
infolge deſſen vermieden werden. 

Madiſon, Wis. 5. März. Die Uni— 
verſität Wiskonſin 
Ely, Profeſſor der Volkswirthſchafts— 
lehre und Prof. J. R.Commons von 


New NYork, Sekretär der National Ci- 
vic Federation, mit einer wiſſenſchaft- 
lichen Unterſuchung der Arbeiterbewe- 
gung in Amerika und einer Geſchichte 
Richter Durgo, R. 
F Cutting und Everett Mach von 
New VYort und ein reicher Chicagoer, 
wird, 


derſelben betraut. 


deſſen Name geheim gehalten 

haben für den Zweck zuſammen 830,⸗ 

000 geitiftet. 
Sndianapolis, 5. März. 


Es ver— 


lautet, daß die Kohlengräber die Vor— | 
Tchläge der Grubenbefier angenommen | 


haben, welche eineQohnherabjegung um 
fünf Cents die Tonne und von fech3 
Prozent für andere Arbeit vorjehen. 
Der Vertrag, deilen Abihluß außer 
Trage ift, eritrect fich auf die Kohlen- 
gruben in Illinois, 
und Weſt-Pennſylvanien. 

New Dort, 5. März. 


Der als 


Anarchiſt zur Ausweiſung verurtheilte 


engliſche Arbeiterführer John Turner 
iſt geſtern Nachmittag bis zu ſeiner 
am 4. April ſtattfindenden Schluß— 
verhandlung vor dem Bundesoberge— 
riht gegen $5000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß gejebt worden. Neunzehn 


Moden lang war er auf Ellis Ysland 


gefangen gehalten. 


Kanfas City, 5. März. Ein Streit: | 


brecher wurde heute troß des Polizei- 


Ihutes von den ausftändigen Fracht: : 
fahrern mit Steinen bemworfen, fchließ- 


lich wurden aber zwei der Thäter ver=- 
haftet. Die Arbeitgeber haben 230 
pon 340 LRaftwagen mit auswärtigen 
Leuten bemannt. 
Noh zwer Opfer. 
Nem Yort, 5, März. 
Zeichen, jomit jiebzehn, wurden heute 


aus den Trümmern des Hochbauge- | 
rüft3 des Darlington Hotels gezogen. | 


Der Beusnternehmer John Schwarbt- 


rier hat fich der Verhaftung durd) die | 


Hlucht entzogen. 
din un 
Ausland. 


i)> 


Sch: von Neu.m Los. 
Roviion des Drey'us=Proz ffes in Rennes 
brw Il at. 
Par:3, 5. März. Die’ riminalab- 
theilung des Kaffationsgerichts3 hat 
heute Alfred Dreyfus’ Gefuh m eine 


Rerifion feines Prozeffes in Rennes | 


gemährt. 
wrojchorwm. s alter Verfhwiuiden. 

Berlin, 5. März. $n Dresden find 
die Gemüther. andauernd erregt über 
das bereit3 gemeldete Verfehwinden des 
Paſtors Segnitz, 
im politiſchen Leben eine 
Rolle, 


Die Blätter deuten an, daß er ein Ver— 
hältniß mit einer verheiratheten Frau 
unterhielt. 

Großes Aufſehen erregt in Wien 


das unaufgeklärte Verſchwinden des 
namhaften Phyſiologen und Profeſſors 


der Univerſität Theodor Beer. 
Sicht Grubenleute verbraunt. 


Berlin, 5. März. In der Schleſien— 
Grube in Oberſchleſien brach ein Feuer 
aus, und die in der Nähe der Brand— 
ſtätte beſchäftigten Grubenleute wur— 
den ſofort vom Rauch überwältigt. 
Als eine Rettungsmannſchaft bis zu 


Die Regierung hat ihre Ver: | 
mittelung zugefagt, und ein allgemei= | 
wird | 


bat Dr. Richard | 


Indiana, Ohio | 


Noch zmei ! 


Er fpielte nicht nur | 
bedeutende | 
fondern war auch ein großer | 
MWohlthäter und allgemein hochgeadhtet. | 


dem Plabe vorzubringen vermochte, 


fand fie die Leichen von acht Gfuben- 
leuten- vor, melde. verbrannt waren. 
Die Grube gehört dem Fürften Guibo 
bon Donnersmard. 

Graf Walderfee im Sterben. 
Die Aerzte haben alle Hoffnung aufgegeben. 


Hannover, 5. März. Feldmarſchall 
Graf von Walderfee liegt im Sterben. 
Die Aerzte erklärten heute feinen Zu- 

ı Stand für hoffnung3lo3. 

Die Aerzte Prof. Epftein von Göt- 

tingen und Prof. Orth von Berlin hat- 
| te der Kaifer nad Hannover gefandt, 

melcher dem ihm einft aus nicht bes 
| fannter Urfache entfremdeten bebetiten- 

den Heerführer fchon feit Jahren wie— 
| ber näher getreten ift. Der Sterbenbe 
| erfreute fich auch großer Volksbeliebt— 
heit. 

Graf Alfred v. Walderſee, preußiſcher Ge— 
neral, geboren 8. April 1832 zu Potsdam, 
Sohn des Generals der Kavallerie, Grafen 
Franz Heinrich v. Walderſee. (geboren 25. 
April 1791, 1864—70 Gouverneur von Ber: 
| Hin, geit. 16. Ianuar 1873) und Neffe des 
befanntenMilitärfchriftfteller8 Grafen Fried: 
rich v. W. (geb. 21. Juli 1795, 1854—58 
Kriegsminifter, geft. 15. Yan. 1864), bon dei= 


| 
| 


i des AnfanteriesIinteroffizier8”, 18. Aufl., 
Berl. 1888; „Leitfaden bei der Inftruftion 
des Anfanteriften“, 114. Aufl., daj. 1837) er 
die neuern Auflagen herausgab. Er trat 1850 
aus dem Kadettenforps in die Gardeartilfe: 
! rie, wırrde 1862 Hauptmann und 1865 Ad: 
jutant des Prinzen Karl. 1866 in den Genes 
ralftab verjegt, machte er im Hauptquartier 
! den böhmijchen Feldzug mit, ward darauf als 
Major dem Generalfommando in Hannover 
beigegeben, 1870 Militärattache in Raris und 
Oberjtleutnant und, nachdem er im franzdjis 
fchen Krieg zuerft im großen Hauptquartier, 
dann als Generalftabschef des Großherzdgs 
von Medlenburg thätig aewejen, 1871 Oberit 
und Kommandeur des 13. Ulanenregiments 
in Hannover. 1873 ward er Chef des Gene- 
| ralftabs des 10. Korps. 1876 Generalmajor, 
1881 Generalquartiermeifter im Großen Ge- 
neralitab, 1882 Generalleutnant und 1888 
(10. Aug.) an Moltte's Stelle Chef des 
‘ Generalftabs und General der Stävallerie. 
Vor ein paar Xahren leitete er die Erpedition 
der verbündeten Mächte in China. Er ift feit 


14. April 1874 mit der Wittiwe des Fürften | 


von Noer (geft. 2. Juli 1865), der Tochter 
von David Lee in New Vork, vermählt. 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


Suland. 

— In MWeft-:Montana find brei 
Züge eingefchneit. 

— in Yoplin, Mo., ift die Middle 
Meit-Brauerei verfradht. Beftände und 
Schulden über $100,000. 

— Am Yufon hat man 38 Fuß un= 
ter der Erde das quterhaltene Sfelett 
‚ eined Maftodon gefunden. 

— Bei der Keffelerplofion in einer 
: Sügemühle zu Williamsburg, Pa., 
wurden drei Arbeiter getödtet. 

— Der Schafzüchter Schreiner hat 
‚ infolge Hochmaflers im Platte-Flup- 

thal, Nebrasta, 1600 Schafe verloren. 

— Bei dem Prairiefeuer in Dflaho- 
| ma verbrannten, ®. H. Mayer, Dr. 
| Harmon und ein unbefannter Junge. 

i — 236 Zahlungseinftellungen in 
 diefer Woche, 229 in der gleichen Vor- 
jahrswoche. 

— Die drei Pulver- und Dynamit— 
werke in Kalifornien ſind von der E. 
J Dupont Co. in San Franzisko er— 
worben worden. 

— Seit dem Sommer 1900 war 
das New Morker Börfengefhäft nicht 
fo flau, wie gegenwärtig, meldet der 
heutige Wochenausmeis. nr 

— Der hochangefehene frühere Bür- 
| germeifter und Börfenpräfident von 
ı ©St. Louis, Nathan Cole, ift heute, 79 
‚ Jahre alt, einem Schlaganfall erlegen. 
|  .— Dominid Antello, 20 Jahre alt, 
'erfhoß in Brooklyn, N. Y., die fieb- 
' zehnjährige Nellie Flanagan, teil fie 
' ihn abmwies, und Sich felbft. 

— In Valparaiſo, Ind. murben 
Geo. und Henry Brook geſtern Abend 
auf dem Kirchgange von einem Zuge 
zermalmt. 

— Der deutſche Nationalbankpräſi— 
dent Ricker in Quincyh, Ill. iſt, 
Jahre alt, geſtorben. Er hinterläßt 
zwei Millionen Dollars. 

— Infolge letzte Nacht eingetrete- 
I nen $roftwetters ift die Hochfiuihge— 
| fahr in Wilfesbarre, PBa., und ande: 
ren Orten am Susquehanna vorläufig 
| befeitigt. 

| — Richter Pritchard in Mafhington 
| bat heute den Poftfadauffänger - Er» 
| finder Samuel U. Groff, meldher in 
i den Poitifandal verwidelt ivar, zu 
| zwei Jahren Zuchthaus und $20,000 
| Geldftrafe verurtheilt. Groff hat Ber 
\ rufung angemelbet. 


I 
cm 


Sechs Bücher für Kranke. 


Was ich nad) 30 Jahren erfahren ade. 


Welcheẽ 
ſoll 
ich 

ſchiden? 


Ich verlange Lein Geld. 


Buch 1 über Dyspepiie. 
Sud 2 über das Herz. 
uch 3 über die Nieren. 
Qud 4 für 
Buch 5 für 
Tuch 6 über Rheumatismus. 


— 
änner (verſiegelth. 


Rahlt einfach das Buch aus, das Ihr braucht. 


Es iſt meine Erſahrung als ein feit 30 Jahren praftizirender Speziali 
wie ich endlich eine Methode entd — 4— 

Meine ernitbafte eifrige 

ten während 30 Jahren hindurch ift e3, die mi in den 


erzähle id 
beiten zu erreichen. 


{reiben 


\ In dem Bude 
edt babe, eingewurgelte und fchiwierige Aranf« 
Zbätigfeit in Polpitälern und an Ktranlenbets 
Stand jegte, diefe Bücher zu 


Die Bücher erflären, wie ich mein Heilmittel — Dr. Shoop'3 en — berboll» 


lommnete, wie ih duch wifienihaftlige Experimente die Urfache der Ent 


ifhen srantdeiten entdedte. 

uiſg immer eine Schwäche vorhanden war, 
nereh Nerven lag. Wo es an Lebenstraft 
feblte. Wo immer ih fhwadhe Organe fand, 
allgemein belannten Nerven, fondern jene, 
neren— die unfihtbaren Nerven. 


tehung von chro⸗ 


ſand ich ſtets, daß dieſe Schwäche in den in— 
fehlte, daß es den Lebensnerden an Kräft 
fand ich auch fliets ſchwache Nerven. Nicht die 


welche die Lebensorgane beherrfchen. Die in 


Das war eine Offenbarung. Alsdaun begann mein wirklicher Erfolg. Sodann verband 


i tedienzen zum Zweg dieſe Nerven 
a ante dies ein Miederberitellendes 


on Dr. Shoop’® Wiederberftelier (Reitorative) befannnt. 
welt als einzigen Fall unter Hundert fehl. 
mwäbrend fünf Jabren blo 


nicht in einem gen 
andelte, mißlang es mir 
Fand ich ald unbeilabr. 


es in den öffentliden 
Mabrbeit Deiner Entde 
Tennen?“ 


Monats will ü 
Schigt Tein 
desfelben werde i 
200! en Berfu 
eniſcheidet. 


das von allen Unloſten befreien 


& ftärfen — au beleben. 


—— ge 2 * —535 
überlegte ih mie diefes Mittel den Kranken itherall zuge E 
Darauf — eitungen annonciren. Aber“ dachte ie Erg 
BG ae ng ‚Kraft von Dr. 
Dann fam mir ein Gedanle — eine wahre Eingebung. „Du offerirft d ⸗ 
Ten Dein Heilmittel_auf Probe“, fagte ih. „Dann werden 1 —— 
aufrichtis meinft daß dein Heilmittel ein außergewöhnliches 
Sodann jhrieb- ih an einen zuberläffigen Apotbefer in einer 
gana —— 3. i Er En mit — —— Von nn 
, . Sboop’3 Wiederberffeller auf mein Rififo genommen werden. 
r. Shoop ihn us auf mein Mille ee en 28 
ed. Schr mir blo8 um da8 Bud, da tr braudt. 
ih Euch einen Euch naheliegenden Gr — 
erlauben wird. Gebraucht den Wiederberiteller ei n 
enn Ihr alsdann dem Apotheler jagt, „Er bat mir nicht geholfen“, mirb 
Er wird die Koften mir aufrechnen. Auf dıefe 


anzen 

} ug ich 
Fällen, die id be» 
40 Fälten. Krebs 
ie, und nicht. zur Araneilunft. 


eilmittel._ Heutzutage ift’ e8 in der 
t. Bon dort an fh 
In den fchwierigften 


in einem unter je 


5 „Die mu 
„wird man die wirkliche 
Choop'3_ Wiederberiteller — er: 


— einſehen, daß du es 
Pie Stadt und Dorf in 
einemfranfen Tann jebt 
Während eine ganzen 


Bei 


ufenden 
otbefer angeben, der Eu 3 


den 30% 


nen Monat lang. Dan 


. Meife exe ih alle Eure amweifelhaften Gedanken über die Wirfungsfähigfeit don Dr. 
 lederberiteller — 


Sboo 
ie fehr Ihr auch 

iöberu di offerite 
tel "Ber ie ib iberba 


piöt beitreiten. 
t > 
e 


U 7 n 
3 * 
9 


ul ſeid. Falls Ihr irgend wie eid 
früher tbun Hanf, takt und 8 willen 
einen . "zur ‚zeigen. 


br Tönnt einer. fo e nis 


dagegen boreingenommen fein Tönnt, Ihr Lönnt adiele ange 
m mir 


jen weitverbreiteten Schriften („Ter Dienft ! 


* 


x ae 


— u 


— Die unabhüngigen Fernipredhiy: 
fteme von breißig teranifchen SKlein- 
ftäbten find von €. 9. Huntington um 
etwa eine Million Dollar erworben 
morben. 

— Der Indianer Sullivan in Sha= 
mono, Wist., erfchlug feine Yrau, 
Tchleppte die Leiche in Haus und 
blieb mit feinen drei Kindern bei ber= 
felben fiten, bi3 er verhaftet murbe. 

— Die Bundesregierung wird in 
Arizona eine eigene Zementanlage für 
die Beriefelunasarbeiten bauen, infol- 
g:'zu hoher Forderungen von Privat- 
unternehmern. 

— Gefretär Stoddard von Arizona 
bat refignirt. Er fol! $50,000 das 
Jahr nebenbei „gemacht“ haben, und 
feine Amtsvermaltung follte unterfucht 
merben, 

— Lefter Lancaster in Rochefter, N. 
Y., Hagt auf Scheidung. Am Xltar 
babe er feine Braut mit ihrer, ihr, aus 
Berorbentlichen ähnlichen Zmilling3- 
ſchweſter vermwechlelt, jaat er. 

— %n der St. Louifer Univeffität, 
einer fatholifchen Lehranitalt, find zmei 
uralte Gemälde Teniers, melche baye= 
rifche Sefuitenpäter por hundert Jah 
ren in’3 Land braten, gefunden mor=- 
ben. 

— Bei einem Liebesmahl des Yale 
Elub in Nem Port murde geitern 
| TIaft al3 „fünftiger 
ı PBräfident“ gefeiert. Taft fprach für 
| Aufhebung der Zollfchranfen auf den 

Philippinen. 

— In einem Mordprozeß in Buite, 
' Mont., gab der Zeuge Mulich, ein 
| &zeche, zu, da nicht der Angeklaate 
; Blatnid, fondern er jelbit Xofeph 
| Stufat erftochen habe, jedoch in Noth- 
| mehr. 

— Die Standard Dil Ev. mill in 

Kanfa3 Eity riefige Raffinerien bauen 
ı und Del 200 Meilen mweit von Kanſas 

nach dort leiten. Erjtere follen im 
Dftober in Betrieb fein und werden 
1700 Xeute bejchäftigen. 

— nr der pirginifchen Zegislatur ift 
ein Gejetentwurf eingereicht worden, 
monad Lehrer in den Staatzanitalten 
nur auf ärztlichen Erlaubnißfchein hin 
zum Genuß beraufchender Getränfe 
berechtigt ſein ſollen. 

— Zwiſchen der 5. und Madiſon 
Abve., 26. und 28. Straße, New Hort, 
! folfen Hoteld von riefiger Höhe zum 
| Koftenpreife von $20,000,000 und mit 

4000 Fsremdenzimmern errichtet mer= 
ı den. Die Leituna joll eine einheitliche 
I . 
| fein. 
| — Die Farmerstochter 

fon bei Pierre, ©. E.,, aß ihr aus 

Boone, Ya., zugefandtes vergiftetes 

Zuderwerf und liegt im Gterben. 
| Ihre in Boone wohnende verheirathete 
| Schwelter war angeblich auf fie eifer- 

füchtig. N 

— Lucien Perkins, der Irrfinnige 
aus Warfam, Ind., welcher Frl. Eva 
Auten von Chicago nad. Bafadenc, 

| Ral., verfolgte, weigerte fi, auf Ko- 

| ften von Eva3 Water heimzureifen und 
wird jet ‚dort megen Geijtesitörung 
prozeſſirt. 

— Im Bundesſenat ſtellte ſich ge— 
ſtern heraus, daß jeder Senator aus 
den Staaten an den Binnenſeen einen 
Lieblingsplatz zur Anlage der See— 
mannsſchule hat; die Ausſichten auf 
deren Anlage in Lake Bluff ſind gleich 
Null geworden. Foraker ſprach für 
Put⸗in-Bay. 

— Paſtor Edwin Schell von Chica— 
go hat in Boſton Rev. Chas. Park— 
hurſt, Redakteur des Zion's Herald, 
und die Wesleyan Aſſociation, die Her— 

ausgeber, auf je 850,000 verklagt we— 

gen Zeitungsangriffe infolge der Her— 
ausgabe eines „chriſtlichen“ Liederbu— 
ches durch den Kläger. 

— Die 19jährige Lehrerin Bertha 
Montgomery in Owensville, Ind., i 
vor Entſetzen irrſinnig geworden, weil 
ſie bei der Züchtigung ihrer erwachſe— 
nen Schüler anweſend ſein mußte. Sie 
fiel während derſelben in Ohnmacht, 
und als ſie zu ſich gebracht wurde, re— 
dete ſie irre. 

| — Der Emaille - Straßenfchiler: 

Tabrifant Charles %. Mühlbach 
| und Lena Fahner wurden heute in ei- 

nem Hotelzimmer in New Vorf mit 

Schußmunden aufaefunden, Miller 

als Leiche, feine Geliebte bemußtlos 

und im Sterben. Er mar 45, fie etwa 

35 Nahre alt. 

— In Long Yaland City brannten 
heute früh die römifch-fatholifche St. 
Patrid3-Kirhe und das 


Rena Mel: 


Hennigan wurden fchmer verlegt. Ci- 
genthumsſchaden $35,000. 

— Obmohl von feiner Geliebten ins 
Herz geftochen, erreichte der Neger 
Emerfon in Philadelphia Montag 
Nacht doch das Hofpital. Dort ift ge- 
ftern Abend dag Herz berausgenoim= 
men, die Wunde mit fech3 Stichen zu- 
genäht und das Herz miebereingefegt 
worden. Der Schwarze wird dapon- 
fommen. 

— Franf Larue, Präfident der un 
längft verfrachten Sparbanf in Cor- 
ning, Ia., bat fich in feiner Wohnung 
erioffen. Er hatte all fein Hab und 
Gut an den Maffeverwalter übertra- 
gen, und bie verbleibenden Schulden 
wird die Wittmwe mit feinen Lebensver— 
fiherungsgelbern, $69,000, tilgen. Er 
mar 45 Yahre alt; zu große Vertrau— 
enafeligfeit it an feinem Unglüd 
fhuld. Seit November haben fünf 
Bantiers in Joma Selbftmord began- 
gen. 

— Der Nem Horker Elektrotechniter 
Albert Albertfon rühmt fich einer Er- 
findung, deren Entwidelung jchließlich 
zu einer Verbindung zmijchen den 
Planeten führen werde und die auf 
dem Prinzip der Herborbringung von 
Tönen auf polirten Stahlplatten durch 
barauffallende Lichtftrahlen beruht. 
&o will der Erfinder auf anderen Pla- 
neten norhandenes Getöje mittelö ei- 


bau ae inzip beruhen 


den Ap- 


Pfarrhaus | 


| 


| 


Uusland. 

— Megen .Geldmangels : wird Ha- 
maii nicht in St. Louis außftellen. 

— In Uruguay wurde der Rebellen- 
führer mit angeblich beträchtlidem er: 
luft gefchlagen. 

— Die rumunifhe Regierung bat 

im Parlament einen Zollentwurf ein= 
gereicht, der jich namentlich gegen Koh: 
Ien richtet. 
Im Welt - Schachturnier zu 
Monte Carlo müffen Smiderfi und 
Marfhall fich in die beiden Hauptprei- 
fe, $340, theilen. 


— In Berlin erwartet man feine 
friegerifche Vermidelungen auf der 
Balkan = Halbinfel. Die 
Regierung hat beruhigende Berfiche- 
rungen gegeben. — 


— Am 29. Juni wird Erzbiſchof 
Guidi, der Ablegat auf den Philippi— 
nen, dort einen Prieſterkongreß abhal— 
ten, um Verhaltungsmaßregeln für 
den Klerus zu entwerfen. 


— Die Wahl des Abgeordneten Blu— 
menthal, Rechtsanwalts zu Colmar, 
Elſaß, Vertreters des 9. Wahlkreiſes 
Elſaß-Lothringen, iſt vom Reichstag 
für ungiltig erklärt worden. 


— Der Dampfer Campania begeg— 
nete vorgeſtern auf der Fahrt von 
New York nach Queenstown einem 
Frachtdampfer, der ſignaliſirte „Nicht 
unter Kontrole“; der Engländer fuhr 
aber ruhig weiter. 


— Prinz Prosper von Arenberg, 
welcher in Deutſch-Südweſtafrika ei— 
nen Eingeborenen umbradte und de: 
für fünfzehn Jahre Gefänanif erhielt, 
ift jet vom Kriegsgericht für irrfinnig 
erflärt worden. Ein folches Urtheil 
hatte man erwartet. 


bulgariſche | 





I 
| 


i 


| 
| 
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— Bebel erflärte im Reichstag daS | 


deutfche Heer wegen der mechanijchen 
Ausbildung der Mannfchaften in Pas 
rademärfchen und ähnlichenSpielereien 
als ſchlechte Reichswehr, und prophe— 
zeite, daß die Soldatenmißhandlungen 
noch zu blutigen Racheakten führen 
würden. 

— Bei dem geſtrigen Erdbeben in 
Lima, Peru, erlitt auch die Kathedrale 
einen großen Mauerriß; in allen 
Städten iſt der Schaden ſehr groß, 
und auf der Zentralbahn haben herab— 
fallende rieſige Felsſtücke den Verkehr 
verhindert. Ein Menſch wurde ge— 
tödtet. 

— In Pirna iſt der Skandalprozeß 
wegen der Duelle des Oberleutnants 
Krohn vom 5. Feldartillerie-Regiment 
mit mehreren anderen Offizieren, die 
zu ſeiner Gattin in einem unlauteren 
Verhältniß geſtanden hatten, auf unbe— 
ſtimmte Zeit vertagt worden, weil zwei 
der Angeklagten flüchtig gegangen 
ſind und bis jetzt nicht haben aufgefun— 
den werden können. 


dt 


Lokalbericht. 


Der Grund der Verzögerung. 

Prafident 9. N. Higinbothbam von 
der Kombiſchen Weltausſtellungs— 
Sefeufhäft hat auf eine Anfrage des 
Stadtfämmerers brieflich erklärt, daß 
nach der nunmehr begonnenen Auszah— 
lung einer zmeiten Dividende, bon 
4.65 Prozent, die Inhaber von An 
theilfcheinen aenannter Gefellichaft 
bon diejer nicht3 mehr zu ‚erwarten 
hätten. Daß fich die Auszahlung der 
zweiten Dividende jo lange hinausge- 
zogen habe, rühre daher, daß die Ge- 
jelichaft zahlreihe ungerehte Une 
Iprüche zu befämpfen gehabt habe, die 
auf gerichtlihem Wege an fie geftellt 
wurden. Hätte fie e8 vorgezogen, diefe 
Ansprüche zu befriedigen, fo würde e3 
feine zweite Dividende gegeben haben. 


Anmüßigkeit im Eflen. 


Kinder gewöhnen Ne fi au, wenn Rlein. 


Kinder haben nicht immer genug 
Veritand, fich gefunde und zuträgliche 
Nahrung zu mählen, und die Folgen 
zeigen jich im fpäteren Leben. 

„In meiner Jugend war mir geftat- 
tet, reiche Speije jeder Art zu eifen. Ych 
babe an Magen=Befchwerden feit einer 
Reihe von Jahren gelitten. Vor un: 
gefähr anderthalb Jahren begann mei- 
ne Gejundheit zufammenzubrechen. 

„Zuletzt bekam ich freſſende Geſchwü— 
re um meinen Mund und mein Arzt 


Hunderte von Bienen in meinem Mund 
und Magen herumſtochen und ich wur— 
de ſo nervös, daß ich in Monaten 
nichts zu eſſen, nicht einmal einen 
Schluck Waſſer zu trinken vermochte, 
ohne die ſchrecklichſten Schmerzen zu 
haben. 

„Eines Tages fraate mich meinArzi, 
ob ich Grape-Nuts verſucht habe, und 
wenn ich es noch nicht gegeſſen hätte, 
ſofort einen Verſuch damit zu machen, 
das ſei die beſte Speiſe für meinen 
Zuſtand. 

Mutter 
an dem Abend davon zum Abendeſſen. 
Das erſte Mal ſeit Monaten hatte ich 
eine Speiſe gefunden, die mir zuſagte 
und keine Schmerzen verurſachte. Ich 
machte Grape-Nuts zu meiner regel— 
mäßigen Diät und in kurzerZeit konnte 
ich Nachts ſchlafen und war nicht ſo 
nervös und konnte beinahe den ganzen 
Tag ſitzen und die Geſchwüre ver— 
ſchwanden. 

„Seit über vier Monaten habe ich 
ausſchließlich Grae⸗Nuts Food ge— 
noſſen und meine Geſundheit iſt jetzt 


bedeutend gebeſſert und ich habe meh— 


rere Pfund an Gewicht zugenommen. 
In derThat bin i- , wie umgewandelt.“ 
Namen erfährt man von der Pojtem 
Eo., Battle Ereef, Mic. 

E3 gibt einen Grund und fogar ein 
zehntägiger Verfuh mit Grape-Nutz 
bemeift dies gewöhnlich. - 

< im jedem “, F 


| 


| 


| 

| | 
ab. Pfr. Erneft und die Dienftboten | jagte, mein Magen fei in demſelben 
Mary und Maggie Brady verbrann= | Zuitand. ch litt Tag und Nacht uns | 
ten, und die Hilfspriefter Kearney und | agbare Schmerzen. E3 war, als od 


| 


| 





dolte ein Packet und ich aß | eingefangen und der Polizei übergeben. | ftraft 


j 
1 


‚Avendpoft, Ohicago, Sanıftag, den 5. Märı 1904. 


Würde zu weit gehen, 


Einhaltsbefehl gegen die Federation of La» 
bor verweigert. 


Auf Anfuhen der Beardsley Mfg. 
Co. und auf Empfehlung bes Ge— 
richtöreferenten Barber, melcher den 
Sachverhalt unterfuht Hat, erlieh 
heute der Richter Brentano einen Ein- 
haltsbefehl gegen die internationale 
Union der Gadfronen- und Meifing- 
Arbeiter, fomwie die Beamten und Mit- 
glieder der Drt3pereine Nr. 683, 143, 
127 und 212 diefes Verbandes. Den 
Einhaltsbefehl auch auf die Federation | 
of Zabor und alle verjelben angealie- 
derten Gemerfvereine audzubehnen, | 
lehnte der Richter ab. Der Befehl un= | 
terfagt e3 den Parteien, an melche er | 
ih. richtet, den Gejchäjtäbetrieb der | 
Beardsley Eo. zu ftören, oder die An- | 
geftellten diefer Gefellihaft irgendimie | 
zu beläjtigen, Streifpoften in der Nähe ı 
der Fabrifanlage aufzuftellen, fich in | 
Mafle dafelbft anzaufammeln, oder die | 
AUngeftellten „auf ungefegliche Weife, 
zur Einjtellung der Arbeit zu überre- 
den. — Zur Begründung des Ein- 
haltsgefuhs maren von dem Anmalt | 
der Beardälen Co. ı...ıhde Angaben 
zimeier Arbeiter, 9. U. Neuß und Bes | 
ter Bermann, beigebracht worden, mel: 
che erklären, daß fie am 22., bezw. am 
23. Februar auf ihrem Heimmege aus 
der Beardälen ıhen %.brif von zahl: | 
reihen Perfonen, die fie für Mitalieder | 
der oben genannten Gemwerfvereine hal= | 
ten, angegriffen und brutal mißhan: | 
delt worden jeien. | 


— 


Biffiger Snud. | 


Bif drei Kinder und ein Dutznd Hunde in 
River Foreſt. | 

' 

I 


Ein anfcheinend toller Bernharbdiner= | 
Hund machte geitern River Foreſt un— 
fiher und bik drei Kinder und ein | 
Dutend Köter, bis ihm von einem mit 
Büchern bewaffneten Bürgeraufgebot | 
der Garaus gemadht murde. Die 
Eltern der gebiffenen Kinder harren | 
mit ängjitliher Spannung der Ent: | 
fcheibung des Dr. E. F. Knapp, mel: | 
cher das Gehirn de3 getödteten Hundes | 
unterfucht, um feitzuitellen, od leßterer 
toll wer. 

Am Morgen balgte ji} der Bern: 
hardiner mit anderen Hunden auf ber 
Straße umber. Später fiel er den 
fechsjährigen Edward Tutweiler an, 
zerrte ihn zu Boden und bik iha in 
den Arm. 

Um vier Uhr fiel er über die aus der 
Schule foinmenden Sprößlinge der | 
Familie Hudjon und Madien her und | 
biß Beide. Spielfameraden der beiden | 
Sincben retteten fih nur durch Tchleu- 
nige Flucht. 

Ein betwaffnetes Bürgeraufgebot, 
das ven dem Poliziften Wilroth foms | 
mandirt murde, jtellte nach heiker 
Jagd den Köter und machte ihn mit- 
tel3 Pulver und Blei den Garaus. 


| 
| 
| 
| 
| 





Uns VBereindfreifen. 

Der Verein der Hannobera= 
ner und Braunfhmeiger 
beranftaltet morgen Nachmittag, 4 
Uhr, feine zweite gemüthliche Zufame 
menfunft, an der au) Damen theil: | 
nehmen, im Lofal Nr. 461 Dit North 
Ave. Ale Landsleute und ihre Damen 
find dazu freundlichit eingeladen. Der 
Verein erfreut fich eines flotten Wach3- 
thums. Landsleute handeln nur im | 
eigenen ntereffe, wenn fie fich dem: | 
jelben baldiajt anfchliegen. Am. 19. 
März veranftaltet der Perein im 
Schmidt’fchen Lofale, Nr. 601 Wella 
Str., eine Feltlichkeit, die ein durdh- 
Tchlagender Erfolg zu imerden ber=- 
[prit, umfomehr, da der Richard 
Wagner Männerhor feine Mitwir- 
fung zugelfagt hat. “ Eintrittsfarten 
zum Preife von 25 Cents find bei den 
Mitgliedern, forwie im Vereinzlofale, 
Nr. 461 Oft North Ave., zu haben. 

Am Sonntag, den 13. Dtarz. feiert 
die ymmergrün - LogeNr. 14 
bed Ordens der Hermann3:-Schweitern 
ihr drittes Stiftungsfeit mit nachfol- 
gendem Ball in der großen Wider 
PBarf-Halle, 501—505 W. North Abe. 
Daß die „ymmergrünen“ e3 verftehen, 
Teltlichfeiten zu veranjtalten, ift be- 
fannt, und fo wird auch die beporite- 
hende ficherlich ein Erfolg werden. Das 
Arrangementäfomite part weder Mühe 
noch Koften, den Befuchern frobeStun- 
den zu bereiten. Eintrittskarten ko— 
ften 25 Cent3 im Vorverfauf, 35 Et3. 
an der Kafle. Karten find zu haben 
bei der Schatmeifterin Emma Goethel, | 
31 Rofe Str., forwie bei der Präfiden- | 
= Martha ante 380 N. Afhland | 
Ave. 


Muß ſich verantworten. 


Die 16jährige Katie Morgan, welche 
geſtern nach langer Hetzjagd unter der 
Anklage verhaftet wurde, aus der St. 
Katharinen-Akademie, Auſtin, mehrere 
von den Schülern abgelegte Kleidungs— 
ftüde entwendet zu haben, murde heute 


Katie murbe 
Schülern bemerkt, als fie,angeblich mit | 
Kleidungsitücden beladen, das Weite | 
Tuchte, verfolgt und nach längerer Jagd 


bon | 


— — | 

Beyers Orpheum. | 
An Ddiefem beliebten amilienlofal — dem | 
früheren Adler = Garten — 294 Glybourn | 
Ave., finden täglich Vorjtellungen ftatt, wel: | 
che Seitens des Rubliftums fleikig bejucht 
werden. Sonnabends und Sonntags fommt 
ein ertra reichhaltiges Programm zur Auf: 
führung. Anfang an Sonntagen: 3 Uhr 
Nachmittags. Von den Mitwirkenden find zu 
erwähnen: die deutsche Sängerin Frl. Rosii, 
die franzöjiiche Liederjfängerin Mile. de la 
Nom, die Chanfonette Rabın und Mi Elari, 
englijhe Sängerin. Auch wird Herr Otto 
Beyer, der *eliebte Komiker, wieder auftre: 
ten. 


Waffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefunbheitsamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mafler au3 dem Pumpiwerf an Chicago 


Ave. von einwandfreie Beſchaffenheit. 


| fonen mit den ©erichtstojten,’ da fie 
ı fchuldig befunden wurden, an unred)= 


| gefröhnt zu haben. |hre Namen find: 


| Bafomicz, 


Kriminalgericht. 


Richter erſt am 15. März eine Ent— 


beſtraft. 
auch der Präſident der „Chicago Bruſh 


vom Richter Coerhardt dem Jugendge— Co“, M. €. Nathan, Nr. 4307 In 


| richt überwiefen. | diana Wpe., der auf einem Perron der 


ı Südfeite-Hochbahn verhaftet murde. 


ı verlegt zu haben, aber er wurde troß» 


Aus den Polizeigeridhten. } 


Weitere Srevler gegen die Spucdverordnung | 
beftraft. 


Auch der Richter Prindiville Hat e3 
darauf abgefehen, dem männlichen 
Theile der Chicagoer Bepölferung bei- 
fere Manieren anzugemöhnen, denn er 
belegte Beute Morgen nicht weniger als 
13 Frepler gegen das Spudverbot mit 


| den Gerichtsfoften. Von Erlegung ei- 
ı ner befonderen Gelditrafe jtand er dies— 


mal noch ab. Der erjte der dem Richter 
Vorgeführten war der Rechtsanwalt 
Duncan Moore, deifen Geichäftsitelle 


| fih im Gebäude Nr. 108 LaSalle Str. 


befindet. Moore erklärte beitimmt, | 
daß er nicht auf den Bürgerfteiq ges ı 
fpudt babe, aber der Poliziit Rooney, 
der die Verhaftung vorgenommen 
batte, fpielte Charles W. Treen von 
Evaniton al3 Zeuaen au. Treen war 
zuerft von dem Poliziiten wegen ver- 
botenen Spucden3 verhaftet worden, 
und hatte den Poliziften ärgerlich ges 
fragt, marum er nicht auch andere | 


; Freoler verhafte, dabei auf Moore zei= | 


gend. „Dem Meifen genügt ein Wort,“ | 
dachte Rooney, und damit hatte er aud) | 
Thon Moore beim Widel. Der Anmalt | 
jowohl ala Treen murden beftraft, | 
ebenfo die folgenden: Frant Saun= | 
ders, Charles PBeterfon, DscarStroms 
berg, George Wisner, E. R.Me’ntyre, 
W. J. Millick, H. J. Schutts, Ferdi— 
nand George, Bowman MeElroy, 
Charles W. Frein und Morris Doan. 

Auch auf der Weſtſeite wurde mit 
Uebertretern des Spuckverbots in'sGe— 
richt gegangen. Richter Donoghue in 
der Bezirkswache an der W. Chicago 
Ave. belegte nicht weniger als 17 Per— 


| 


tem Orte ihrer üblen Angemwohndeit 
Sojeph Ereger, John Voel, Edward 
Oskar Thremon, Yacob 
Frank Welminski, Guſtave 
Anderſon, Frederick Smith, Harry 
Obergfell, Joſehh Lica, Matthew 
Walfe, Andrew Johnſon, Oskar Law— 
ſon, Joſeph Robien, Frank Wolf, 
Walter Hall und Albert Boettcher. 

Glücklicher, als die Vorhergehenden 
war C. A. Hunter denn ſeiner Ver— 
fiherung. er habe nicht gegen das Ver- 
bot gefündigt, fchentte der Richter 
Glauben und entließ ihn ftraffret. 

Als heute Morgen Michael Lomwen- 
ftein, Nr. 408 Elybourn Moe, und 
George Dizel, Nr. 186 Dayton Str., 
dem Richter Mayer unter der Anklage 
vorgeführt wurden, einen Angriff auf 
ein fleines Mädchen gemacht zu haben, 
wurde fofort eine zweite, ähnliche An 
flage gegen fie erhoben. Die beiden 
Jungen find beichuldigt, Karoline 
Fahning, Nr. 434 Clybourn Une., und 
Klara Öleßner, Nr. 404 Clybourn 
Ape., in ein Haus gelodt und dort ans 
gegriffen zu haben. Karoline ift acht 
Jahre alt, das andere Mädchen etwas 
älter.” Der Richter verfchob das Ver 
bör bis zum 14. März. 

Richter Chott überiwies heute Ben- 
jamin B. Lepee, der angellagt tit, in 
da3 Haus ton Frant W. Leter, Nr, 
521 MW. Eongreß Str., eingebrochen zu 
jein, unter $1500 Bürgfchaft dem 
‘m Falle von Les 
vees "Geliebten, Anrı Zome, wird der 


Ditgard, 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— 


ſcheidung abgeben. Frl. Lowe ſagte 
bei dem Verhör gegen ihren Geliebten 
aus, was denſelben aber nicht abhielt, 
Alles in Abrede zu ſtellen. Die Polizei 
ſowohl als Herr Teter ſind der Anſicht, 
daß Frl. Lowe geiſtig nicht ganz ge— 
ſund iſt, und aus dieſem Grunde wird 
das Mädchen vielleicht freigelaſſen wer— 
den. Levee machte einen mißglückten 
Verſuch, ein Alibi nachzuweiſen. Wäh— 
rend des Verhörs kam zu Tage, daß 
er vor zwei Jahren ſchon einmal ver— 
haftet wurde. 

Harry Keating, Nr. 749 Weſt Ohio 
Str., wurde von Richter Eberhardt 
ebenfalls dem Kriminalgericht über— 
wieſen. Seine Bürgſchaft beträgt 
8800. Er iſt angeklagt, der in dem 
Hauſe Nr. 1085 Wilcox Ave. wohn— 
haften Frau J. Robertſon eine Geld⸗ 
börſe entriſſen zu haben. 

Die 16 Jahre alten ſtreikenden De— 
peſchenboten Bert Doyle und Daniel 
Williams, welche angeklagt waren, 
einen nicht zur Gewerkſchaft gehören— 
den Depeſchenboten angefallen zu 
haben, wurden heute dem Richter 
Prindiville in der Bezirkswache an der 
Harriſon Straße vorgeführt, der ſie 
nach einer ernftlichen Verwarnung ent= 
ließ. Die beiden Streifer waren ges 
itern von dem Poliziften McGrath un 
der Clark und Ban Buren Str. ver» 
haftet worden, gerade als jie im Be- 
griffe waren, einem Boten etliche De- 
pejchen megzunehmen. 

Nicht meniger ald zehn Männer 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Quinn unter der Anklage vorgeführt, 
gegen die Spucdverordnung gefehlt zu 
haben. Alle, bis auf einen, wurden 
Unter den Zehn befand fi 


j 


Er betritt entjchieden, die Verordnung 


dem um $1 und die Gerichtäfoften ge- 
Diejelbe Strafe wurde ferner 
Yolgenden auferlegt: William Page, 
U. Jenkins, B. Franklin, W. Fuller, 
©. Rufb, William Clardy, U. J. Rich— 
ter, R. ©. Groffette. 

Richter Figgerald in der Bezirkö- 


nn nn. a EEE EEE — 


wache in den Viehhöfen überwies Geo. 


Heffernan unter 8500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht. Heffernan iſt ange— 
klagt, eine Anzahl Knaben, die den 
Straßenbahnwagen, auf dem er als 
Schaffner angeſtellt iſt, an Halſted 
Str. beſtiegen, thätlich angegriffen zu 
haben. Der 16 Jahre alte William 
Weeks, einer der Kläger, erzählte den 
Vorgang. Demnach hat Heffernan ei— 
nen Revolver gezogen und auf Weeks 
gefeuert, der von der Kugel am Knie 
getroffen wurde. Heffernan behaup— 
tete, in Nothwehr gehandelt zu haben. 


— Auch auf dem Miſthaufen der 
Lüge findet man oft ein Körnchen 


Nennt's leeres Gerede. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Parmelee Transfer Co. mit den ver— 
ſchiedenen Eiſenbahn-Geſellſchaften 
wegen einer Konzeſſion verhandle, 
welche ihr auf die Beförderung ſo— 
wohl von Paſſagieren wie von Gepäck 
von einem Bahnhof zum andern das 
Monopol ſichern würde. Für eine 
ſolche Konzeſſion, heißt es, ſoll die 
Parmelee Co. 25 Prozent der betref- 
fenden Einnahmen an die Bahnen ab— 
zugeben gemillt fein; auch hoffe fie, 
mit Hilfe der Eifenbahnen den Kon— 
traft für die Beförderung der Poftfa- 
chen von Bahnhof zu Bahnhof zu er- 
langen. Ein Beamter der Parmelee 
Co. bezeichnete heute alle diefe Ge- 
rüchte als leeres Gerede. &3 fei der 
Gefelichaft, jagte er, um fein derarti- 


ı ges Monopol zu thun, und am aller= 
| wenigjten würde fie in der Lage fein, 
| oder auch nur willens fein, dafür et- 
\ was zu zahlen. 


— Kurz und Neu, 

* Für nichtftichhaltig befunden mur- 
den heute von Countprichter Carter bie 
Einwände, welche gegen die Ernennung, 
bon James ©. Durf und von John 
Lyman zu Wahlrichtern für den 25. 
Bezirk der 13., bezw. den 28. Bezirf 
der 20. Ward erhoben morden find, 
Die Ernennungen bleiben in Kraft. 


Wagner’iche Heizung. 


Wie Rihard Wagner fi ermärmte 
— er mar damal3 noch jung — erzählt 
eine Schülerin von Li3zt. „Richard 
Maagner, Bülow und id — fo berich- 
tete Liszt — „maren einmal in Leipzig 
in einer gemeinfchaftlihen Wohnung 
untergebracht. Wagner ftellte an die ge= 
meinfame, oft jehr magere Kaffe mit» 
unter große Anforderungen, und eitt« 
mal, mitten im Winter, maren mir 
derart „abaebrannt“, daß wir felbft am 
Heizmaterial fparen mußten. 3mei 
Tage lang dauerte zmwifchen Wagner 
und Bülom die Debatte, ob angefihts 
der reduzirten Kaffe Holz getauft mer- 
ven follte. Bülom ala verantwortlicher 
Schatmeifter mar dagegen unb gab 
Magner den ironifchen Rath, fich von 
feiner Mufe einheizen zu lajfen. Und 
über den mohlfeil boshaften Rath las 
chend, verließ Bülow mit mir das 
Zimmer. Wie erjtaunten mir jebodh, 
als wir zmei Stunden fpäter Hintamen- 
und Wagner in einer ftart überheizten 
Stube fanden. Er fa am Schreibtifch 
und war ganz vertieft in feine Arbeit, 
Sein Gefiht war ftark geröthet. „Wos 
her“ — begann Billomw, aber das Wort 
blieb ihm im Halfe jteden, denn ein 
Blid ins Zimmer belehrte ihn, wie 
Wagner fich aeholfen hatte. Sämmts 
lihe Stühle und unfere beiden Arbeit» 
tifche lagen ald Krüppel am Boden —- 
Wagner hatte ihnen die Beine abge- 
fchlagen und damit Feuer gemacht. Als 
Bülom jammerte, daß mir nun ber 
Hausmirthin Tifh und Stühle erfegen 
müßten, und jelbjt nicht einmal nieber= 
figen könnten, fagte Wagner boshaft: 
„sch habe, was ich brauche! Leute, Die 
mie Ihr beide jo gern jpazieren gehen, 
brauchen weder Tifh nody Stuhl. Hält» 
teft Du rechtzeitig Geld hergegeben, 
dann lebte Euer fojtbare3 Mobiliar 
jet noch — Du haft es fo gemollt! — 
Brennholz wäre allerdings billiger ges 
gemwefen.“ Am näciten Zage kam 
Geld, und wir fauften neue Tifche und 
Stühle. Maaner fuchte fi davon fo» 
fort das Beite aus, ich aber, der ih 
Ihränen geladht hatte über feine ge= 
niale Art, fich zu helfen, jagte: Du, 
hör mal! Die neuen Möbel laffe ih 
aber qleich gegen — Teuer verfichern! 


Frei für Mllel 


Der berühmte cdhinefiihe Hahmanı 


GEE WO CHAN 


Wil, dab jede kranke, fhwahe und entmuthigte 
Verion in der Stadt fich jeine freie Probe-Dfferte, 
twelde nur noch furze Zeit giltig ift, zu Nuke macht. 
Er will Euch beiweiien, das &ure Krankheit nice 
boffnungslos ift, ganz gleich wie viele 
aufgegeben yoben. Ahr follt erfahren, dab 
nejtihe Behandlungsmetbode in allen hartnädigen, 
fhwierigen und fomplizirten Krankheiten piel befier 
it als alle anderen. Gr will, dab Ahr erfabres, ° 
dab feine vegetabiliichen Mittel nachhaltig —— 
daß ſie jede Spur von Krankheit aus dem Körber 
entfernen und Euch Eure Geſundheit wiedergeben. 
Er will Euch den Unterſchied zwiſchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften jeigen, welche Euren 
Körper verſeucht haben und den ſeltenen, zarten und 
den unbelannten veaetabilifhen Mitteln von dem ges 
beimnißvollen Reiche der Blumen. 
erklären, weshalb fie nit nur al3 Medizin wirken, 
fondrn auch als Speije, daß fie die Gifte aus 
Körper ausideiden ftatt mehr bereinzubringen. 
wird Euch die taufende don Zeugniifen zeigen, weis 
che cr von dankfbaren Patienten erbielt, die er aus 
der Tiefe der Verzweiflung gerettet bat. Er wii, 
daß hr erfahret, dab twa3 er für taufende Unbere 
getben hat, cr au für Kuh thun Tann. Er wii 
Euch den groken Unterfhied zwiihen feiner Medizim 
und den von allen anderen geigen. Er wird Eu 
erflären, mwehbalb einer furirt, wo alle anderen 
fehlichlagen. Er will Euch zeigen welches GIüd jeine 
Medizinen in die Heimftätten XTaufender gebrage 
baben jeit er Diefe wunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit al3 er ton feiner Regierung als 
zial-Konımijfär der groben Weltausftelung gef 
wurde. 

Gr mare diefe greke freie Probe:-Offerte in Ans 
erfennung der iaujenden Gefälligteiien, welde ? 
da8 danfbare Publikum entgegengebradt, beiiea 
Mohlergeben er zu fohügen wünfht. Gr mill nie 
boffnungstoieften, verzmweifeltften, dem Tode nerfalles 
nen Patienten, Pie an Krankheiten fchlimmer Arg-* 
leiden wie Satarrb, Atbma und alle Kraus 
beiten der Kehle und Lunge, alle Krankheiten 
des Magen, der Leber und Rieren 
Rrantheiten, welhe den Frauen cigentbümli find, 
immer ohne gefährlide Operation ober Une 
teriubungen beilen. BVergrößerte Drffen 
und alle Krankheiten, melche die pitalen Organe Ogs 
yane affigiren, wie Serzfranfbeit etc, Xheamas 
tismus Malaria, Fallfuht umb alle 
Leiden de3 Rerveniuitem! derihminden wie biücdy 


Zauber dur die wunderbare Wirkung biefer wun © 


Fe 


427 Wabash Ave, 


derbaren Medizinen. — — 

J tt immer gefährlih, de 
Aufſchub fogleih Por und erfabhret, mas 
getban werden fann. G3 koflet Eub m 
wenn Euer Fall unbeilbar if, wird eb € 
aefagt. 


2} Plod füdlih vom Wubi 


Sprebftunden don 9 2. — J 


Gr died 
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© werben. 
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Wohin mit dem Geld? 


£ Da e3 noch niemals vorgefommen ift, 
deaß ein in Geldſachen leichtſinniger 
und fortwährend in Geldnöthen ſte— 
dender Menſch eine ſich ihm bietende 
- Gelegenheit, einen neuen fchönen 
Pump aufzunehmen, vorübergehen ließ, 
© galt e3 von Anfang an ald ausgemad- 
te Sadıe, dak die Stabt Chicago Die 


©» Anleihe bon rund $4,500,000 machen 


mürde, zu der fie nach obergerichtlicher 
Entiheidung noch „berechtigt“ ift. Die 
Frage war nur, wozu foll das Geld 
berwendet werden? Und da man „all 
gemein“ darin übereinftimmte, daß e3 
nur für dauernde Verbefferungen und 
nicht für laufende Ausgaben vermen- 
+ bei werben dürfe, jpitte fi die Frage 
Achlieplih jo zu, daß fie lautet: 
„Welche ift von den vielen dauernden 
Verbeiferungen, die wünſchenswerth 
find, die dringlichite?“ 

Man war auf gewiffer Seite mit der 
Antwort fchnell bei ver Hand. Die 
Zieferlegung der Tunnels, hieß ift, tft 
das Allernothmwendigite, das gejchehen 


- muß: denn die ITunnel3 treiben die 
FE >Chiffahrt von Chicago weq und ber= 


urfaden der Stadt damit großen 
Schaden. Daß diefe Behauptung 
unrichtig iſt, wurde jüngſt ſchon 
an dieſer Stelle gezeigt. Die 
Tunnels treiben nicht die Groß— 
ſchiffahrt von Chicago weg, ſondern 
höchſtens aus dem Chicago-Fluß und 
damit dem Herzen der Stadt hinaus. 
Sie treiben ſie hinunter nach Süd— 
Chicago, wo die denkbar günſtigſten 
natürlichen Vorbedingungen für einen 
Tiefwaſſerhafen geboten ſind. Sie 
ſcchädigen, wenn ſie die große Schiff— 
aahrt aus dem Chicago-Fluß vertrei— 
ben, nicht die Stadt Chicago als Gan— 

383, jondern höchitens denjenigen Chi- 
cagoer Grundbejit, der an den Fluß- 
ufern liegt. Der Stadt Chicago würde 
nur Vortheil erwachfen aus einer all- 
mähligen Verlegung des Hafens nad 
Süd⸗Chicago oder ſonſt wohin — 
gleichviel wo hin, ſo lange er nur 
aus dem Herzen der Stadt hin— 
austommt und damit die in dem 
häufigen Oeffnen der Brücken lie— 
gende Verkehrsbehinderung aufhört 
und die Trennung der Woh— 
© nungdftabttheile von dem „Geichäfts- 
theile" und untereinander durch breite 
GSireifen höchft unerquidlicher. „Ha: 
fengegend“ nicht noch mehr verjchärft 
wird, jodaß fich Ausficht auf allmäh- 
ligeMilderung bietet. Die $1,500,000, 
ober was immer die Tieferlegung ber 
Tunnels koſten würde, miürben nicht 
die Intereſſen der ganzen Staͤdt, ſon— 
dern nur die eines ſehr kleinen und 
durchaus nicht unterſtützungsbedürfti— 
gen Theils ihrer Bürger fördern. Die 
E  Zieferelegung der Tunnels ijt wahr— 
-acheinlich nicht einmal nöthig, einer 
Entmwerthung des betreffenden Grund: 
eigentbums vorzubeugen, jondern fie 
Soll nur ein meiteres Gteigen der be- 
E ireffenden Werthe bringen. 

* 


Da es ſehr geldſchwere und „einfluß— 
reiche“ Intereſſen ſind, welche die Tie— 
fFerlegung der Tunnels verlangen, 
Fehlt e3 ihnen natürlich nicht an Unter— 
+ ftüßung feitens der Prefje undAnderer 
= und da fich ja die große Maffe „grund= 
Täglich” um die wichtigften ftäbtifchen 
ragen nicht zu kümmern fcheint, und 
ehr viele fih au) durch das Schlag- 
© Mort: „Die Tunnels tödten Chicagos 
er Shiffahrt“ Blenden laffen, ift es jehr 
 mwahrjcheinlid, daß jene Erfolg haben 
Umfomehr al3 die Entjchei- 
£* dung der Frage in Wafhington ge- 
e hroffen werben mag. 

788 liegt dem Kongrek zur Zeit eine 
= Bil vor, welche den Eigenthümern der 
Brei Ehicagoer Tunnels befiehlt, biefe 
‚Sumnels „innerhalb einer vernünfti- 
gen Srift“ fo viel tiefer zu legen, daß 
" mindeftens 21 Zub Waffer über ihren 
Scheiteln ſtehen; wenn ſie dieſem Be— 
fehle nicht nachfommen, follen fie mo- 
FF natlih $10,000 Strafe zahlen müffen. 
He Bill wurde im vergangenen No= 
= vember von dem Chicagoer Kongrep- 
mitglied Mann eingebracht, e3 gejchah 
aber nichts damit, da die Vertreter der 
= Stadt, melde Eigenthümerin ziveier 
biefer Tunnels ift, wahrheitögetreu be- 
Haupten konnten, eö mürbe bei An- 
nahme der Bill der Stadt fchlechter- 
= pings nicht möglich fein, ihren Befeh- 
len nadhzufommen, weil fie das Geld 
au weber hätte, noch, damals, Durch 
ne Anleihe aufbringen fünne. Die: 
rs Einwand fällt alfo jegt weg, und 
nun bringen die — . . 
 neltieferlegung au eunige Annab- 
“me ber "Mann-Bill“ Vier „ſchwer⸗ 
ende Gründe werden dafür an⸗ 
Ohne dieſelbe, heißt es, mö— 
die Aldermen verlockt werden die 
200,000, welche die Tieferlegung 
fen mwürbe, zu etmaß anderem zu 
bemuben; ohne biefelbe hat die Stadt 
nicht die Macht die Tieferlegung bes 
Union Traction Co. gehörigen 
Mafhington Str.-Tunnel3 zu erzmwin- 
en; ohne biefelbe wäre e3 zmedlos, 

Bob der „Abmwaffer-Bezirk” den Yluß 
Fon Rate Str. bis Robey Str. auf 26 

Buß vertieft und auf 200 Fuß verbrei- 
ii: ohne biefelde werben bie Tunnels 
ich; tiefer gelegt werben können bis 
Biiwaute, Süd Chicago und 
Baufenan die Schiffahrt Chicagos 

‚geriffen haben. 
mwaufee und Waufegan werben 
hrt Chicagos nicht befom- 


bicago aber foll fie be- 
i ? ft So gut ‚Ehicage 


— — 


geltend gemacht werden. Vor allen 
Dingen wäre es ſehr wünſchenswerth, 
daß etwas geſchähe, was der Flußer— 
weiterung und -Veriiefung ſeitens der 
Abwaſſerbehörde, das heißt der Ver— 
ausgabung von Millionen Dollars 
Steuergeldern zum Wohl und Beſten 
der Eigenthümer des Uferlandes ei— 
nen Riegel vorſchieben würde, und es 
wäre auch ſehr wünſchenswerth, daß 
die Aldermen eine andere Verwen— 
dung für das Geld fänden — eine 
welche der ganzen Stadt zum Vortheil 
gereichen und nicht nur eine kleine 
Gruppe ſchon reicher Leute noch mehr 
bereichern würde. 

Vielleicht wäre es beſſer, die zu bor— 
genden Millionen dazu zu benutzen, 
endlich einmal Ordnung in den ſtädti— 
ſchen Haushalt zu bringen, wenn es 
aber ſchon „allgemein“ beſchloſſen iſt, 
das Geld nur zu dauernden Verbeſſe— 
rungen zu verwenden, ſo ſoll man es 
doch lieber zur Nutzbarmachung der 
Waſſerkraft des Abwaſſerkanals be— 
ſtimmen. Der „Geſundheitsbezirk“, 
welchem das Recht zu dieſer Ausnutz— 
ung zugeſprochen wurde, iſt bereit, mit 
der Stadt einen Kontrakt abzuſchlie— 
Ben, nach welchem gegen Deckung der 


nothwendigen Unkoſten der Stadt die 


ganze Waſſerkraft überlaſſen werden 
ſoll, die der „Bezirk“ nicht ſelbſt nö— 
thig hat. Dieſe Gelegenheit ſoll man 
ſich nicht entgehen laſſen. Das ſcheint 
die beſte Verwendung die dem zu bor— 
genden. Gelde gegeben werden kann, 
denn e3 würde mahrjcheinlich möglich 
fein, durch Ausnußung jener Waffer- 
fraft die ganze Stabt mit fehr billi- 
gem eleftrifchem Licht zu berforgen. 
Diefe „dauernde Verbefjferung“ mürbe 
der Stadt Geld fparen; jene, die Tie- 
ferlegung der Tunnels, würde nur die 
fünftige Verausgaburg immer meite- 
rerMillionen bedingen. In der Mann 
Bil wird von 21 Fuß tiefem Fahr- 
mwajjer gefproden. Das fchien im 
November genug, genügt aber jebt 
Thon nicht mehr. ebt fordert man 
Ihon 26 Fuß; die Bill foll dahin 
amenbirt werden. Wie lange wird e3 
dauern bis 26 Fuß nicht mehr genü- 
gen werben und e3 unerläßlich noth- 
wendig werben wird, die Tunnelfchei- 
tel auf 28 oder 30 Fuß zu vertiefen 
oder die Tunnel3 ganz zu entfernen, 
damit die Schiffahrt Chicagos nicht 
nad Süd Chicago — mohin fie gehört 
— vertrieben werde?! — — 


Herrlich Ihön und gut. 


Die republifanifche Präfidentfchaft3- 
nomination ift befanntlich „geichnitten 
und getrodnet”. Geit Senator Han 
na, wie die Legende erzählt, mit guten 
und marmempfehlenden Worten für 
feinen theuren Bufenfreund Theodor 
auf den Lippen aus dem Leben fchied, 
ift Herrn Roofevelt die einjtimmige 
Nomination durchaus ficher. Nach— 
dem durch einen Weltblatt-Korreſpon— 
benten befannt wurde, daß Senator 
Hanna in feinen legten Minuten, als 
er glaubte, al3 Vorjißender des repu= 
blifanifchen Nationalfonvent3 zu fun 
giren, nur daran dachte, die Begeijte- 
rung feiner Freunde für ihn jelbit zu 
dämmen und zurüdzudrängen, bezm. 
auf feinen Freund NRoojevelt abzulen- 
fen, wird auch der hartnädigite repu= 
blifanifche Roofevelt-Geaner es nicht 
mehr wagen, He: n Roojevelt auch nur 
einen Augenblid lang die Gefolgfchaft 
zu meigern. Er ijt heute fchon, mehr als 
drei Monate vor dem Konvent, nomis 
nirt. 

Das ift, vom republifanifchen Par 
teiltandpunfte aus gemiß fehr aut. E3 
vermeidet jede Streiterei, Enttäufchung 
und Unzufriedenheit während und hin= 
ſichtlich des Ausfalls des Kondvents, 
denn auf die noch zu beſchließende Vize— 
Präſidentſchaftsnomination legt ja 
kein Menſch ſonderlich viel Gewicht. 
Zudem ſcheint auch die Frage, wem 
dieſe Ehre werden ſoll, ſo gut wie er— 
ledigt: Senator Fairbank ſcheint der 
Nomination ſicher zu ſein. Aber für 
die armen, angeſtrengten Waſhingtoner 
Weltblatt-Korreſpondenten iſt dieſe 
Sachlage ſchlimm. Sie läßt gar keine 
Gelegenheit mehr zu „Spekulationen“ 
und das „Spekuliren“ auf die Zukunft 
— zu deutſch nennt man's „Kannegie⸗ 
Bern“ — ift ihnen doch Lebensbebürf- 
niß und höchſte Wonne. Umgekehrt 
wird ein Schuh daraus und die Stei—⸗ 
gerung erzielt! Wonne und Lebensbe—⸗— 
dürfniß, muß es heißen, denn was 
durchaus zum Leben nothwendig iſt, 
geht noch über die Wonne! 

Daß die Weltblatt-Korreſponden⸗ 
ten das politiſche Bleigießen und 
Kannegießern aber nöthig haben, wie 
das liebe, tägliche Brot, da3 er- 
hellt daraus, daß ſie ſich jetzt ſogar 
dazu verſtehen, über die vorausſichtliche 
republikaniſche Platform zu wahrſa— 
gen! Die Aermſten; ihre Noth muß 
groß ſein, wenn ſie ſich dazu hergeben, 
denn ſie müſſen es doch jedenfalls wiſ— 
fen, daß alles, maß fie da möglicher- 
meife „mahrheitägetreu” vorausfagen 
fönnen, dem zejepublifum nur fo neu 
und intereffant fein fann, wie etwa bie 
Prophezeiung, auf die heutige Nacht 
wird mieber ein Tag folgen, oder bie, 
ber Meijter wird fein «uerf loben. 

© ift denn auch die Borahnung 
der republitanifchen Platform ausge: 
fallen. Sie ift ein Zobgefang auf bie 
gute republifanifche Partei im Allge- 
meinen und auf die derzeitige Abmini- 
ftration im Befonderen, und wenn et» 
mas Beachtenämwerthes daran tft, jo fit 
das höchftens die fehöne Begeifterung, 
die daraus fpricht und mit wirklich ge- 
nialer Geſchicklichkeit ſchwarz weiß 
macht, den räuberiſchen Adler als eine 
Friedenstaube mit dem Oelzweig 
malt und dem rauhbeinigen Wolfe ei⸗ 
nen Zettel anhängt mit der Widmung: 
„Dies Lamm, kein Engel iſt ſo rein“. 
Es wird nämlich in dieſer „Voraus⸗ 
ahnung“ der republikaniſchen „Plat⸗ 
form“ uſw. auch ganz beſonders die 


außerordentlich vorſichtige und friedli⸗ 


che —— en 
wie ber ftaunenämerthe „ di 8= 


Libendpoft, Ehicage, Samftag, den 5. Märı 1904. 


und fein „heißes Blut” fürchteten, fo 


recht zeigt (oder zeigen fol), mie lä- 
cherlich und kleinmüthig ſie waren. 
Und nach dieſem Bravourſtück wird 
wieder ganz beſonders das Lob der 
Kolonialpolitik der Rooſevelt'ſchen und 
MeKinley’ichen Regierungen gefungen 
und ihr großartiger Erfolg gepriefen. 
Was hat fie nicht Alles erreicht: Kuba 
ift frei und glüdlich und die Philippi= 
nen find „beruhigt“, unfer zivilifiren- 
der Einfluß macht fi) dort mit Macht 
geltend, Schulen und öffentliche Ver- 
befferungen fpringen ind Leben und 
die große Arbeit, den Philippinen eine 


| Selbftregierung zu geben, hat begon- 


nen! 

€3 ift wirklich begeifternd, mas mir 
Alles erreichten. Aufregend begeijternd 
gerabezu, und nur damit man nicht 
aus demHäuschen fomme, fei furz bar= 
an erinnert, was uns diefe Errungen= 
ſchaften koſteten, bezw. ſonſt einbrach— 
ten: Das Leben und die Geſundheit 
Tauſender braver „blauer Jungen,“ eis 
nen Flecken auf unſerem Ehrenſchild, 
der Vielen ſehr häßlich und ſchmählich 
dünkt; die „Regierung durch die vol— 
lendete Thatſache“; an die ſieben bis 
achthundert Millionen in gutem Gelde 
und die ſchöne Gelegenheit, weiterhin 
mindeſtens 8110,000,000 das Jahr 
mehr für militäriſche Zwecke auszu— 
geben, als wir ohne Kuba, die Philip- 
pinen und die herrliche Weltmacdhtpoli= 
tif nöthig hätten. — — — 

Een 
Der Frantatur-Standal 


Nachdem in der Donnerjtag-Situng 
bes über die neue Prohibitiong-Bill 
berathenden Hausausfchufles die unfe- 
ren Lejern befannte Enthüllung des 
Hranfatur-Mifbraudhs zur Förderung 
der probibitioniftifchen Agitation er= 
folgt war, murbe in ber gejtrigen 
Situng deſſelben Ausfchuffes die übel- 
riechende Sache wieder zuzudeden ge- 
fudt. Der Abgeordnete Clayton von 
Alabama, den Entrüfteten Tpielend, 
manbte fich an den anmefenden Sefre- 
tär der „Anti-Saloon-Liga“, Reverend 
E. D. Dinmwiddie, mit den Worten: 
„Sch verlange zu miffen, ob meine 
Hranfirung gebraucht worden ift in 
einer MWeife, in der fie nicht gebraucht 
werden follte, und ich verlange zu 
willen, ob Sie e3 gethan haben.“ Der 
Reverend Dinmeddie gab darauf eine 
offenbar forglich vorbereitete Erflä- 
rung ab. Niemals, jo fagte er, habe 
er verfucht, etwa3 unter der amtlichen 
Trankatur- zu verfehiden, außer Sa— 
hen, welche fich auf Gefehgebung be- 
zogen oder auf öffentliche Angelegen- 
beiten in Verbindung damit. Er ver- 
la eine jchriftliche Ausfage feiner 
Gefretärin, worin diefe angibt, daß e3 
feite und auch ftet3 befolgte Vorfchrift 
der Anti-Saloon-Liga fei, nur für 
öffentliche Drucdfachen („Public Do- 
cument3“), Kopien des „Songreffional 
Record“ und Auszüge aus diefem bie 
amtliche ranfatur zu benuben. &3 
jei denn auch) die Franfirung des Abo. 
Clayton nur benußt worden zur Ver: 
Thidung von Auszügen auß dem 
„Songr. Record”, ausgenommen in 
einigen Fallen, mo auch Abfchriften 
des Berichtes verfchickt werben, melcher 
die Annahnte der fchmebenden (Prohi- 
bitions-) Bill empfiehlt. 

Das jei feine Antwort auf Claytons 
Frage, bemerkte darauf der Abg. Par: 
fer von Nem Yerfey und fragte feiner- 
feits: „Haben Sie je verfchloffene 
HreisUmfchläge geöffnet?“ dabei 
Bezug nehmend auf die Anfchuldigung, 
daß jolche Deffnung gefchehen Tei, um 
den amtlich gejtatteten Anhalt der 
Frei-Umſchläge durch die eigenen 
Schriften der prohibitionijtifchen Ge- 
jelfchaft zu erfegen. Rev. Dinmibbdie 
hat darauf laut des telegraphifchen 
Berichtes erklärt, folhes „märe die Re- 
gel nicht, doch feien manche Umfchläge 
mit Claytons Franfirung ihm unver: 
Ihloffen zugegangen“. Außerdem, 
fagte er weiter, haben wir andere Um= 
Thläge, mit Senator Hansbrough3 
Franfirung, bie nicht verfchloffen find 
und worin wir andere franfirbare Sa- 
Ken berfenden. 

Hier fam der bg. Littlefield aus 
dem Prohibitiongsftaate Maine dem 
Zeugen zu Hilfe mit den Worten: „Sie 
haben alfo des Abag, Claytons Rede in 
feinen frantirten Umfchlag gethan, ha-= 
ben andere auf benjelben Gegenitand 
beziiglihe Sachen in einen anderen 
franfirten Umfchlag gethan, und auf 
no) andere Sachen, die Sie für nicht 
franfirbar hielten, haben Sie Porto 
bezahlt.” — „Na, ja, fo ift’3!“ beeilte 
fig der Zeuge zu erklären, worauf nun 
auch der biedere Clayton nicht länger 
an fich halten konnte, fondern auf- 
ſprang und rief: „ch bin völlig über- 
zeugt und fage e8 gerade heraus, baf 
ich nicht glaube, da Hr. Dinmwibbdie 
meine Franfirung mißbraucht hat. 
Vielmehr bin ich überzeugt, daß alle 
bie aroßfprecherifhen Behauptungen 
bes Hrn. Harrifon (bes Vertreters bes 
Brauerbundes) nur den Zmed hatten, 
in biefem Ausfchuffe ein Worurtheil 
geaen Hrn. Dinmibbie zu ermeden.“ 

In Abmwefenheit Harrifons trat der 
Ada. Bartholdt gegen bie prohibitio- 
niftifchen Weißbrenner auf und mies 
darauf hin, mie die vorgebradhten Ent- 
fhuldigungen miberlegt würden durch 
den Inhalt der Umfchläge, die man am 
Tage zuvor dem Ausſchuſſe vorgelegt 
hatte. Clayton antwortete mit der 
frechen Verdächtigung, daß die Brauer 
ſelber die Umſchläge geöffnet und mit 
den verbotenen Sachen gefüllt hätten. 
Ueberhaupt habe der Abg. Bartholdi 


Die Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Exzema, eine der 
äußeren Anzeichen von Skrofeln. 

Es kommen juckende, brennende, laufende, 
trockene und abſchälende Fleden auf dem Ge— 
ſicht, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 

Es kann nicht durch äußerliche Einreibun⸗ 
gen geheilt werden — das Blut muß von den 


Unreinigleiten, die dies hervorrufen, befreit 


werden. 


ſident 


gar kein Recht vor dem Ausſchuſſe und 
er (Clayton) beantrage deshalb, daß 
man die Angelegenheit für abgeſchloſ⸗ 
ſen erkläre. Yn diefem Sinne entfchieb 
denn auch ber gefäüllige Vorfiger des 
Ausſchuſſes, worauf der Ausſchuß in 
geheime Sitzung überging. 

* * * 

Den „Betroffenen“ dürfte es vor⸗ 
trefflich paſſen, falls mit dieſer „Ab⸗ 
ſchließung“ wirklich das letzte Wort in 
der Sache geſprochen wäre. Aus ihren 
eigenen Entſchuldigungen geht die Be— 
ſtätigung des behaupteten Mißbrauchs 
hervor. Wenn ſie wirklich, was man 
ja wohl noch bezweifeln darf, die 
Wahrheit geſagt hätten, die volle 
Wahrheit und nichts als die Wahrheit, 
ſo ſtände auf alle Fälle die Thatſache 
feſt, daß ein Vorrecht, welches durch 
Geſetz den Abgeordneten eingeräumt iſt 
für amtliche und öffentliche Zwecke, von 
ber Anti-Saloon-Liga und ver—⸗ 
wandten, ald Hüter der Tugend fich 
aufſpielenden Geſellſchaften gemiß— 
braucht worden iſt für Deren private 
Zwecke, und daß dies geſchehen iſt un— 
ter Mithilfe von Abgeordneten prohi- 
bitioniftifcher Obfervanz, indem diefe 
‚bie zu ihrer Verwendung beitimm- 
ten und durch ihren Stempel fran- 
firten amtlichen Umfchläge den Prohi- 
bitionsgefellfchaften lieferten, um bie- 
fen die Auslagen für „Stationery“ 
und Porto zu fparen, und daß die be> 
Tagten Gejelfchaften ganz ungefcheut 
diefe Gelegenheit zur Schädigung der 
poftaltichen Einkünfte wahrgenommen 
haben. 

Mas will es heißen, daf nur Sachen 
berjendet worden feien, welche fih „auf 
Gejetgebung bezogen oder auf öffent- 
liche Angelegenheiten in Verbindung 
damit?" Mollten die Bierbrauer und 
die Schnapsbrenner behufs Bekäm— 
pfung der vorliegenden Bill Druck— 
ſchriften verſenden, die von der Vor— 
trefflichkeit und der Geſundheitszu— 
träglichkeit ihrer Biere und Schnäpſe 
handeln und von dem Schaden, 
welcher durch die verlangte geſetzgebe— 
riſche Maßregel ihren und anderen 
nationalen Geſchäftsintereſſen zugefügt 
würde, ſo würde ſich das auch auf Ge— 
ſetzgebung und damit verknüpfte öf— 
fentliche Angelegenheiten beziehen. Hät- 
ten deswegen die Brauer und Brenner 
das Recht, fi — by hook or by 
erook — zur PBerfendung folcher 
Schriftitücde die amtliche Franfatur zu 
berihaffen und auf diefe Weife den 
nationalen Poftdienft auszunüten zur 
Yörberung ihrer Privatinterefien, ohne 
Zahlung zu leiften? Wo ift die pro= 
bibitioniftifche Sippfchaft, die, falls 
folches gefchähe, nicht Zeter und Mor: 
dio fchreien würde über den an ber 
Poftkaffe verübten Betrug, und nicht 
die Hände zufammenfchlagen würde 
über die Nichtamürdigfeit und Nieder: 
trächtigfeit der Kongrehmitglieder, die 
zu foldem „steal“ ihre Hilfe Ilei- 
ften? 

Was dem Einen recht ift, ift dem 
Undern billig. Und mas Betrug und 
Diebitahl ift, wenn es non Gegnern de3 
Prohibitionsfchwindel® verübt mird, 
bleibt Betrug und Diesftahl, gleihniel 
bon mem e3 verübt wird. ‚ Griindliche 
Unterfuhung des bloßgeſtellten Miß— 
brauche, der vermuthlich noch viel mei- 
ter reicht, ift auf alle Fälle die Pflicht 
des Kongreſſes. 


Generalleutnant Stöſſel. 


Nach der Angabe eines Berliner 
Blattes, die auch in die amerikaniſche 
Preſſe übergegangen iſt ſollte derKom— 
mandeur des neugebildeten ſibiriſchen 
Armeekorps, Generalleutnant „Karl 
Stöſſel“, in Deutſchland geboren ſein, 
al3 Ingenieur aus ..!agdeburg nad 
Rußland gegangen und 1877 als Df- 
fizier8afpirant in das ruffifche Heer 
eingetreten fein, wo er bald Gelegen- 
heit gehabt habe, fich auszuzeichnen und 
aufzurüden. Diefe Angaben find, wie 
die „Oſtpr. Ztg.“ verſichert, vollkom— 
men irrig, General Stöſſel iſt in Ruß— 
land geboren und erzogen. Er heißt 
auch nicht Karl, fondern führt den ruf- 
fifyhen Vornamen Anatol (Anatolt), 
woraus gejchloffen werden muß, baf 
er, obwohl beutfcher Herkunft, grie- 
hifcheorthodorer Konfeffion ift. 

Anatol Michaelowitfh Stöffel, ge 
boren am 28, Juni 1848, ift ein Zög- 
ling de3 ehemaligen 1. Peteräburger 
Militärgymnafiumg und der 1. Paul- 
Milttärfchule, deren Kurfus er im 
Sabre 1866 mit dem Range eines Se- 
tondeleutnants beendete. Am ruffifch- 
türfifchen Kriege 1877—78 fomman- 
dirte Stöffel eine Kompagnie und wur: 
de verwundet: für Auszeichnung im 
Kampfe erhielt er den St.Stanislaus- 
orden zweiter Klafje mit Schmwertern. 
Sm Yahre 1889 wurde Oberjt Stöffel 
zum Kommandeur de3 5. Oftfibirifchen 
Schütenbataillon3 ernannt, melches 
fpäter in 9. Oftfibrifehes Schügenba- 
tailon umbenannt murde. Sobann 
fommandirte Stöffel nacheinander da3 
9. Schügenregiment, dad 16. Ladogas 
The und das 44. Kamtſchatkaſche In— 
fanterieregiment. Ym Sabre 1899 
erfolgte feine Beförderung zum Gene- 
ralmajor und im Jahre 190M: zum Ges 
neralleutnant. Während ber chineft- 
[hen Komplikationen im Sabre 1901 
fommanbirte General Stöffel die ?, 
Oftfibirifche Schügenbrigabe und er- 
bieft für Auszeichnung in den Kämp- 
fen den St. Georgdorden vierter Klaffe 
und den Gt. Stani3lausorden erfter 
Klafle. Am 8. Mat 1903 wurde Ge- 
neralleutnant Stöffel zum Chef der 2. 
Snfanteriebipifion und am 12, Auguft 
deflelben Jahres zum ftellvertretenden 
Feltungstommandanten von Port Ar- 
thur ernannt. 


DBahlrehtisrceform in Schweden. 


Man fchreibt aus Stodholm: Die 
Regierung hat dem Neichdtag den feit 
Jahresfriſt vorbereiteten Gefegentwurf 
über die Wahlreform vorgelegt. Er 
verheißt das allgemeine Wahlrecht und 
il heiten gerecht iver- 


— — — — 


dert werden, hat ſich die Regierung 
Mäöpigung auferlegt, denn bed af- 
tiven Wahlreht3 geht nur e⸗ 
nige verluſtig, der entmündigt iſt, 
Armenunterſtützung bezieht, ſeine 
Steuern während der lehzten drei 
Jahre nicht bezahlt ober ſich der 
Wehrpflicht entzogen hat. Die Zahl 
der Perſonen, die danach nicht wählen 
dürfen, wird auf etma 240,000 berech- 
net; im übrigen jeboch wird die Zahl 
der Wahlberechtigten von 382,075 auf 
950,000 fteigen. Ale Männer vom 
25. Lebensjahre ab find mahlberedhtigt. 
E2 wird der ganzen Entfchiedenheit 
Boftröms bebürfen, um namentlich die 
Erjte Kammer von der Nothmendigfeit 
ber Reform zu überzeugen. Dab fich 
bie Regierung felbjt ihrer Rorlage 
warm annehmen mwirbd,ift jehon aus ber 
Begründung zu fchließen. 

Aus den Lehren der politifchen Ge» 
fhichte anderer Zänder, heißt e8 dort, 
ergibt fich, daß das politifhe Stimm» 
recht nicht auf die Dauer Gefellfehafts- 
laffen entzogen werben fann, die au> 
Berhalb einer millfürlih gezogenen 
Vermögendgrenze geftellt wurden. „E83 
ift natürlich, daß das allgemeineWahl- 
recht in der Richtung einer Demofrati« 
firung der Gefellfehaft und ihrer An 
fhauungen mwirten muß, aber barin 
liegt feine Gefahr für die Wohlfahrt 
bez Staates, im Gegentheil mirb das 
allgemeine Wahlrecht in nicht geringem 
Grade die Durchführung fozialer Re- 
formen zum Beiten der Gefellfchaft er- 
leichtern.” Auch betont die Regierung 
ausdrüdlich, daß die oft gehörte Ber 
hauptung, in anderen Ländern hätte 
fih das allgemeine Wahlrecht ald ges 
felichaftsgefährlich erwiefen, durch die 
Erfahrung diefer Länder nicht beftätigt 
würde. Das allgemeine Wahlrecht 
hätte feinen Umfturz herbeigeführt, 
fondern eher einem folchen vorgebeugt. 
Mehr kann man in einem Lande, das 
fich jahrelang hartnädig gegen Ermei- 
terung der politifchen Rechte des Vol: 
kes fträubt, nicht verlangen. Jedenfalls 
zeigt diefer Standpunft, daß ein fri« 
ſcher, freiſinnigerhauch durch dasLand 


geht. 
— — —— —— 

— Naiver Wunſch. — Backfiſch (eif⸗ 
rige Anſichtskartenſammlerin); Wenn 
ich doch bloß erſt mal eine Anſichts— 
karte vom Nordpol hätte! 


Lokalbericht. 


Noch ungewiß. 


Dereitpunft für die Abhaltung des republi⸗ 
kaniſchen County⸗HKonvents. 


Ueber die Frage, ob die County— 
Konvention der Partei vor oder nach 
dert Staatskonvent abgehalten wer— 
den ſoll, herrſcht unter den Mitgliedern 
des republikaniſchen County-Zentral⸗ 
komites eine große Meinungsverſchie— 
denheit. Die Mehrheit der Mitglieder 
ſcheint indeſſen entſchloſſen zu ſein, es 
zu verhindern, daß die County-Kon—⸗ 
vention vor der Staatskonvention an⸗ 
beraumt, dann aber bis nach Abhal- 
tung dieſer vertagt wird. Einen der— 
artigen Plan ſcheint die Lorimer-Ja— 
miefon-Smyth-Mafchine zu verfolgen, 
da aber außer der ausgefprochenen In= 
bängerfchaft des Staatsanwalt De- 
neen auch County-Schagmeifter Han= 
berg und andere einflußreiche Führer 
dagegen find, fo iit e& zmeifelhaft, ob 
das Vorhaben wird durchgeführt mer- 
den können. Die Erledigung ber Trage 
wird vorausfichtlich bis nach der Ges 
meindewahl hinausgefchoben werben. 

Gouverneur Yates läßt befannt ma= 
chen, daß er fi nunmehr doc ent» 
fchloffen habe, feinen Mitbewerbern um 
die Kandidatur auch die Chicagoer.De- 
legaten zum Staat3fonvent ftreitig zu 
maden. Er wird am 7. April im Aus 
ditorium fprechen und darauf in ber» 
fchiedenen Stabttheilen, fowie in eini= 
gen Ortfchaften von Coof County zu= 
fammen 25 bi3 30 Reben halten, ehe 
die Staatsfonvention zufammenttitt. 

An der 26. Ward macht fich Iebhaf- 
ter MWiderftand gegen den Verfuch des 
„Ward:Boß“ Simon bemerkbar, die 
republikaniſche Stadtraths-Kandida⸗ 
tur dem früheren Town-Kollektor C. 
H. Wilſon zu verſchaffen. Man er—⸗ 
innert ſich daran, daß Wilſon vor 
zwei Jahren von der Stadt Chicago 
verklagt werden mußte, ehe er ſich dazu 
entſchloß, Steuergelder im Betrage von 
mehr als 8200,000 herauszugeben, auf 
die er ſo lange wie irgend möglich Zin— 
ſen ziehen wollte, obgleich er für ſeine 
faſt rein nominelle Einnehmerthätig— 
keit, die ſich nur auf wenige Monate 
beſchränkte, ein Gehalt von 83000 be⸗ 
zog, doppelt ſo viel, wie geſetzlich zu— 
läſſig iſt. 


Omega · Geſf gegen ſchwachen Rücken, 
wehe Muskeln und ſteife Glieder. Sofortige 
Linderung. Probeflaſche 10c. 


Ein Pionier weniger. 


Egbert Warren Gillett, befannter Chicagoer 
Geihä t5mann, geftorben. 


In feiner Wohnung, 3334 Michigan 
Boulevard, ftarb geitern Abend Herr 
Egbert Warren Gillett, ein befannter 
Chicagoer Gefhäftsmann. Geboren 
im Jahre 1846 im Staate New Hort, 
fam der junge Gillett mit feinen El- 
tern im Wlter von jeh® Jahren nad) 
Chicago. Ym Alter von zwanzig Jah- 

| ten wurde er Gefchäftsthetlhaber -fer- 
‚ nes Vaters, und jeither war er ununs 
terbrochen in diefer Stadt gefchäftlich 
| thätig. Er verlegte fi hauptfächlich 
auf den Handel mit Chemilalien. Er 
war Präjident der Champion Chemi- 
cal Works, 208 Michigan Str. Fer⸗ 
ner befaß er eine Fabrik für die Her- 
ftelung von Fruchteffenzen, auch grün 
bete er die Northmeltern Kat Go., 
839 N. Afbland Ave. Außerdem 
hatte er Antheil an’ anderen geichäft: 
lichen Unternehmungen; fo ar er 
u. U. Präfident: der €. MW. Gillett 
Company in Toronto, Kanada. - Ex 
Sinterläßt feine Gattin, einen Sohn 


ei 


an oki 


* "ein tur ses Zeftament. 


Ein Teftament, das kaum noch kür— 
zer abgefaht werben könnte, ift bas des 
verftorbenen Sefretärd ber Firma So- 
[ep FT. Ryerfon & Sons, Herman 2. 
Butler. Das Schriftftüd, das dem 
Nachlafgericht unterbreitet worden ift, 
lautet; „Dies ift mein Teftament. Ich 
bermade all mein Eigentbum meiner 
Gattin, melche ich zur alleinigen Nach— 
laßverwalterin ernenne.“ Butler hin- 
terläßt Gattin und vier Kinder. Das 
Vermögen fol hauptſächlich aus Fahr⸗ 
habe beſtehen und einen Werth von 
8610,000 haben. 


® Grira Pale, Salvator und „Bals 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiming Eo., zu haben in Ylas 
ſchen und Yäffern. Tel. South 869 «"ı 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
tibt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Hermann Potigether 
am-RVonneritag, den 3. März, im Alter don 49 
ven, 8 Monaten und 4 Tagen felig im Herrn 
en ölafen ift. Beerdigung amı Conntag, den Bd. 
März, 12.30 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 499 
. 35. Str., nad Concordia. Um ftille Tbeilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilfelmina Bottgether, Gattin. 
Wilhelm, Sobn. 
Biola und Lonife, Tochter. 
Michael Schmidt, Schwiegerbater. 
Henry Pottgeiger, Bruder. tja 


Zode8- Anzeige 
Hermann Lager Nr. 110 3. D. D. 9- 
Den Batriarhen obigen Lagers zur Nachricht, 
baß Patriarch 
Lonis Ban Koll 
am Freitag, den 4. März geftorben ift und fin» 
bet bie —— — ſtatt bom Trauerhauſe, ofes 
der Aupg., punfi_1 Uhr, — „den 6. 
März, nad dem Dalmood Sriedhofe. Die Be 
amten obigen Lager3 werden gebeten, ſich punkt 
12 Uhr Mittags am Sonntag, den 6. März, in 
der Halle zu derfammeln, um fich an der Meer: 
digung zu betbeiligen. 
Br Ehlert, 9. ®B. 
red. Braudı, Schreiber. 


Zodes:- Anzeige. 
Bentiher Unteritägungs-Berein GColuntbia. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Schweſter 
Ottilie Williams 

am Donnerſtag, den 3. März 1904 geſtorben iſt 
und am Sonntag, den 6. März, Nachmittags 
1% Uhr, vom Trauerbaufe, 254 Wabanlia Ade,, 
nah Waldheim begraben wird. Die Beamten 
find erfuct, punft 12% Ubr in der Vereindhalle 
au erfheinen. Um jtilles Beileid bitten: 


D 
daß 


Joſeph Traub, Präſident. 
F. Theo. Paulſen, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden zur Nachricht, daß unſere liebe 
Mutter und Schwiegermutter 

Caroline Luckow geb. Schiller 

am 2. Dr, Abends 6 Uhr, im Alter von 66 

Jahren fantt entidlafen ift. Die — 

wird am Sonntag, den 6. Märg, Nachmiftage 

punkt 1 Uhr, vom Irauerbaufe, 758 Weit Adams 

Straße, nah dem Eoncordiafgriebbof ftattfinden. 
Charled Ludow, Sohn. 

ffa Rofa Ludow, Schwiegertochter. 


Geftorben: Frau GCatharine Müller ge, 90 
tamp, im St. Cligabetb Hofpital, am 3. März. 
Diefelbe war Mitglied des Frauen-Vereins un 
des ©&t. Eligabetb Vereins, der St. Franziskus 
Kirche und des chriſtlichen Mütter-Vereins, der 
St. Aloyſius Kirche Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 6. März, Nachmittags um halb 


awei Uhr don der St. Mlovfius Kirche nah dem 
Et. Bontfazius Gottesaden, frfa 


Geftorben: Ditilie Willmd, ftarb am 3. März 
1904, 42 Jabre, 11 Monate und 27 Tage alt. 
Das Begrabniß findet ftatt am Sonntaa, den 6. 
März 1904, vom Trauerhaufe, 254 Wabanfia 
Ade,, 1 Uhr Nadm., nad Concordig,. TF 
Willms. rſa 


Geſtorben: Daniel Zick, 76 Jahre alt, gelieb— 
ter Gatte von Auguſta Zick, Valer von douis 
Tillie, Mrs. Ino Rawle, Max W., Robert 
und Adelaide. Beerdigung Sonntag, den 6. 

örz, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 625 
©. Kedzie Adenue. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die ſich beim 
Begräbnig meines innigſt geliebten Gatten 
George Baumler 
in ſo zahlreicher Weiſe betheiligt haben, insbe— 
ſondere dem Herrn Paſtor R. Kohn für feine 
troſtreichen Woͤrte am Sarge, ſowie dem Dou⸗ 
las Genenfeitigen Unteritügungs-Verein, Sel: 
ion Nr. 2, und dem Präfidenten derfelbeit für 
jine troftreiben Worte am Grabe, jowie für die 
errlihen Blumenfpenden fpreden mir unferen 
ttefgefühlteften Dant aus. 
ohanna Banmler, Gattin. 
eorge Baumier, Sobn. 


Danffiagung. 

Hiermit fpreden Mir allen $reunden und 
Verwandten für die aablreihen Beweiſe herzli— 
her Zheilnahme beim Hinſcheiden unſeres Söhn⸗ 
hend Seora unferen berzlidhiten Dank aus, ind- 
befondere Baftor Merbig' für die trojtreichen 
Worte am Sarge de3 Entichlafenen. Die traus 
ernden Eltern: 
CHriftoph und Frieda Woerner, 

Schmweiter. 


€ a, © 
5510 Jadfon Abe. 
Danftfagung. 
Den Beamten und Mitgliedern der Germania 
tgbt® of Maccabees, welche wäh⸗ 
ren 2 eit jomwie bei dem Fegräbniß uns 
fres undergeßlihen Sohnes 
Wilhelm G. Rohlf 


bie aufrichtiafte Theilnahme zeigten, fowie dem 

Orden für die prompte Auszahlung des Sterbe- 

gene fprehen mir hiermit unferen berzlidden 
an s 


T aus, 
. John MRohif und Familie, 


GharlesBurmeister 
Teiıhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 1885. X 


Ale Auſtrage punſittich und diſtigſ Deforgt. 


Deutſche⸗ Theater 
Illinois Theater, 


Sadfon Boulevard nahe Wabaih Mpe. 
Leon Wahöner, 
Sunntag, den 6. März 1904, 
19. Abonnements-Borftellung. 
le Er 


ir Bapfenftreich 


ö————————— — — 
Militärſtück in 4 Alten dvd. Franz Adam Beherlein. 
Sitze 80e, 76e, 8 81.50, jetzt zu haben. 
Kaſſẽe Sonntags o bon 12.30 Ubr an. dff 


Der 
fenfa- 
tionel» 


Der 
Ki 
nel» 
le Er⸗ 
folg! 


Kommt zur Maſſen-Verſammlung! 


Alle Väckermeiſter 


von Chicago. 
Heute, Samſtag, den 5. März, 
Abends 8 Uhr, nad 
Zungs Halle, 106 Dit Randolph EStr., 
um dem neuen Verein beizutreten. Unfere legte 
Derfammlung war ein nroßer Erfolg. Die meis 
ten KapER Bäder find mit uns. Wir wollen befs 
ere Zultände erreihen, und bagn gehört bvoll- 
ftändige: Bereinigung aller Bäder, groß und 
Het: Fespalb fommt und belft zur quten Sade. 
d und mit einer Ans 


Serr Fred ®. yob mwir 
beebren. Achtungsboll: frfa 


ſprache 
Frauk Wiedemann, Kräſident pro Temp. 
Theodor C. Bartholomae, Selretär pro Temp. 


Gtohe Agilations-Verſammſung 


met Tanzkränzchen und Berlooſung w 
Gegenftände, de3 a arg 


Prinseifin Heinrich 
Gegenſeit. Unte 
—*8 — en ee. 
Farnäelk, ntre, — de — und 
Geuts die Berfon. — — 
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3. Stiftungsfeſt und Ball 
der bon der 
J ‚Nr. 14, 


Den 
0 


* 


———— 


S>; 


* 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Keantod für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen fte mit 
Chedbiihern, und wir bergen Geihäftd« 
leuten in diefer Nahbarihaft fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Spredit bei und vor, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS Bank, 


652 Blue Island Ave. 


4% 


x kkkklekskskskakskskkikiiekskakskikskikikdekstekstoksk gekakatckikie 
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Sms,famomi amo 
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Tivoli Palm-Garten, 


149—151 Dit North Ave, 
Seden Abend Konzert und Theater. 


„ Eintritt frei! Matinee! Eintritt frei! 

Für nädite Wode find nem engagirt: Sa 
vaigne Sifterd, Sängerinnen u. Tänzerinnen, 
fowie das Komiler-Trio Emil Kloepfel. Toni 
Zimmermann und Laifer. Hattie Freya, Sou- 
breite; Clara Shaw, Sängerin; Ella ch, Alt- 
ftimme; Wip Mac Wilfon, Sängerin und Tän- 
zerin. ES ladet freundlidft -ein: 

Aug. Ioft, Eigenthümer. 


, 
FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 
„198-200 €. North Ave. 

Henry Fiicher Eigenthümer.. 
Konzert jeden Abend! 

Samſtaag, 5. Mär 

Sonntap, 6. Biar, großes Erfra: Programm 

Herr Mbert Garden und Frl. Stolgenbad bon 

New Vork ferner die Komiler Herr Hugo Gntt- 

hal und Wm. Diten, jowie die Damen #ri. 

Gaftelle und Hoffer, jowie die Gefanasfoubrette 

tag T Uhr Abends, 

achm. 


Ozark Garten, 


209 Dit North Ave. 
Guftav Diedmann 


tl. Schme. Anfang 
Sonntag 2 Uhr 30 9 


Eigenthümer 


Seden Abend u. Sonntag Matinee 2 Uhr 30. 


Ronzert und Theater! 


Jacques Bruſt, erites Auftreten; Bella Grob» 
eder, iugendlide Soubrette; Ludwig Grobeder, 
Komifer; Helene Ogden, merikaniihe Balladens 
füngerin; da geiieMähner, Piano-Birtuofin. 

Zur WMufführung gelangt: 


Zumpaszi : Bagabundus = Terzett!! 


Beyers Orpheum 


früher Adler-Garten, 294 Clybourn Ave. 

Täglich große Vorſtellungen! 
Sonnabend und Sonntag Hauptvorſtellungen. 
Sonntag Anfang 3 Uhr. WMogramm: Miß Röoſſi, 
deutſche Sängerin; Miß de la Rom, fraugzöſiſche 
Sängerin; Miß Palm, Chanfonette; Mit Glari, 
enaltiide Eängerin; Otto Beyer, Komiter. Hiers 
au laden ergebenit ein 
Otto Beher und Hillgartner. 


Wolfskeel- Konzert! 


Sonntag, den 6. März 1904, 
in Schönhofens Halle, Ede Milwaulee und Afh- 
land Ave. Vorzügliches ne Ausgegzeich⸗ 
nete Soliſten! Sehr gutes Orcheſter. Anfang 3 
Uhr Nachm. Eintritt Bce. An der Kaſſe 356. 


Howard’s Theater. 
Ede Lincoln u. Belmont Ave. Tel. Irving 2283. 
Lorin I. Howard in „Under Tivo Flags“. Ein 
Ausitattungsitüd, mit Auftreten de3 „Traineb 
Horfe Gharger“. — Zehn Gent? Matinee am 
Mittwom und Samitag. Gefchenfe. — Am Sreis 
tag Abend ein filbernes Thee-Set frei. 


METROPOLITAN MUSIC HALL 


461—465 N. Clark Str. 
Konzert der Damen-Kapelle, verbunden mit aus 
ter Bariete-VBorjtellung, jeden Abend. Anfang 
7.30 Abends. Sonntag Matinee um 2.30 Nadım. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vaudeville Pavillion 


Samitag, den 5., und Sonntag, den 6. 
März: Ausgezeichnete Baudevillevorfitellung bo 
eriter Klafje Artiiten. Gute deutiche Küche. „Fas 
mous“ Schlik Bier wird ferbirt. Zu zahlreichen 


Beſuch ladet ein: 
_ Mrd. U. Hunfler, 
650 N. Halited Str., Bafenent. 


Süd:Ungarn un. Ungarn! 

Die St. Lonifer Incorporirte Goloniiations- 
Gejellihaft, die bereit$ 100 Mitglieder zäblt, 
beabfichtiat fih Ihon am 26. d. M. in ibrer 
neuen Heimath Arkanjas, bei Newport, anzufie 
deln, mo fi 40 Familien don Cincinnati, 45 
Samilien von Pittsburg und auch ſchon 12 Fa— 
milien don Chicago angeichlofien baben. Die: 
jenigen. die fih noch don bier anfdhließen mol: 
en, werden erlucht, " 

Sonntag, den 6. März 1904, 

um 2 Uhr Nachmittags, jih nah 585 Blne I% 
land Ave. zu begeben, um der Maffenderfamms 
Dun Degen mo alles erflärt und die Bros 
tolole vorgelefen werden. 
fafon Daß Komite. 


Nord-Chicago Schuetzenpark 


Belmont, Ciybourn und Weitern Une. 

Der größte und beit eingerichtete Park in Ehi- 

cago, mit allen modernen Einrichtungen berie- 
ben. ift no immer auf einige Tage der Mode 
u bermietben. — Bereine, Xogen, Kirchen und 
Eigulgemeinden, melde in diefem Jabre Picnied 
in dem PBarle abzubalten gedenten, werden er 
fuht, ihre Anmeldungen zeitig a ma 

e 


en. 
Elybourn»:, Belmont- und tern gar 
führen zum © 


tobe. 
Iheodor Brandes, Eigentbümer. 
16jan.24t,fadide 


Erben - Aufruf. 


Nachitebende .PBerfonen werden erfucht, fich bei 
RB. Kempf, 84 LaSalle Str., wegen Erbichafts- 
angelegenbeiten zu melden: 

Gottlieb Schulz, aus Weglewerhauland. 

Eugen Bachmann, aus Stuttgart. 

Friedrih Grammann, aus Jfenbagen. 

Ebenfo die Erben des in Berlin beritorbenen 
Heinrih Andreas Janien und feiner Ehefrau 
Karoline geb. Gruetzmacher. 


K. W. KEwPF, 


84 LaSalle Str., Chicago. 


feb25,27,28,1132,6 


Gefucht: 


Emil Bachmann aus Stuttgart, 


im Jahre 1894—95 in Spieags anfäbie ches 
ngelca 


wird gebeten wegen Erbſcha 
fi bei dem "W.xKı au melden. 


be K.W.KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
f fteikarten fehr Billig \ 
Ton allen Städten in Europa nah_irgen” 


& einem Buntte in den Vereinigten Staaten 
und Ranoda, Austunft ertbeilt frei bie bes 
mwährte deutfche General⸗Schiffs⸗Agentur. 


F. WENHAM, 
259 ©&. Glarf Sır., Chicago, U. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph S$tr. 
Geld «3. : Sroyent Stufen mm 
verleihen. Guie erfte 
su verlaufen. Tel.: Gentral 2804. mu 


N. WATRY&CO,., 
99 DE Naudaiph Cie, 


—— Deutsohe Optiker, — 
Briten und Angengläfer eine. 
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"  Qipenppolt, Ghienge, Samftag, Den B: Märs 1904. 
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{  Rolalberiäht. ; 


Brieflaften. 


Marie M., LaSalle Avr..— 1.) Es ift immer 
rathfam, einen Pak mitzunehmen. — 2.) Die Res 
daftion des „Brieftaften“ übernimmt teine Advota⸗ 
tengeihäfte. Alle Austunft im Brieffaften wird un: 
entgeitli ertbeilt. 


Geo. B., W. Late Str. — 3 ift eine wunder: 
liche Anficht, dab Sie zur Bezahlung eines gekauf⸗ 
ten Gegenftandes nicht mehr verpflichtet fein follten, 
weil Ihnen diejer Gegenftand ganz oder theilweiie 
verloren gegangen ift. Jeder Richter wird Sie zur 
Zahlung verurtheilen. Ob das Urtheil vollftredt 
werden Tann, ift eine andere Frage. Wenn Einer 
nichts bat, io tann ihm nichts genommen werden. 
— Verfolgung gibt's in ſolchem Falle 
u . 

Hd». Gr., Wieeling. 
zu unterfuden, ob ber 


— Bor allen Dingen wäre 
} 0 Mann einen redhtsgiltigen 
Titel hat oder midt. Solche Unterjuhung ift eine 
Arbeit, mit der ji die Redaktion des Prieftaftens 
unmögli befajien fann. 


105. 8, @. 50. Str. — Wenn Yhr Dater daB 
Bürgerrecht erworben bat, als Cie no minderjäb: 
rig waren, jo bat Jeine Einbürgerung auh Sie zum 
Vürger gemacht. Der Bürgerbrief. des Vaters wäre 
in diefem Falle genügender Berveis. 

FR, Sedgwid Ste. — Wenn bie „Freundin“ 
Ihres Mannes nichts weiter gethan oder gejagt hat, 
als Sie in Ihrem Schreiben angeben, jo werden Sie 
ihe gerichtlich nichts anhaben können. 

Xatob 2. — 1) Man mub fünf Jahre in den 
Ver. Staaten und ein Jahr im.Stante Allinois ges 
lebt haben, um bier das Bürgerreht erlangen zu 
können. — 2.) Wer hier ftimmen will, muß Bürger 
fein und muß ein Jahr im Staate, 9 Tage im 
Gounty und 30 Tage in dem MWahibezirke, worin er 
wohnhaft ift, anfäilig getvelen jein. — 9.) Zwei 
Jahre. 

BB. HK. — Das Teftament tönnte vermuthlich noch 
angefochten werden. Mabgebend in bet Sade find 
die Gejeke des Staates MWistonfin und Sie werden 
gut thun, ji an einen dortigen Anwalt zu wenden, 
fallg Sie die gründliche Unterjuhung der Angeles 
genbeit vornehmen lafien bolfen, obne die ſich Ihre 
Fragen nicht mit Sicherheit beantworten laſſen. 

G. N. — 1.) it der Miether mit ber Miethe rüd: 
ftändig, fo Tünnen Sie ihm zu jeder Zeit die Kin: 
digung geben. — 2.) Ia. 

a. 3. D. — 1.) Hüngt von den Beningungen dee 
Vertrages ab, melden Sie bei Erhebung der An: 
leihe mit den Leuten eingegangen fin. —2.) Schwer: 
fi. Der Käufer foft beim Kaufe Die Augen auf: 
tbun. ö 

K. R. — Ja, wenn es ſich um Ausgaben handelt, 
die für den Lebensunterhalt Des Sohnes nothiwendig 
waren; annernfalls nicht. 

A. a. 8. — Um den Mann vor die Grand Jury 
zu bringen, müflen Eie jih an den Staatsanwalt 
wenden. 

Wells Str. — Gewik tann dem Manne Scha⸗ 
denerfatz zugeſprochen werden, wenn Sie ihn ohne 
rechtlichen Grund verhaften haben fajien. — Wenn 
Sie Familienhaupt jind, Jo können Sie perfönliche 
Habe bis zum Werthe von $400 vor Piändung 
ſchüken. 

Rominativus.Um t 
ſich ein Verbrecher jeina Straie entziehen fann, 
müfjen Sie fih ſchon anderswohin, wenden. DU 
icheinen von 


Rath zu erhalten, wie 


der Aufgabe des Brieffaitens eine fon: 
derbare Auffaiiung zu haben. 

8. W. — Gewöhnlich 3 Fuß. Fragen Sie, um 
jiher zu geben, im ftädtifhen Bauamt an. 

Aug. — Krankheit il fein Scheidungsgrund. 
Was jollie aus der franten Frau werben, wenn ber 
Mann, der für fie zu jorgen ver ſprochen, ſie ſich 
durch Scheidung vom Halſe ſchaffen tönnte? 


M. 8. — Sie find auf alle Fälle verpflichtet, Den 
volfen Betrag der Mietbe zu zahlen, Wenn Ahnen zu 
derartigen Wbzlgen nicht durd) den Miethsvertrag 
das Recht gegeben ift. Hat der Permiether feine Ber: 
pflihtungen nicht eingehalten und ift Ihnen daraus 
Schaden erwadhien, jo können Sie ihn auf Eriegung 
des Schadens verklagen. Wie die Saden in Yhrem 
Falle liegen, kann der Wirth Ahnen aufgeben, bins 
nen fünf Tagen die Wohnung zu räumen und fan, 
falls Sie der Aufforderung nicht entiprechen, auf 
Heraus ſetzung klagen. 


H. €, Whiting. — 1.) Der junge Mann, der zur 
Zeit feiner Einwanderung noh nit 21 Nabre alt 
war, muß gleich jedem Anderen mindeftens fünf 
Aakre bier anfäslig gewwejen fein, ehe er Bürger wer⸗ 
den kann. War er zur Zeit der Ekinwanderung noch 
nicht i8 Jahre alt, ſo taun et nach fünfjährigem 
Aufenthalt und erreichter Volljährigkeit den Bürger: 
brief erlangen, obne vorherige Erwerbung, des joQ. 
erften Papieres. Wer Das erste Wapier nöthig bat, 
muß bdiejes wenigftens zwei Jahre gehabt ‚haben, ehe 
er dag „zweite Papier“ — den Bürgerbrief — be: 
fommen fann. — 2.) Ueber das Stimmrecht entiheis 
den die Etaatägeiehe. 

rau K. — Die Office _deS Herren Secberger be: 
findet fi im Gebäude 189 LaSalle Str. 

. 8, RD. Str. — Der deutiche Kaifer entitammt 
dem Haufe Hohenzollern. — 

M. K. — Wie hoch ſich der Zoll beläuft, den die 
fanadifche Regierung für die Einfuhr jolcher Artikel 
erhebt, wiſſen wir nicht. Uebrigens müßte der Ems 
pfänger den Zoll bezablen, nicht Cie. 


Phil. R.— Wenden Sie fih an die Polizei: 

bebörde pon San Franzisto mit Der Bitte, Umſchau 
nach Ihrem Bruder zu balten. 
BP. Dar Sowohl die-Chicago, Milwautee & St. 
Raul, Bir die: Ehienes, Aurlington & Onina und 
die Korthiweitern-Babn führen nah Omaha. — Es 
gibt dort allerdings zahlreiche Deutjche, und ein gu 
ter Handiwerter bat dort fo gut fein Auskommen, 
wie bier. 

M. Me. — Ihre Wnfrage ift uns underitändlich, 
wir können daraus nur entnebmen, daß Sie von 
einer „Miltionen = Schule“ und „Damenhüten“ reden 

Karl 6. — Welde geſetzlichen Beſtimmungen in 
dieſer Hinſicht in Rubland zur AUnivendung fonmen, 
wifjen, toir, nicht. Sie werben jeden gewünschten 
Auflaluk darüber im biefigen ruͤſſiſchen Konſulat 
S Fith Ave.) erhalten. 

St. — Nach der Voltszählung des Jahres 1900 
hatte Breslau 422,70, Dresden 395,349 @inwohner.— 
ünferes Wiſſens nach ift dieſer Fall nicht einge— 
treten. 

DB. — Sowohl der „Milwaufee Serold“, wie 
die ebenjallg in Milmanfee erfheinende „Germania* 
geben landwirthichaftliche Beilagen heraus. 

M. &. — Die Perjon, welche daß Zimmer zulegt 
betritt, jollte zuerft grüßen. 

John V. — Bis zum Jahre 18083 betrug die 
Dienſtzeit bei der Kavallerie ſowohl, wie bei den 
Fußtruppen, 3 Jahre, dann wurde fie, mit Ausnah⸗ 
me der Kavallerie und ber reitenden Feldartillerie, 
auf 2 Jahre berabgeiest. 


EG. Sü. — Tas bielige deutſche Konſulat befin⸗ 
det fih im Neubau der Erſten National: Bant an 
Monroe, Wweitlih don Dearborn Str. 


5. T. — In jenem Liede heißt e8 „al der*, gram: 
matifch richtiger wäre wehl „alg den”, do läßt fidh 
das „als der“ ganz gut reHtfertigen. 


MWettende. — 1.) General Buller hatte e8 erft 
zum Ritter gebracht, als er an den 1lfern de3 Tuges 
lasfyluffes feinen Ruhm verlor. Am Range gefties 
gen if er nachher nicht mebr. — 9.) Den beihäpdig: 
ten Kafjenihein können Sie fih im Unterfdabamt 
umtauichen lajien. Daſſelbe befindet gs im Rand: 
MeRaliv = Gebäude an ber Adams Str., zimiichen 
Fifih Une. und LaSalle Str. 


Bartiberiht. 


Shiengo, den 5. März 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Geireide und Heu. \ 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, rot, 1.0081. ; 
Nr. 3, roth, Me-$1.02; Mr. 2%, hart, 9195; 
Nr. 3, bart, BO-9%. 
i 95-99; Nr. 2, 


Sommerweigen, Wr. |], 

RI; Nr, 3, SINt. 

Mais, Nr. 3, 2; Nr. 3, meiß, 248; 
Nr. 3, gelb, 444-4. 

Hafer: Nr. 3, 39-396; Nr. 2, meik, 86 
2 2 Bi; Nr. 3, weiß, 49403; Standard, 
2. 

Merl, Winter-Petents. 
„Straigbis“, 4.05.00; „Minnejota Hard Pa: 
1ent3", 83.75-54.70; beiendere Marten 85.0. 

& ce u (Verlauf auf den Geleiien)— Beites —— 
811.50- 812.50; Pr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
89.00-89.50; Nr. 3, N.508.5 
Prairie, $10.00-$10.50; ditto, Mr. 1 
9.50; Nr. 2%, 8.08.50; Nr. 9, 
87.00; Nr. 4, 85.0-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Pit 7 en, Mai, Ne; Juli, 934836; September, 
iR. 

8, Mai, 5330; Juli, 5240; Sebt., 5lke. 
t, Diai, Ike; Auli, 39%; Sept., 34ke. 
Proviſionen. 
Mai, 87.3; Juli, $7.328. 
Shweinefleifd, 
Juli, 314.074. 

n, Mai, 87.073; Aufl, 7.2. 
Schlachtvieh. 
indoteb: Belte „Beepes“, 12001400 Bfund, 
85.70-86.09 per 100 Bid.; gute bis außgejuchte 
ichwere Stiere, 85.20-85.65; gute bis ausge: 
juchte Stiere, zuın Reriandt, 4.60.15; gute 
dis ausgefuchte Kühe, per 100 Pr., 8.75.30; 
gute bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$6.50; ger 
wöhrlicge bis mittlere Kälber, _$2.75—85.25; 
Tera3 Bullen, per 100 Bund, 22.25—83.70. 

Ehmeime: Ausgefuhte bis befte (gum Beriardt), 
85.25-85.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, fehwere Schlachthaus waare, 35.15-85.35; 
seite, gemiichte Waare, 84.95-85.35; leigjte 

£4.%0-—$5.10. 


cite, Ichwere Schafe, per 10 Pfund, 
5 gute bis ausgejuchte Nährlinge, 
: „Native 
aeiuhte, 85.20-85.39. 


(Marktpreife an der ©. Water Etr, 


Burter— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gaoleys*, per Pfund.: 
Nr. Lper Pfund ............ * 
Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſche 


Re 

Rahmfäje, „Twins“, per Pfund... 

„Da:jies“, per Pfund 

„Yoang American“, per Pfund.... 

Schweizer. neu, per Pfund..... 8 

Simburger, neu, per Pfund 
tid, ver Piund x 

iet— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Worluft, per Dugend (Riften zus 
rückgeſandt; 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verfuft, per Dusend (FKiften ein- 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


flügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
Do., „Springs“, das 
Enten, da: Pfund 
Ganie, das Dugend .............. 
Truthühner, das Pfund......... 
flüdtl (gerupft)— 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, daS 
Enten, da3 Pfund 

Sänfe, das Pfund 
Rapaunen, das Piund 
älber (arihlahtet)— 
500 Pi. Gewicht, das 
30-75 Rid. Gewidt, das 
80-95 Rip. Gemicht, das 
95-100 Pd. Gewidt, das 


i ſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, rer Pfund...... 
Meiber Barih, per Pfund........ 
Diderel, per Pfund............. ... 
Hehte, per Bund 

Karpfen, per Pfund 

Ver (zugerichtet), per Pfund. 
a3, per Pfund ar 
Ehellfifeh, per Pfund.. 
Slunde per Pfund.. 


6.0— 


Mat, 


Zambs*, gute bis aus: 


Ben. 
ie 


2 
— 


8 
Lilles obbe> 


2520 
22 Sa 


— 


2... 0,06 —D.07 
2... 0.078—0.8 
2... 0.085—0.09 


— — 
an 


“ 


= 


fundern, per Bfund.. 
ale, per PBiund 
äring, per Pfund sa0sanHens 
tatrelen, per Stüd...erunnnrnnere 
Trout, per Pfirnd 


Sriihe Früchte, Genie. 


aiite dis ausgeftihte, Tab... 2.55 —8.35 
en, Kalifornia, per Kifte.... 1.75 —2.50 
en, California, Navels, 


SHZERZBETISBB 


eser22p2>?>>P2>? 
Ko 


Su 


! 
en, „Jumbo“, 
KRrongbeeren, Wiskonfin, 
Kopfialat, Yeuifiana, per Faß 
Nothe Nüben, Xouifiana, per Faß 
Kraut, Holland, per Tonne .... 3*2** 55.00-60.00 
Flumentobl, Kaltfornia, per Kiite.... 2.50 
Mfattjalat, biefiger, per Kiſte ........ 0.25 -9.30 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund. .. 1.40 —1.50 
Ritben, )4 Quibel . 1.50 —1.75 
Mohrrüiben, Yonijiana, Der 5.00 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 2.00 —2.25 
Mettige, bielige, per Dukend Pindel... 0.30 —0.00 
Eeilerie, Kalifornia, per Kifte euere. 3.75 —4.0 
Gurten, biefige, per Dutend...ununn.- 0.75 —1.25 
Spinat, Yonijiana, per Faß 3.00 —3.50 
Bohnen— 
Grüne Schhnittbahnen, Florida, 
per Wuhhel.neneenennnereennenene 2.00 —3.0 
Wachsbohnen, ver Buſhel 3.50 —4.50 
Trodene „Beans*, auserlejen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Duibel, i 
Ladungen— ® 
Burbanke, befte, per Buſhel 
Notbe, per Quibel — 
Neue, Bermuda, ver yo ö 5.50 
Sükfartoffeln, biefige, per Faß....... 2.75 . 00 


— —— —— — 


— Ein gefährlicher Kopf. — Solche 
meinem 
Kopfel!— Hoffentlich fangen Sie bie | 


Ideen entjpringen öfter 


wieder ein, ehe fie 


Slettriihder Gürtel 
frei verjandt. 


Schaden anrichten.“ 


$5.10-$5.%0 das ab: 


50;  „beftes 
D— 


— — — — — —— 


— — — — — — 


wm 


BWönentlihe Brieflikte. 


Nachfolgendes ift bie Kifte der im hiefigen Bots 


amte lagernden Briefe. 
halb 14 Tagen, 


„Dead Better“Qifice in 


Wenn diejelben nicht inners 
vom untenftehenden Datum an ge 
rechnet, abgeholt merben 


fo werden fie nad ber 


Mafhington gefandt. 


Chicago, den 5. März 1904. 
1 Afanaſiew Wladyslaw241 Klutt Heinrich 


2 Uletjejad Antony 

3 Alimpit8 Gpala 

4 Wer A 

5 Allen Kohn 

6 Ultenboff Hermann 
7 Altmann Chjene 

8 Amihüg Minnie 

9 —— Johan 
M Aſchpan Julian 

11 Ausuſtyn Jozel 
12-Bacher Yozei (2) 
13 Bacie Dujam (2) 
14 Bajocet Antoni 

15 Baker Wachim 

16 Balco Nemeſek 

17 Baleerys Jonas 

18 Ballon 2 W 

19 Balsti Wladyslaw 
0 Baur Hugs 

31 Bartlett Dta Irene 
22 Barys Nosef 

33 Bed Naroslav 

24 Beder FI 

95 Behnte Aulius 

25 Belica Yozef 

97 Bereh Reter 

DR Badeniaf Kaymierz 
9 Reichorner Adolf 
30 Piedvomna Maıyia 


31 Biertowski Wladyslaw274 Krys losjaka 


32 Bilta Jozef 

33 Blaba rent 

34 IMS 

35 Blonsti Harry 
35 Bloom D Y 

37 Bloom Mar 

38 Pocglin Peter (2) 
30 Botnizike Onike 
4) Rordinsty Moerik 
41 Boratyn Fabian 
42 Borovee Vilem 
45 Bratko Jozef 
Braun John 

45 Braun Johann 
46 Bredis W 

4T Preitenbah Earl 
48 Brenneiien Mar 
40 Bromne George 
50 Bruwer Edw. 

51 Brzes Pamel (2) 


52 Qujchwädhter Natalie 


(2)— 
58 Budra Stephen 
Yulic Dalo 
Auric Luize 
56 VYurnctomeli 
57 Burkhard 
58 Buatiewic; Andzy 
5 Byczet Juzef 
60 Tabrnoch Heinrich 
61 Cahn Mr 
62 Cap Bilem 
63 Carol Abraham 
64 Garpee Wberi 
65 Gepet Jofep 
66 Cernan Stefan 
67 Gerny Yoiel 
68 Gerny Baclav 
69 Cheliai; Jochen 
7) GChelminsta Stola 
71 Ghemonis GCheliß 
72 Ghlebet Zofia 
73 Chleboun Frant 
74 Chubin Wolf 
75 Gicjera Maren 
76 Ciesla Marcin 
77 Gihnn Antoni 
78 Citll RN 
79 Colombani Jean 
80 Grwinsti Piotrz 
81 Gjermac Annie 
82 Cupermann Aſcher 
83 Gute Rode 
84 Gzaja Nozef 
85 Ezarnit Michal 


85 Ezerniemsti Ed Dr. 


87 Datkun Szymon 
38 Deder Katharina 
89 Defofedy B 
90 Demar Xozef 

91 Dikul GConitanti 
92 Dimfo Mabens 
93 Dimond S 
94 Diringa G. Mabhin 
95 Divmoric Icozef 
96 Dobet Ter:zyja 
97 Delinst_ Pıeter 
98 Don D 
99 Domosrowig Mr 
100 Dofen Mile 
101 Doitac Aozef 
1% Drabihe Antoni 
103 Draymalo M 
104 Drayzga 
105 Dubil Agniszfa 12) 
10 Draus Jen 
107 Drozat Yan 
18 Dinionis Andrus 
109 Gdbardt Charles 
110 Eder Theodor (2) 
111 Ehlers R 
112 Elbmann Charles 
113 Epitein 
114 Endy Koska 
115 Faiton Agnes 
116 Fanton Framja 
117 Ferencz Fuks; 
118 Firel Michal 
119 Frank Fritz 
19 Fran! Morris 
121 Freemann Joe 
122 Fried Abram 
13 Friedmann M 
124 Frink Wilhelm 

5 Fuller Dawid 

>; Fuja Jochann 

Furlan Jalob 
Furmanak Joſef 
9 Gacet Anna 
) Gandlauf B 


31 Gajewstd Katerzyna 


> Balla Yozafene 

33 Bawenda Marein 
Garte Hans 

5 Genge Gzeslam 

; Georgediz Nicolo 
Gera Marpanna 
3 Giemza MWincenty 

39 Gieamann Natob 
Ginzberg S 
Gitel Chaja 

2Glaszezak Walynth 

3 Glick Mar 
Glowacki George 
Gobae Juriſa (8) 


3 Sobac Matt dv 


Goc Jan 
Gofran Jakub 
Gofron Nimislaus 
Goldberg Harry 
51 Goldmann, 
2 Golditsin A 
3 Socdiman A 
Grabbe Beifie 
155 Grabamjstt Adolf 
156 Graham Kohn 
157 Srandy Sebeftyan 


Paul Ed 


Wladys law 


245: Ruadftedt Andrews 

946 Kondareint Andzyd 

247 Korn Yulius 

948 Kofinsti Antoni 

949 Konorosti_Walerity 

95) KoniecztaSelweiter . 

351 Köhler Nohn 

952 Köftner Margarethe 

253 Kottarz Katarzyna 

954 KRobyleda Marpjanna 

955 Kolefaric Terezia 

156 Rolaritih No$. 

257 Konrad Otto 

958 KRoprosti Aozef 

250 Ronbratiewicg, Adam 

20 Kovarit Farel 

HK Rot Yan 

262 Kozat Warslam 

963 Romwalayt Macy 

264 Korbal Michal 

5 Kradnierwmsti Piotr 

955 Kramasy Wojciech 

127 Kranfe Guftav 

268 Krupan Unna 

9 Krahtusz Carolin 

70 Krygier Emil 

1 Krzymianosti Wicentn 

972 Krzygowsti Karel 

973 Krzpzomsti Jan 

Francista 

975 Rrzyganosti Pietr 

76 Kubiat_ Antoni 

277 Kucic Yoze 

78 Kubnemund Willy 

779 Kucler Marya 

80 Kunde Glizabet 

281 Kula Jalub 

99 Kufida Piotr 

RZ Karvasti Stanislaw 

i Knouret Jozef 

Kwierzynsty JIgnach 

6 Kmwatenra Jalkob 

ORT Kvomwsti Stanislam 

288 Salz B 

RI Lallulta Yohn 

0 Lang Meter 

291 Lang Emma 

292 Lange Charles 

293 Labner Natan 

994 Zatfa Pawel 

295 Latoha Yeon 

295 Yamwensti Nozef 

7 Leisfohn Anna 

998 Lennheim Walph 

299 Lentih David 

300 Lesniat_ Floryan 

01 Levin Xoe 

HR Lewidi Charlie 

303 Zewandowsti Yan 

304 Sewandomwsti ozef 

305 Linder William 

306 Lig Wojcich 

307 Lisfa Mattes 

308 Zoibl Nicolaus 

309 Zowendoftii 

310 Roubenfis Mitolos 

311 Lucquf Jozef 

zie Ludiwitz Barbara 

313 Maczintis Piatrad 

314 Madiewicg Stanislais 

315 Mad Xina 

316 Maver Eichler 5 

317 Malinowsti rancisget 

JR Malinowätt fyranciszef 

319 Maltiewie;g Jan 

320 Majta Nozef 

32] Maid Carl 

39 Majewsta M Mrs 

3% Man Andreas 

>24 Marco DH 

95 Martin Augufta 

395 Marezajtes AUntonas 

397 Martynowies Wlas 
dys law 

328 Mazicie Janez 

329 Matezat Undryy 

330 Mazyfa Makſym 

39] Mathias Jean Pierre 

332 Mederat Natob 

333 Mevdersti Wladys law 

334 Meyer Chrifttan 

335 Meier Nobn 

336 Mendi Yan 

3377 Mesto Karol 

398 DMesian Ktatarina 

339 Meyemis Franf 

24) Midowicz Kazimier 

341 Micgel Tomas 

342 Mihal Nagy 

343 Mibezar Wiltor 

344 Miller M 

345 Mitchell. W 

346 Mindell 9 

347 Mizera Michal 

348 Milulicih Anton 

349 Moebeus E 

350 Modus Nitotimu 

5] Möntis YAugufta 

352 Moed Stefan 

35 Motet Michal 

354 Moravec Franf 

35 Mosz Andrzy 

555 Mros Jozef 

357 Mrowezynsti Jan 

358 Mueller W 

359 Nadapic Tomas 

360 Nadler Emil 

351 Natan Moris 

302 Nemecz Anton 

33 Niemezewsti N 

34 Norman Frank 

365 Novat Nohan 

36 Nomwobilsta ar 

367 Novll Glor 

38 Nowat Jozef 

9 Nomwalowsti W 

FO Nubling Yeon 

37] Oberreiguier Garl 

372 Otanyd Baul 

373 Siba Auftin (2) 

374 Dlsyofsti Alberta 

375 Olszewsti Florentvn 
— 

Is Orolim Stif 

777 Ofeislomwsti_ Ian 

8 Citrowsfi Dr 

379 Ralaveriih Paul 

RO Pantacz Ian (2) 

1 Wafba A A Dr 

39 Paveletih Ivan 2 

383 Maveletih Natob 

2384 Napeletih Mile 

285 Raveletih Paval (2) 

385 Mawelezat Aozef 

387 Ramwlomsli Unten 

38 vetrowiz Stanis law 

889 Veleck Fedor 

390 Vetrolf Ostar C 

301 Veffs Mite 

39 Praug Willi 

303 Pilua D. 8 

304 Pıilat Ian 

305 Piepala rancisfed 

895 vietras zet Stanis law 

297 Rihbos Yan 

zog Pitutzti Yarel 

309 vViſorczyk Franl 


158 Grejo Alzbeta Danto 400) Play Frantijet 
) 


159 Gromala Yan 


401 Vvlatk Jodef 


46 Seemmayer Jalob 
487 Semenie Unbr 

48 Senge Friedrila 
489 Sereder © 

490 Shapiro Mr 

491 Shapiro U 

492 Shpultmirodih John 
493 Sierzpotowsti 
494 Silberftein & 
495 Simanawidi 
496 Sibrewa Rugolf 578 2 
497 Sieben Marie 
48 Sigel Karl 
499 Simet Untonie 


513 Soda Marya 


7 Stahum Joyef 


50 Etuiber Franz 


i gezogen lebt, 


VDungenſchwindſucht, 


5600 Tuezaki Yo 

570 Uebel Lina, his s 

571 Urban $ Mrs 

573 Utbanod Juzap 

573 Qalput Ivan 

574 VBanzelow zn 

575 Varzaromsti 

376 Bidovic Nifola 

mM M:3577 Vlajaty Mobert 3 

lahovie Peter 

579 Bed P „Ian 

580 Roliger Tille 

581 Von Eiegert Kurt 

582 Brand. Beorih 

583 Wala Agneb 

584 Walowäly Fxane 

385 Wagner John 

504 Sive 586 Mangermann Wrig 
> Siminsfi Ignecp 587 Wanet Beta 
> Stipala Stefan 588 agnit a 

S 


Eimet Xofef 2 
Simet Marya 
Simanovusty J 
Sipeck Janlo 

Siverftein Mr 


Sluva Tomas 59 Wajylit Iendr3y 
Sınegowsta Antonine590 Waszat atob 
Emoly Razimer 591 Weinftein R 
Solarz Jan 592 Weber Hugo 
Solazfi Juszef 593 Weylomsti I 

594 Weinftein € 

595 Weinsioh % 

596 Meifenftein Jafob 
597 Weitoftsti_Jantel 
508 Wenstus_Peg Mib 
599 Werner Lewis 
600 Weib Harry 


2 Soltaz Bal 
Spatuy Franf 


5 Epreiger Aoief 
; Erzuowa Anida 


Stadelmann Paul 


>10 Etaniszeweti Wrtoni 601 Weitenburg R A Dr 


602 Wienosti Anton 
603 Wielgus anislaw 
604 Wilansty 

605 Wilezewsfi Juliau 
606 Wilowsty Jacob D 
607 Mientbierviez Aofef 
608 Wiftert Chas I 

9 Witl Jonas 

610 Witte 9 


Stankovie John 
Starofta Stan:slam 
Staſieluz Michalina 
Stukowsli Auzef 
Staniſtowsty S 

25 Steinhaus 

25 Stoffel Beter 
7 Streng Mathias 

5 Era Meri 2 
9 Stu 

De 3 612 Wojeit Woiia 

Stomwijusfi Frent 613 Wojeiret Unna 

2 Sutupeat. Just ° 

i — ——— am = 
Suttaj ichael a ° 
Swietomowsta Pr 617 Wolf I G 
Smuhts Aogef 618 MWoronoweti St 
S;aderty Jofef 619 Wrba gr 
Szeratta Jolia 620 Wuntud Gleonora 
Syjmrecaf "Andry abel Erneftine 
Szopst: Jalob 2 efe 
S;ymanlowsti 3 feet —„X v 

2 Szpzepansfi Franz En Franc ‚ 

3 Syybowicz Frank abno Piotr 
Szezawinsfi Frank Sapotrtäto Franc 
S;nmantomsty 1 adows Petrus 
> Sıliasta Yazup ajowsti Michael 
Sjaplarsfa Karola 344 isi 
Shedlarit M ) Zajat Stanizlam 

9 Szlanovey Yan a DD han 

Szopa Juzef % aioniezat Kohn 
} —— — gpnsjemäte Berta 

52 ee aueh Beimis Kazimer 
54 Szumoszif Stanis 
5 Szynachowsli Auton 
56 Tank Friedrich 

557 Iaraba Hofef, 

Tatkisiviey Andey 641 
N Telma Antina 642 
— — 
( X2 Zucar ichae 
562 Tomasmwiey Karolina 645 Aufarıt Jan 
Trebac Jojef 646 Zubin Nofef 
4 Treibal Franc 647 YZubel Maryanna 
Freibich A 648 Zarewicz Anton 
566 Triſh Leorold 649 Ba Andreas 
567 Ttozos Varthlomey 650% zatal8 Katalin 


— ——— — — 
Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von Der Prarig zurüds 
wurde durch einen oftindifchen Mtilios 
när die Veichreibung eines einfachen vegetabiliichen 
Heilmittels für die ichnelle und dauerndeieilung don 
Vronchitis, Katarrh, Aſthma, 
und allen Hals⸗ undLungentraukheiten ausgehändigt. 
Auh ein Pittel für pojitive, radifale Heilung don 
Nervenihwäche und allen Nerventrantheiten. Naben 
der Dattor die wunderbaren Heilträfte in taufend 
Fällen erprobt hatte, erachtete er als feine Pflicht, 
das Mittel feinen leidenden Mitmenschen befannt zu 
machen, Qon diefem Motto und Wunfh getrieben, 
kandeite er. Ach jende Diejes Rezept ganz toftenfret 
an Ale, die es moünjcen, im deutscher, englifcher 
und franzöfiichr Sprade mit voller Anmeifung der 
Herftellung und Des Gebrauchs. Sende Adreile und 
Priefmarte, beziehe Di auf diefe Zeitung und id 
ienhe e& fofort, W. U. Noyes, 847 Pomers Blod, 
Rocheiter, N. V. 22ag,3of2inolTjaTına 


— —— — — 
To desfälle. 


Raqhſtehend verbffentlichen wit die Kamen des 
8 über deren Tod dem Geſundheitham⸗ 
eldung augine: 


Bier, William, 58 
Goben, Abraham, 54 3; 
Dagernann, John, 55 3.5; Dayton Str. 
Debring, Charles, & x; 60 Evanfton pe. 
Hartiig, Yulia, 51 3.; 111 Oft Divifion Str. 
Mittler, Catherine, : 753 W. North Wpe, 
Selvig, Hans, 57 N. 219 Indiana Ave. 

Pohl, Albert 9., 31 : 491 Haftings Str. 
Stumpi/Mifiam T., 2 %.; 3731 Ellis Ude. 
Topp, Richard, 38 3.: 3749 Cottage Grove be. 
Toffe, Julius, RB I: 8 W. Grie Str. 


— — —— — 


Bidel U 

Siotpowsh Stan 
ielinsti Jonacy 
iulpa F 

jdia Michael 
ivhovie Sava 
deharna Maryanna 


: 173 Fadder Str. 
386 S. Halſted Str. 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes⸗ Diftritttzoer icht wurden Geſuche aw 
GBanteroit⸗ Etrititrung eingereicht von: 


John H. Danne — Verbindlichkeiten, 5728; Be: 
ſtände, 811. 
Auguſtus Hratolo, von Freepert, Ill. — Bere 
bindlichkeiten. 82123. Beſtände 8112. 
Meyer Somſon — Vorbindiichkeiten, $125; Be—⸗ 
ſtände, 231. 
Orrin, M. Wells 8 Verbindlichkeiten, 5174;: Me: 
ſtände, 81513. 
John BoaHaney — Verbindlichkeiten, 810,7143 
Beſtände, 85. 
— —ï — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 

Annie gegen Kohn Forbes, graujame Behandlung; 
Emily gegen Henry MeGonnell, Verlafien: Anne 
gegen Frank Schneider, graufame Behandlung: 
Ana gegen Nalph Munger, Ebebruch; Sufie gs: 
gen Frant Miller, Verlafien; Kate gegen Santnel 
Ayod, Verlaſſen; Emeline gegen Clinton B. Me— 
Ailaſter, verlafſen? Margareth gegen, John Glea⸗ 
fon Verlaffen; Florence gegen AuguſtVojtech, grau⸗ 
ſame Behandlung; John H. gegen Sillian Scubder, 
Trunfjucht; Alice gegen Miliam R. Niemann, 
aranfame Behandlung; Amelia gegen Auguft Zims 
mermanı, graujame Behandlung; Kran D. 
Mary Poyier, Verlajien. 


— —— 90 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


ınenoe Heiraths-Ligenſen wurden ia der Df 

Bei Tountv⸗lerls ausaettellt: u 
Gaspere Yartolai, Orfolvina Lenzini, 8, 19. 
Henty Brools, Eifie O'Brien, 97, 25. 


611 Wojciehomsti K Mr3 


614 Wojeitowna Apolonja 


| Arbeitätage haben. 


gegen | 


.— 


Bom Finanz Ausihuß ded Stadt- 
raths einberichtet. 


Kommt Montag jur Berathung. 


Die Aldermen Culerton und Scully legen 
fih nochmals für die Feuerwehrleute an 
den Wagen. —Perfonalbeftand der Polizei 
und der Seuerwehr. 


An der geftern Abend vom Stabi: | 
rath abgehaltenen Sonderfigung mur= | 


de von Ald. Bennett, dem Vorfiger bes 


Finanz Ausfehufles, der Entwurf der 


Berilligungsporlage einberihtet. EC 
twurbe beiwlofjen, daß ber 
die Vorlage am 
als Plenar-Ausfhuß Bolten für Po: 


ften durchgehen und dann, Zu einer res 


gelmäßigen Geihäftsfigung überge= | 


hend, die Vorlage annehmen folle, noch) 
ehe vie Gejchäftzfigung beginnt. — Da 


e3 noch immer zweifelhaft tft, ob die | 


Stadt zur Befriedigung der gegen ſie 
gefällten Zahlungsurtheile Bonds 


wiürbe verausgaben dürfen, beziv. uns | 


terbringen können, fo ift in bie Vorlage 
nachträglich ein Poften bon $5,402,- 
064 eingefchaltet worden, zur Dedung 
der Urtheile, der Zinfen auf diefelben 


und der Koften, welche aus der Bond 
Terner. 


Ausgabe ermachfen mürben. 
ift in die Vorlage einPoften von $458,: 
000 aufgenommen, zur Einlöjung ber 
am 1. Juli fällig werdenden Kanaliſi⸗ 
rungs-Pfandbriefe. Die Totalfummen 
der einzelnen Abjchnitte, in welche die 
Vorlage zerfällt, 
mie folgt: 

gu munizipale Zwede 


ilaungsfonds und ginien... 
Wafierfonds . 


...$18,68,691 
.  1,606,203 
4,888,395 
Dufanmen für die Stadtverwaltung. .$25,138,352 
Für das Schulweien 12,997,843 
Für die öffentliche Bibliothet 


Selammt = Bewilligung 833,586,200 
Ad. Eullerton brachte von Neuem 
die in Vorfehlag gebrachte Xkürzung 


der täglichen Dienftzeit derLöfchmanns | 


{haft zur Sprade. Er befürmortete, 
dag Ald. Scullys Plan, 
Abkürzung am 1, Juli eintreten zu 
laffen, dahin abgeändert werde, daß 


die Abkürzung erft am 1. Oktober in | 

Die Mannfchaften der 
feien bereit, ſich zu gebul= | 
und es fei ihm haupt= | 
ſächlich darum zu thun, daß ber fürs | 


Kraft tritt. 
Feuerwehr 
den, ſagte er, 


zere Arbeitstag anerkannt werde. Ge⸗ 
rabe die Hauseigenthümer, melche ſich 
wegen der vermeintlichen hohen Koſten 
gegen die Neuerung am lebhafteſten 
fträuben, hätten bas größte Intereſſe 
an deren Ginführung, denn durch bie 
zu langen Dienftitunben würde dieLei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Löſchmannſchaft 
beeinträchtigt. — Alderman Minwegen 
warf ein, daß nach einer Schätzung des 
Feuerwehr⸗Chefs Muſham die Abkür— 
zung der Dienſtzeit jährlich Koſten im 
Betrage von $1,400,000 verurſachen 
würde. Cullerton fertigte den Ein— 


ab, daß Herrn Mufham nachgeſagt 


Verſtand. — Ald. Scully 


die Maͤnnſchaften der New Yorker 


Feuerwehr, welche man der Chicagoer 


As Muſier hinſtelle, nur 239 Tage im 
Jahre Dienſt hätten, während die hie⸗ 
igen Löſchmannſchaften das Jaht 307 
Die Mehrkoſten, 
die durch die Abkürzung der Arbeit3- 
zeit bebingt merben, würden fich auf 
$267,097 das Yahr jtellen. Nahezu 


die Hälfte diefes Betrages tönnte man | 


aber wieder einbringen durch Vermie- 


thung der Räumlichkeiten, melche den | 


Manniaften jet als Schlafſäle die— 
nen. Ferner würde man ſparen, was 
jetzt für die Heizung und Beleuchtung 
der Schlafſäle ausgegeben werden muß 
und beim Bau neuer Spritzenhäuſer 
tönnten die Schlaffäle fortgelaifen 
werden. — Die Frage mirb bei ber 


Stabtrath | 
Montag Nachmittag | 


ftellen fich nunmehr 


die bejagte | 


| Schließlih hat man 
| ganze Zeit eine Erfältung, 


Seit 


yakakakskakakakskakakagakitaloekakglelokaeieikk ik * Krk 


Kr er + Jake kr 


—— aka ke 


Staate, fondern in ganz Amerika. 
daß er viermal hintereinander als 
gewählt wurde. In diefer 
der der Meetifon Bant in 


Partei in feinem Theile des Staates. 


Nur eine Schwache Stelle jchädigte den font voll 
Katarrh mit feinem 5 
fein einziger unbefiegter Feind. Dreibig Jahre lang führte er 
fen Kampf gegen diejen perfünlichen Feind. © 
dann folgenden Brief an Dr. 


aufitrebenden Staatsmannes. 


Hilfe und er biftirte 


Katarıh im Kopf iit Dadurd) 
muthiat, zu alauben, daß, 
Zeit gebrauche, 


**okrokoekeeir **ück.* 


Die Saiſon der Erkältungen iſt jetzt 
da. Das Huſten und das Nie- 


: ah | d bi laute hört man über- 
and mit ber fpöttif—en Bemerkung | fen und die Nafenlaute hört man U 


al. Der Beginn von chronifhem Ka 


vn : Ar | tarrh, die gemöhnlichite und gefürd)- 
werde, er verlöre von Zeit zu Zeit ben | ; 
fam Euller= | 


ton zu Hilfe, indem er feftitellte, dab | wünntich auf folgende Weife: 


tetfte Krankheit, tit eine Srfältung. 

Shronifcher Katarch beginnt ge | 
Mean 
zieht fich eine Erfältung zu, melche 
länger als gewöhnlich haften bleibt. 
Die Erkältung beginnt gewöhnlich tm 
Kopf und Kehle. Dann folgt Ems | 
pfindlichfeit der Quftröhren, was dazu 
führt, daß man fich ſehr leicht erfältet. 
anfcheinend bie | 
mehr ober | 
meniger Abfonderungen von der Naje, 
Mürgen, Speien, häufigesReinigen der | 
Kehle, verftopfte Nafenlöcher, ein vol- 
(e3 Gefühl im Kopf und munde, ent- 
zündete Kehle. 

Die beite Zeit, Katarrh zu behan- 
deln, ift gleich im Anfang. Eine Tla= 
fche Beruna richtig angewandt heilt im= 
mer eine gewöhnliche Erkältung, mo» 
durch chroniſchem Katarrh vorgebeugt 
wird. 


dreißig Jahren 


litt Kongrei: Abgeordneter Meekiſon 
an Katarrh—Leſet ſeine Em: 
pfehlung von Pe:ru-na, 


— ek 


kick 


— 


⸗ 


“ 


EEE TEEN er ek 


Kongrehabgeordneter Meekiſon von Ohio. 
ask ———————————————— — 


Achtb. David Meekiſon iſt wohlbekann 
Seine politiſ 
Bürgermeiſter 
Zeit wurde er weit und 
Napoleon, Ohio. 

Majorität in den 55. Kongreß gewählt und i 


* 


t nicht nur in feinem 
che Laufbahn begann damit, 
in der Stadt, imo er wohnt, 
breit befannt al3 derGrüns 
Er wurde mit einer ehr großen 
ft der anerkannte Führer feiner 


ftändigen Erfolg diefeß 
artnädiger Griff war 
einen erfolglos 
Peruna ihm zu 
Hartman über dad Er» 


chließlich kam 


— — 
runga gebraucht und mein 
Ich bin er⸗ 
ch eine weitere kurze 
dreißigjähriger Dauer aus⸗ 
„Mitglied des Kongreſſes. 


ee 
Garteröpille, 


„Ih habe mehrere Flaſchen von Be 
bedeutend gebeffert. 
wenn ih) es no 
e3 die rantheit von 


rkFrcrerr 


rotten wird, — David Mectifon, Er 
Yakaakakapajakaagak katatakatatagaiakatistsiataßstekitelekstefaistet skatalefalsteialefet 


Ga., Tchreibt: 

„Ich ſah, daß Ihr Katarrh-Mittel, 
Perung, Anderen viel half, und des— 
halb beſchloß ich, es zu verſuchen, um 
zu ſehen, ob es 
mir helfen wür— 


war alt und ich 


akuten Sympto— 
me mehr, denn $ 
ich Yitt fo lanae 
an diefer Krant- 
heit, daß ich fei- 
ne der Schmer-> 
zen und Leiden } 


hatte, aber mein 
Frau U. Snebeler. 


— — — —— 


geſchwächt — hatte wunde Naſe, Kehle 
und Magen. Ich hatte einen guten Ap⸗ 
aber die Speifen nährten meinen 
Mein Gewicht nahm ab 
auf ungefähr 75 
Sch bin überzeugt, daß 


Körper nicht. 
140 Pfund 


Kn alle Männer, die an Dad Heidelberg 
Medical Institute, ©t. Paul, f&hreiben. 3 
k > ng V r 
genden Gie Ihren Namen und Udreiie, dent 161 Grogdanorez Marta AK Vod Ma talena 
162 Gublewsti Anton 404 Pocus icenth 
Kid geichrieben, und Sie werden Shnen einen \ Es 
. “1 168 Gtrzos Jonas 405 Vodincyuefi Peul 
ihrer großen „Glettro-Chemiichen Gurte 164 Guz Wril 406 Nodhorsty Anna 
ihiten, ohne bat berielbe Ihnen einen Gent | 165 Guzy Yan 407 Woniper Friedrich 
toftet. Er wird Ihnen einfah auf Shren | 166 Hallen John 408 Porum A 
Munich gefandt. Nicht einmal nötig, bad 167 Hagen Ian 409 Nota Karol 
Korto zu Ihiden. 168 Hajer Yan 41C Bollat Julie 
169 Hallmann Yo8. 411 Bofufta Francis 
170 Haljto Mathias 42 Voft Adam 
171 Saute Jozef 413 Pradit Michal 
172 Haptas Nosef 414 Vreht T Mei. 
or 173 Harhut Mojcteh 415 Bräger 8 
©. 8. — Der Padetpoft:Vertrag ziwifhen Deutid« — 174 Harms DO 416 Vronot -Aniela 
fand und den Ver. Stoaten, unter weldem ein Padet 4 175 Sellriegel AIohn & AT Budalsti Rayimer 
im Gewichte von 10 Pd. bon Deutichland bierber 176 Hennig Valentin 418 Wudelit Marein 
nur 5 Markt Porto (nicht 50 Cents) getoftet hätte, F — — 177 Hengelhaupt & 419 Quonidi Frantifel 
ift aufgehoben worden. 63 werden jest, wie aud a r } 178 Hentes Nidolaus IM Reabinowis N 
friiher, zwifchen diejen beiden Ländern nur Padete \ | 179 Hetnitein Rofa 41 Racztowstys Jan 
im Höchitgetvicht von 4 Pfund zur Beförderung ans OD —— Wr 1% Herrmann Paul 49 Rabdan Adam 
genngımen, und Der Rortojag beträgt 12 Cents das |" CI » 181 Heyman Hoett 493 Nat Wafpl 


Pfund oder Bruchtbeil eines Pfundes. 182 Hnadet Rudolf DM 424 Rabenopic Mate 
183 Hodar Beni 495 Rajma Pauline 


M. ©. — 1.) Die nädfte Präfidentihaftsmahl DI 0 KU 184 u Louis 46 NRatlovic Anna, Hohn 


jet von meinem Leiden befreit bin.“ 
— Frau U. Snebefer. 


Schreibt wegen freien Buches über 


Sorig Echooler, Mamie Tore, MO, 30, 
Charles D. Preatev, Belle Direns, 4 i 
Aofeph Natel, Anna Schinmeg, 29, op. 
Ernſt F. YJungferd, Anna K. Veterſen, B 
Richard Feiob. Katie Fitpatrid, 35, 2. 
Ausephb Mott, Noje Mouic, 27, 22. 

Hrant MeMatters, Anna_Yelter, 3, 26. 
Ray N. Baker, Martba 2. Homwig, 31, 9. 
Ole Dlien, Karen Yugleitar, 38, 36. 
Etarles Schuler, Katherine Evobova, 4, 3. 
Buftav Steffen, Zouife Labe, 237, 24, 

Fort Bogel, Marn Leimkuler, 24, 24. 
Claud Campbell, Ida R. Smith, 23, 80. 
Karl Robn, Annie Yacobien, &, D. 
Sconerd Staatl, Emma Raver, 2, 21. 
Hrtid Nelion, Ylma Ballen, 2, R. 
Albin Schell, Ella Eiger, 8, 2. 

Harıy Wald, Frieda Nanopik, N. DR. 
Karl Zitnd, Anna Koridova, 27, 26. 
Flmer Mauer, Clara Sherman, 7, 17. 
William Edwin, Anna Balnes, 8, 2. 
Ghward Ch. Pilfe, Milnred %. Krousfop, 27, 24. 
Goward 3. Morriffen, Mary Hapes, 2, 2. 
Bo Norder, Ottifia Larfon, 8, 21. 

John S. Glafer, Anna Brain, 24, m. 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


160 Großman 3 IR Plot Parclav 


Berathung des Budget am Montag 
wiederum borgebradt und dann ent⸗ 
ſchieden werden. 

Die Zuſammenſetzung der Polizei 
und der Feuerwehr würde ſich nach der 
Bewilligungsvorlage in deren jetziger 
Form ſtellen wie folgt: 

Polizei⸗Chef, Hilfs-Chef, 5 Inſpek⸗ 
toren, 15 Kapiiäne, 60 Leutnants, 106 
Patrouille + Sergeanten, 100 Ser- 
geanten für ben Bureaudienft, 2,424 
Schutzleute; für bie Geheim⸗Abthei⸗ 
lung: 2 Leutnants und 54 Detektives 
mit Sergeantenrang. Von den Schu iz⸗ 
leuten follen 2,306 ein Jahresgehalt 
von 81,100 betommen und 114 ein ſol⸗ 
ches von 51,0003 4 werden ſich mit 
3810 das Jahr begnügen müſſen. 

Feuẽtwehr — Chef; 3 Hilfschefs: 
18Bataillons ⸗Kommandeure; 113 
Zugführer; 124 Leutnants; 90 Ma⸗ 
ſchiniſten; 95 Hilfsmaſchiniſten; 95 
weitere Hilfs⸗Maſchiniſten von niede⸗ 
dem Rang; 12 Heizer; 796 Schlauch⸗ 
halter, Fahrer, Heizer u.f.m. Von bie 

| fen Legtermähnten follen 575 ein Jah⸗ 
resgehalt von $1,134 befommen, die 
anderen weniger; 121 neu anzuftellen- 
de Reute treten mit dem Anfangsgehalt 
von $S40 ein. 

Dem Ausihup für Rechtsfragen 
übermiefen murbe ein Gefuh von X. 
S. Trude, B. M. Winfton und An- 
deren, daß Dampffefjel für geringen 
Drud' auch fernerhin unter ben Bür- 
gerfteigen gebulbet werben mögen. 

‚Bon der „Rutherifchen Bethel⸗Kir⸗ 
che” traf ein Proteft ein gegen die Au3- 
ftellung von Nachtlizenjen an Inhaber 
von Schantlofalen. 

Der Mayor wurde ermächtigt, einen 
Zehner-Ausfhuß zu ernennen, melcher 
g.n die Stadt auf dem am 16. März in 
* 8. Yints an Eu Bar Erie; Pı, zufammentretenden Kon- 
32. ir. 16 9. Rt, pon Mocaan Gi, ähfint örberung ded Buues guter 

35 bei 10; R. Sullivan an Srant Watte s wiſchen Rem Hort und 


Dh 2 


8. A. — Wenn der eingewanderte Deutihe Bür: 
ger ift und Die vorgeſchriedene Zivildienſt⸗Prüfung 
befteht, lann er's ſo gut zum Briefträger bringen, 
als ob er hier geboren wäre. Man meldet fi zur 
Prüfung bei dem Sefretär der Zivifdienft:Kommifs 
fion, Hrn. Peter Newton, Hauptpoftamt, Simmer 3. 


GE, SäI. — Der Präfident des Schweizer Buns 
destathes wird auf ein Nabr gewählt und bezieht 
ein Zahresgehalt von 15,000 Franken, etiva $3,00. 


©. 8. — Falls Sie die „Home Infurance Co.“ 
von Baltimore meinen, fo lautet die Antwort: dies 
felbe ift infolge des großen Brandes verfradt. 


Obgleich viele Leute durch eine ein- 
zige Flafche Peruna bon chroniſchem 


Katarrh kurirt wurden, iſt doch in ber | an 7 u 
Regel mehr als eine Flafche nöthig, um Katarrh, betitelt: „Winter Katareh) , 


a : on Dr. ! ar it und 
eine Heilung zu erzielen, wenn der Ka⸗ bon Dr. Hartman ‚Gefunbheit u 


tarth fich feſtgeſest hat. Peruna hat — nur an Frauen frei ver— 
unzählige —* vonKatarrh von zwan⸗ mann Ahr nicht prompte und zus 
algjährige er geheilt. ” em Ber friedenftellende Refultate durh den 
—* fir ee — — Gebrauch von Peruna erzielt ſchreibt 
—— — —— Hei⸗ ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
lung. Jeder * ſich leicht erfär- Euren Yall ausführlic, und er ift gern 
tet, jollte fofort Peruna nehmen, gleich Be een — Rath 
beim geringſten Anzeichen einer Erfäl- oſtenfrei mitzutzeuen. 
tung oͤder wunden Kehle in dieſer Jah⸗ Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
reszeit, um dadurch chroniſchem Ka: the Hartman Sanitarium, Columbus, 
tarch, ber ficher folgt, vorzubeugen. ı Ohio. 


Hindet am 8. November D. N. ftatt, umd die Amts» De 185 Höpfner Hellmut * gti ii 
einjegung des neugewäblten Präfidenten erfolgt am a 186 en 427 Ratmsti Granciiel 
4. März 1905. — 2.) Adrefjiren Sie 6. J. H. Miſch, ae CIE: S 187 Hoffmann Aug 
8 Greenwid Sir., Eitv. ' : u — 18 Hoffmann Mani 


/ * AA 
J N Si deböri —XRX 189 Hoffmann Anne N 
G. 1.) Safien Sie Ihre Angehörigen ben . 190 Hpras %o8. 


®. 

, frantirt, zur Voft geben, er wird e — 
Bee das Zollamt zugeitellt — — 191 vostopa Joſephi 
werden feinen Zoll zu zahlen brauden, wenn Sie R 192 Hrianta Oril 
eidlich erflären, Daß Sie die Gewandung drüben bes ; 193 Serkonih Jandraj 
reits bejeffen und ve haben. — 2.) Auf eis | &9 194 Hudecz Jan 
tungen, welche 8 en erſcheinen, es: * bier er q 18 un 

d ermittlung eines Buchhändlers Ö : e 
— > pirett beim Verlag, durch Einſen⸗ eo das qöbte un | 19 an Francisgef 
dun des Abonnements = Wetrages für eine ber | echte mebdiainiiche Institut im cbive je 15 5——— 
ftimmte Zeitdaner. ınd giebt Taufende bon diefen großen — 200 Aatobowirg I 

‚66. — din Jahre 1818 fell sine Birk Band den Güriein een —— 3 83 Soch 46) Romasptg Jmpopst 

Tee iSland, Deiterreih und Rukland | vali au to } Sanit Mi € ” 
ni ie en fein, doc ift über die Tcogweite woße Clettro-Chemiiche wird Shner * 205 zur —*** 
ei a e 160701 | 3 Yan Med SO Bajmsc 

⸗ * * n ralıo ‚ ” 3 x 6 
ab. * Wir können Jhnen darüber feine ——— — 8 ee De Fa Yortinstg Kr ae 
Auskunft ocben. j vorden. Gr heilt jhnel Rhenmatiämnn \ : Rn 
nn. — Mach ber Mäbtiichen Worfhrift foüte | senweh, Lahme& Freut, ee matune | 20 a a  okkın, Ser 
ein follhes Gebäude mit Weitungsleitern veriehen | Arampfaderbrud, matte Xebendtraft, Nieren 2 88 An 51 Rrıtlaig Stanis 
fein. eiden, allgemeine Schwäde, Leber⸗ Magen | 91) Aamworsti. Jatob 452 Rubenitcin Rosa 
Kohn N. — Mar unterjpeidet Subaltern: und | ınd Geihlechtätrantgeiten, verlorene Ai Jedynat Harvja 453 Ruf Wabette Mr3, 
Siapsoffigiere, zu den erfteren zäblen die Offiziere | taft und viele andere . 312 Ielinsti_Alegander 454 Rupper YUnton 
märts zum Hauptmann, u Den . a: eben bon $20 bis $50 wert. Er wird don den 013 Jenien Tarvold 455 Rusnoy Toma 0) 
berftieutnants und —— er Ber Meiiter«Spezialiiten an Alle abfolut frei weg: | 214 Josler Nicolaus 456 Russto Aozef 
Hintere tragen „fülberne Epaulette fildernen | jegeben, melde die einatg große Heiltrafi | 215 Jobanst os ddr Nverka sn 
Franſen, die Generäle goldene. — uch Eleftrizität nötig baben. a 3 26 z : = ——— * 
A. 8. — Die betr. Atien fielen bauptiächlid de$- „Aätzchn Zabre trant, eudlich geheilt. J Beh i reg = : sehannnd 5 dron 
barb, seit die Gtabt eine Mage gegen Mir Ort | BaN 1768. Vor achtzehn Yabren 210 Rambic Anton ee on Bra. 
haft anftrengte, um fie an, bet ragen ihrer | & aum  erften Male Ehmbfome bon 5) Kandzicla Yatub 462 Schoat sind Hanfen 
abnfteige zu verhindern. Bermuthlid = die | Nervenleiden, welde mir nacber viel Shmer: 521 Kaplan 4 2 Samuting 3 dar 
Attien wiener fteigen, aber WORH, wiffen wir ebene | Ind Elenb berurfachte. Ich hatte Eihnmerien im | 59 Rarastova Anna 4 Shehtnan 
wenig wie Sit. Rüden und verbrachte biele ſchlafloſe get 23 Rarlo Moicieh 465 Scht:jinger Louis; 
—7 Nh Tonnte mich nicht aufammen nehmen 1 24 Rarezemito Mr midt Bernbard 
i zar ſo immer im Nachtetl bei allen Unter: | 995 RKarpis_R 467 Sämitt Baulina 
Bau⸗Erlaubuißſche ue nungen. Ich babe die Eleitre edru 33 AR Schmiat ID 
wurden außgeelt an: Bebandlung des Heidelberg Med: Anftitute | 297 Ratputis Anton 469 Schneider Wilhelm 
iegefteins®t „| ıngefähe fehd Wochen lang ge 98 Raufmann M 470 Eholich Berthold 
Shares Herendeen, Jweiftöd. Siegelftein-Uinden um mich als geheilt, und gefumd fein if | 99 Ratic Sranc 
Ausbeijerung mit Grad 770 Mamthorne | Mächte mich um Me hım mert. @. &. © | 30 Remis Ah 
Sy 88. Zohnion, — Zugeite Breigaptun mir 
e ob, 6117 ®. een 77 
ee en, „2enoE. Ziegelltein Flatgebäude mit 


471 öller Friedrich 
, riet wird nicht au | 1 Kieler Rattie 
Bedenlt! Sc "kinundt | 
2elleraeicboß,. Ave. 
ablquift, 1#= - * Fottage mit Erdoe· 


47 
— 
mit Erbges 


AR Razmo Julup 
29 Reider James 
490 Nendolas Anton 
431 Reztus_ Anton 
ID NReypt MR Henry 
433 Nebeder 

41i Riditas A 

435 Nibie Mato (2) 
435 Ridnifar Paul 
437 Ripa Nohn 

AR Rimelifı Sophie 
439 Robertion Weorge 
440 NRogovic frranf 
441 Noritt Yan 

2 Romanows!y Sylveſtet 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen im der 
RM don $1000 und darüber wurden amilih ein» 
geiragen: 


Argple Str., 185 9. 
front, 25 bei 100.7; 
Kafiten, $1500. 

Srorent Str., 75 
Wihfront, 25 bei 1 
Jobnſon, 4000. 


— 
ichaften die Abfperrung ber bor.eren und in 8 Fällen zufammen 4 Tonnen 

und der binteren Ihüren ihrer Züge | Kohlen gewährt. Arbeit erhielten 194 

zu unterjagen. | Berfonen nachgeiviefen. An Mitglieder: 5 
| heiträgen gingen $223 ein. Als Mit: 45 
| 

| 


öſtl. von Evanſton Ave. Nord⸗ 
C G. Geer an Elizabeth 


— nordi. don Cornelia Ave 
344; UA. Bergman an Ebba C. 


Kerndon Str,, 161 F, ſüdl. don Diverſey Ste. 
Metfront, bei lH; N. Heinrich an Yoleby 


Ezerwinste, $1100. 
Nidge Ave., m. nordmweitl, von Mannolia Abe., 
x ber 195; Niels U an &. Er 


Südmeltfront, 334 

phia Martens, Fi. 

Milton Ave, 141%. rörhl. ven_Wddifon Wbe., 
Weltfeont, 50.37 bei 10.8; S. ©. Martens an 
Frederid Schrocder, HM. 

Gherin Ave, 246 g ſüdl. 
Meftfront, 25 bei 19.8; 
Frant Anderion, $O8T5. | 

Nord 56. Court, 150 %. füpl. von Belden Ape., 
Meitront, 25 bei 194; 9. Weber u. Und, duch 
den M. in Ch,, 


*1250. 

Boͤwel Ave. 118 F. ſüdl. von Cherry Place, Oft: 
tont, Mbei 110; U. ®. Lamtber an Short 
ialfowsti, $2800. 

Dinihe Str, Nr. 19, 24 bei 100; M. Kaifer an 


Medora Florer, KOM. 

Sincoln Une., 126 #. norbiveftl. von Garfield Woe., 
Nordoftfront, 30 bei 125; Charles Roth an James 
8. „9000. 

* tr., 195 $. öftl._ von Gab Str., Nordfront, 

bei 100; John G. Mahon an Fre der id Ra, 

Bine Str, WI, 3 bei 1004; I. Krupida an Albert 
Haenek, SW. 

Armour Upe., 50 $. füdl. von W. Str., Bastfenst, 
9 bei 100; Jenme Aſcher an Mofes Sahlinger, 


BR. 
Salited Str., 230 drbl. don 37. Str, 


glieder traten ber Geſellſchaft die Her⸗ 
ven Wilke und Getze mit einem Jahres⸗ 


In der -eftern abgehaltenen JIshres— beitrage von zuſammen $15 bei. 


verfammlung der Deutſchen Geſell-⸗ 
ſchaft wurden die Herren Mar Ebers | 
harbt, Win. U. Hettich, Theodor Bren- | 
tano und Arnold Holinger als Diret- | 3 
toren tviedergemählt, an die Stelle von | Abend eine Late Str.-Trollegcar. , 7 
. R. Michaelis, der eine Wiederwahl Zwei Fahrgäſte, Frau Pauline 
ablehnte, trat Albert F. Madlener. Die Abrams, Nr. 2931 Lowe Ave, und 
neuen Direktoren wählten jpäter fol» |; Jrau Caroline B. Miftenzie, Nr. 616 
gende Beamte: N. Waller Str., erlitten Verlegungen. 
Präfident, Richter Iheo. Brentano. | Frau Abrams wurde innerlid Ders 
Vize-Präfident, €. Wm. Kalb. fett; Frau MeKenzie erlitt eine Wunde 
Setretär, Wm. F. Zimmermann. | MM der rechten Schläfe. Die übrigen 
Finanz-Sefretär, Mm. Rapp it. Paffagiere tamen mit dem Bloßemn 
Schatzmeiſter, Guſtav F. Fiſcher. 


Schrecken davon. 
Geſchaftsführer, Chas. Spaeth. — —— 
Der Bericht des Geſchäftsführers Nach Kalifornien. 
über die Thätigkeit irr Monat Februar 
lautete wie folgt: 
unterſtützung erhielten S Familien 
mit 260 Kindern und 125 eimgelite- 
N hende Perſonen. Für dieſe Unter⸗ 
er | ftügungen murben —— $624.- 


Deutſche Geſellſchaft. 


— — — — 


Straßenbahnwagen entgleift. 


An 53. Avenue  entgleifte geftern 


} 

t ! 

w , * * 
| 

| 


an die Cicero 3. and 9. Aif’n,, 


Zwei ſolide tägliche ducchjahrende Schnells 
züge nad) California via Chicago, Union Püs 
eific und Northweitern-Bahn. Der DOverland 
Kimited (durchiveg elettriidh er weni: 
ger als 3 Tage auf der f) hrt, fährt ab um. 
Abends. Ein anderer Schmellzu * 
Abends. Das Bee vom Allem 

ces, 212 und 198 Elart Ste. 


m John 
473 Schönb 
Weobe verfandt, tönbern ae | 38 Einerunn Eos Bo 


5 Hana ChHarleh. 474 1.88 
nn . : 
—8 Ihnen für immer, 8. 2334 Ribede Kriftina R 


u 





 Berguügungs-WBegweifer. Berlangt: Frauen uud Mädkhen.. BVerlangt: rauen und Mänden: | P ‚muptaitigegufrumente. | Auan . J 
— Er a zeigen unter biefer Rubrit 1 Gemt das Wort.) (Uingeigen unter biefer Rubrit.1 Gent das. Wort.) (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents “ms Wort.) : Bet.) 
nois. — „Ihe oud ince. ——— — — — ————— —— — — — ———s — — — — — —— 
ufpXempleofMujic.— X e Adventure en u k — Je —F verkaufen: Wenn fofort genommen, ‚für | 
ref as Urfuler. - » Bu: —* n und Fahrifen. ausarbelt. — echte or. binig * 1000, beilweiſe Kredit wenn der⸗ Farmlanderelen. 
arrid. — „Grminier. erlangt: Erfahrene Verkäuferin im GrocerpeDes |  Berlangt: Kaushälterin bei einem Manne mit 4) Durhgreifendbe Herabfenungen en Tongt. Lang Re Geigäft in Zigarren, Tabak, 30 und $100 fichert Euch ein Heim im nörd- 
rend Orere Houfe — „Darling of the artement, fofort. Loehrs, 311-321 Blue Asland | jährigem Mädchen. Vorzuſhrechen Sonntag Vormits Dianos. ü Statiönerp, Raud:Artitelm, Buchhandlung, _Yeıt: lihen Theil von Zerad und Dllaboma, , 
od, . " venue. * N. Springfield Avenue, zmwiihen Grand — auf 2 Denen —** feine Konkurrenz; bon dem Eigens —— D — ae 
is ee need — Verlangt: Gute Maſchinenmãdchen an Hoſen. 18 nn FE sen —— Lin taaſigtsloſer 238 —3 BT Masten — feine ia Sicres. Eoreiit bor. dimmer 522, 108 Yasale 
ward. — ‚Ihe Man from Emeben* GtS. und aufwärts. 447 NR. Afhlanb Abe., hinten. Perlangt: ron für allgemeine Hausarkeit, muß Räumungsberfouf don boch⸗ Richard A. Roh & Co, B Waibington Strabe. tung: Wicthe nuc 825 mit Wohnung. Str. 
gdfette Inenballe — Jeden Sonntag faio | einfach deutige Köchin fein. Adr.: 3. 9. Oftranber, Eu Pianos, an melden bie Vreife obne Größtes‘ deutfäges- Geihäft. Homo a W. Madifon Straße. — —ccccr 
Sy lomittag Konzert det „Metropolitan Ordefterd*. a ee nn Tan El, 9932 Arlington Ave. SO per Monat. usnahme — ” — Br = m be un due 1 FE te 1 ae u — 5 Meilen ben —— 10% 
x i bei : 5 , r ee ee REG erfäumt e3 m e ohne Rommi on. . gi i fer mit großen fchönen Sebau m, umgeben 
} 5 — EA jeden Wbend und Gonntag „mens: hg ut —— im Alter Verlangt: Mädden für allgemeine Haus arbeit. Größte Gelegenheit in Gurem Souis Frendenberg verleiht Privattapitalien von 4 | — — er wegen zweier mit Bäumen, jehr Eur Pla, rür Vübneraudt 
Bieid Columbien Muremm— Gamftags | Chicago — 66. Mb Oft bieago Abe. —- | 526 2a Galle nenne. > on pres Spare gen. un, abe a begablt, —— Qeiaätge, — — unübertrefflih «. velers Grovertoton, Ind. 
und : ” r ! Be A RETTET 1 eine oiten 18 . terra ichere vypothelen zum $i s — rer 
er eure feel. Frele Beſucht · N [ Verlanat: Starkes Mädchen für Saloons und unerbört in, en Breife un Verlauf felbft an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyne os — = TE sage * —* Zu verlaufen; Eine 120 Ader Farm. 80 Ader 
tage Wittinod, Eamftag und Sonntag Verlangt: Erfahrene Mädchen um Sand:Knopfs | Küdpenarbeit. 508 Wells Etrake. ‚zu den leihteiten Vebingungen, Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahm.: n — — Klärung, Reit Waldland. mit Vieh, und Anbenter, 
’ > —— ae" in > nn * ee ee an, sum wi ze und Dede abo | Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sie Zu verfaufen: Wolfftändig eingerichtete fylaichens = I * a aefauft big 1. Mai. Nähere 
i %. Klemmer p. Ur, Yeopo olomon : äd i nzablung von S— WEIFE : z < En ustunft ertheilt Adolph Hab, S : 
& Giiendratd, 4-36 Marlet Str. ſaſo Pe Beth, zum ——— Ganz us Lian e bier: Sejchäft mit guter Kundiaft. — Misconfin. olph HYabı, Sams Taylor Eo., 


— — — — — 


—D 
20 Großes modernes Mabagony Uprtgbt....$150 | Geldohne Rommtfiton. Adr.:.2. 589 Ubenbpoft. - — — = 


er 75 4 ‘ t und zum — im. Gefäftsvierte n ach teien Regierun 13: Yänder S deD t 
N S fü 4 b i £ j 2 f * V l a ftä diges ttes Mädch für allge⸗ 275 ne Mahagony und Dat Umights..$l Mir verleihen Held auf Grund ig b 3 Hu de fau s n i i an ü 
T eigenthum t e ) 4: een ın © akota. 


meine Haus it. $4. Zmei in D amilie. 1298 egantes Mahagony, Walnuß oder Dat i ir: —z2 — 
Etunden, Etempeln. Guter vohn. Ausſtattung frei. ine Hausarbeit. 4. Zmei in der Yamili 820 Bauen und berehnen feine Kommiffion, wenn gute | megen Krankheit bilig. Adr.: ©. 591 Abendpoit. Beiistitel für das Cand in 14 Monaten. Eprect 


2 A 
Am inneren Sarnthal bei Bozen, fo | Zimmer '419, 225 Dearboen Gtr., made Unams. Verrh Une., nabe Berteau be. feja | 8400 ee  almnt Upright, um eine Eihperbeit vorhanden. Yinfen von 4-6. Käufer vor oder adrejjirt: Clifton, 78 La Yale Etrah 
ET \ . u ’ s on, 78 Sa Yalle Straße. 
bodfeine Bartie zu räumen verteujht. William —— & Go., 14) Walde | mwerthb wegen Todes falles. Hojeph Koh, 530 Nord Dfed,imt 


berichtet die Münchener „Allg. Ztg.“, — 2 7 2 nern 253.22. SEE Verlangt: Gutes deutfches oder fahmeifces Mäd- a otten Ihmeil und vortheitbaft verfauft und | Yu verfaufen: Saloon, Tr aut Pat, preise 
34 d: Sa Sale Str. jaj 
a Sale © —E Dart Avenue. rajon g verkaufen: Gute Farmen von $10 per Uder 


e 
Be 3 0 ATi | 2 Bea, Metern Up, BASE | Tier Ein Cie Eat dbemmı.______—_ 
Zu verlaufen: Bilber- und Bilder-Rabmen:Grr | ne Richard 2.0 


kn t, ala plöglich eine Lawine nieder⸗ 16 Wisconfin Str. Sonnteg 11 bis 12. — — 32 kn Beer: In er sn... 17 m — 
neh . . A F \ — — —— sller : ttanis ‚Piano aper8, jeht..uunnne.* ..*26*4* Geld zu verleihen auf Grundeigenthum ied 8 20: rat ip: 
ina, die d . Gi — * W. Fellexs. das einzigfte, größte beutihsamer Die Lifte umfaht dınan, 8., A —— ge „zu niede | ichäft wegen Fyamilienverhältniffen bilig, muß in 
Hin, Die den Mann n Di Side HB | ring: su ahnen ta | BESSER REG; | 8 BSR Een de | SET OIEtg LASTEN | N ZI SERIE Bene BO Gen | re BE BER, SIET SPEER 
3 ‚ 1570 Armitage Apenue. Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen im+ Shoninger, Br Rembrandt und viele andeet. | fina Str. Difen bi 9 Uhr Montag "und Samftag Oft Roreb Une. a | 15. März. Wegen freier Scmitä und billigen 
5 ebraudte Fiienbabnländereien wendet Cud Q. C. Nur, 


2 [X . 
MED — 
eine ſehr gefährliche Lage brachte. — —— ni " wer en Sand. Zel.: Dearborn 2281. tan® | 4609 Gteinwen Uprigbt, in gutem Do Abends. 18fb, Imo, do ſamo Zu verlaufen: Kleine Grocerd. 11% Relion Str. | u. ®. Lanvagent, 99 Dearborn an 8. 6. Ward, 
Rachdem er längere Zeıt um Hilfe ge= angt: Hanbmächen für alle Arbeiten an, Rd- a et Mabagonyp Majon mm — — ——— — — nn Surade  Bibıt 
— den, ebenfalls tleine Mädden. 127 Habdon Vbe., E ) Grand, fo gut wie neu zu Seite KGppotbet Anleiben, irgend eine Summe, Zu verfaufen: Gutzablender Saloon auf ber Zu verfaufen: Gine fleine # 
rufen hatte, hörte ihn ein Bekannter, | 3. Floor. Stellungen juhen: Frauen. $450 Modernes franzdfiiches monatliche sitpeblungen; Man eigenen Zablbedin? | Norpreite muß Zodeshalber billig, verfauft merben. für $150, fofert gu a Adern 
gang | gungen; 15 Yabre im Meisal; micht eine Pore | Naczufragen: Rigard U. Roh & Go. 95 Am | bäume, ' gejundes, mildes Alime. M. De 


3 5 wert ‘ — — — —Ancieen unter diefer Rubrit 1 Tent das Wort. allet & Davis.......- — rasen : ; 77 ! J 
der in der Nähe beſchäftigt mar, und Berlangt: Näherinnen für Damen-Schneider. — Aungenen. umter Wifas Bohast 1 Seas Sat EDER 8375 Größte Sorte Rimball......- .... — re 3... Siebezman, ’ 33 — ington Straße. jejor | Allardt, Tenn. u wi 


rettete ihn mit großer Mühe unter | 3. €. Ofion, 8375 N. Clart Etr. Geiuht: Cine anftändige Frau, ohne Ynhan $400 Größte Sorte Bauer o.. BEP En nie nn nennen 

 anftändige Braun, ohne Mnhang. | 8550 Mod M 2 i * A Zeitunosroute. Nõ — — * 

— SHaushälterin, —— Hauspälterin= odernes Mahagonp Mafon & Kamlin Zu lei ſucht: ie Muß verkaufen: _Billig— Zetungsroute. © Zu vertaufen: MO Ader mit Gebäuden, „Stod- 

eigener Lebensgefahr. Auf Befragen Verlangt: Vertauferinn kur Kaffee-Store— muß > in beiferem Haufe. Bitte porzufprechen beuie | 4975 m. Yerioht, Tebr Idön — 2295 ——— Kunden. 117. N. Kalfted Strabe. und allem Zubehör. Adr.: P. 714 Abe. 
i i X * ‘ . . ‚ a: * Y u EEE rn — — “ 

erklärte ber ; Verunglüdte, gar ;D —— weg 2. _— und morgen ın 3921 Wentworth Ave., vorne | 8400 Modernes Mabagonp Upright Halt & Offerten unter B. "726 Wimbp 2 BO Zu verkaufen: feine Väderet mit Lunch⸗Room. Zu verfaufen: Gute 9 Uder arm nahe Gvanfton 

ſchredlich ſei ihm nicht zu Muthe aer —— — — — — 0 ——— REES 22 Zu leihen geſucht: 1200 erfte Sppothet, Sicher: Süpieite; Teine Wagen. Hintze, 12 State Str. 1135 Barıy Avenue. j AR 

. r 2 2 2* ie T 2 gG } . 5 N syn 1 — —ñ —— 

weſen, er habe nur daran gedacht, mwa3 ek Go. ec IR: —A—— —— * 8500 — Dat Matın & Hamlin Uprigbt, 1 = 30%, von Privatleuten. Üdr.: X. 592 —— Zu vertaufen; Krantheitshalber, „geitungsroute, Zu verfaufen: 10 Acre Yarm, guter Boden, qutes 

mohl feine Alte jagen merbe, menn er Fiftb Abe. a | ee ES pro Tag. 24) Oft North Ave. 30 | moderneh | ⸗ = 2300. 6054 ©. Halfted | Haus, guter Stall, 17 Meilen ben Ebicago. Radyu: 

; — jihri nee 5 ne uns Grand, Wie Melensuesecseeaner g400 | „Su leiben geiuht: 82500 auf erfie Snpothet zu 55 | _——. — — —— fragen Kudolph Flieget 779 Hit ſch Stt. 

n mehr heimkäme; übrigens habe Zerlangt; 2 tn O.tödiges -Vod — enges 

2 ’ - er — Ra ⏑ — an Skirts; gute Geiuht:_ Wufinehstund-Rögin fuht Stelle. 219 Neue Eitey und Majon & Hamlin gar en, a g Er Lage Ruk verkaufen: färberei, Gigenthümer im Hofpis 4 verfaufen: 80 Ader in Alabama, nahe Gifen: 

er zwiſchen den Schneeballen ganz en —— iviſion Stt. Larrabee Straße, 2. Flat. modi 35 u BR — — tal, gutes Geidäft, Machzufragen 9. ©. 6. Schmidt, | Habıitation, Tleines Kaus, guter tal 5 Ader 

—— — — nn 1 945 6. N 7; ee ü 

0 Zu verleihen: Privat-Geld pilig " verleiben auf 1. 945 S. Aſhland Ave. umzäunt, 17 Ader tultivirt. 1500 PBfirfihbäume, 3 


mod“ aelegen. Im Verlaufe bes Ge— — intel * 
ge egen J V fe G Verlangt: Zwei Damen, intelligent und von guter Geſucht: Selbſtändige Lunchköchin ſucht Arbeit. Rleiwe —— und 2. Hppotbet. Reine Rommi Aabıe alt, :werden Diefes Jahr tragen. Adr.: 3. 


s 2 — ——— en 
ä i . e Griheinung, um modijgen baummollenen Unterrod | 97 Rees Str. fion. 8. DO, 90 Zu verkaufen: Bäderei, trantheitshalber. 4927 | M. &2 Abenr: > 
fpräch& meinte ber andere; er twerbe fich 7 Rees Str.. unten. Abendpoft. iofon | ghine Ertefeine Anenten. T Tentpoft. far 


g > * an Leute zu verlaufen. Eine für die Rorbwehfeite ] ———— — — — 7 ——— — — — — — 
m d a rett &prü= i ür die Sü jei ö Abzablungen naeh Wunit — — — —— —— 
* ” ft atliche Lebens ei p u um eine Tee ee ufragen 10: Gejucht: Mädchen don 17 Jahren jucht, einen Platz —— Zu leihen gejucht: Babe gut gehendes Beichäft, Zu derfaufen: Nooming Koufe, 30 Zimmer, alle gu Sertauien: 100, Uder Yarm in Minnefots, 
mie bemerben. „Die gehört bir aud) » | gleih. Mairfag Mfg. Go., Kartifon und Elinton für Hausarbeit. 589 N. Halfte Str., Hinterbaus. 234 24 une tur; un ra —— u bot: | peomiethet. Billige Mietbe. Wegen weiterer Gine nabe St. Raul. ®. Schulte, 81 S. Clark Str. 
verſetzte der Gerettete, „aber die Hälfte | Str. Floor. mibofifa TE E Aednl nn tate und Ban Buren Str. r gen; gute Gicerheit, Mbreffe; S, SM TARA Deioeiten madyufeagen 135 Milwautee Une. SmsImf | Zu wertauigen: 34 Ader für Mar —— 
* nn Geſucht: Deutſche jüdiihe Köchin erften Ranges 10jan’® | = zelperten nagntengen —n nn | ie aufen: 32 Ader Tür ar. an Delmont 
ö = ae Ye I . tael 2 — Avenue. Adrte: L. X. 324 Ubendpoft. 
mußt du mir geben, denn wenn ich Verlangt: Nette junge Mädden. Chicago Eur ee echer Miaffe Reftauront. Mdr.M. 984 | gape cin Tehr elegantes neues Piano, beftes fa | 4 m. ee a nn nd F. verlaufen: Gonfettionern uud, teidhte Gescern ft 
nit unter die Lamine gekommen | Broidern Go. 42 W. Ohio Str. ————— Pre RAR Hillig. Adr.: D. 203 Abendpoft. —— nnd EHE re ES EN, weinen: EB “s — verfaufen 
4 2 24 — * RB u Sıny, Im — — Q — — e 3 un. ertauſchen. Nähere eim igenthümer. 
wäre, fo hätteſt bu bir bie Brömie | Berlangt; Mafsinem- um, Ban Minden on a | „Beluit: Srfabeene Drau münfat Moten Deidin en a ee ee Grunde u er: Gutacbendet uoceru heit Dr S0ir Loomis Sr ——L 
i D i I en. 847 Dalvale Ave., nahe Perry Str. boftie | S Ei ’ ' Zu verfaufen: Elegantes neues U riaht⸗Piano. oen Straße., verleihen Geld anf Ehicagoer Grund» E — £ Re ach = ö 
nicht verdienen können. Die Beiden be P ei frie State Strabe. 10055 W. 18. Str., 1. gylat. priaht⸗P eigenthum zu dem niebricften Raten. 4feb,tX* Abendpot. dere ‚Zu verfaufen: Yarm, 160 Ader, wegen Todes fali 
en — — TEE FREE pillig zu verkaufen, Yaar oder Theilzahlung. Frau 


bei: loſſen darau alls wirkli eine l ü EEE FIRE en — — ccr f 
* 2 E et : vi en⸗ d rg Ein { M 
ſch f 5 f ch Verlangt: Typewriter (Dame) für deutſche Kor⸗ Geſucht: Selbſtändige Buſineßlunch⸗ Köchin mit Er⸗ Zu vertaufen; Feines Sat Piano, faft neu, Uns Wehiel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb» ee 2 Fe Alvire Holz. 195 Bladhawf Str., Eigentbümer. 


Prämie flüflig gemacht merben folite, | zelvonbenn, muß gebildet und tüctie fein. Zu eks | sahrumg fugt Etelle, Iheut feine Arbeit. 21 Some | fänpehatber billig. 1 8 Mari & {haften umd Forderungen billigft eingezogen. } — 
ſie brüderlich zu theilen. So endigte TE Gofeia Str., nabe 'Wilon. e J Fans Rändeheiber Bilig, 1299 Merienme FT Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. — en Stadt. 2023, R. Wibland Yne. _ IT em Bun 

; : — — — — — — ———— 75 boar faufen ein $600 Piano, muß verfauft er Er a Es . Er =T verfauferk: Wegen Xerlafien der Stadt — En Mibigan Farm mit jänmtlihem Jnpentar und 
der Lawinen⸗Unfall mit frohen Hoff⸗ Derlangt: Erfahrene Mädden an Wilcor & Gibbs Gefucht: Unftändiges zuverläffiges gebilbetes Mäp: werden. Seltene Gelegenheit. 629 Larrabee Str. Su verleihen auf —— 35000 in fie‘: Er u a  Grocerpftore. Zu erffacen® ug vertaufgen? 119 La Sale Str., Zimmer 
nungen. Mafhinen „Etod«Kragen. Chicago Braiding and hen wünfht Stelle als Haushälterin bei einem oder GUEST 27 5 0 Zn nen Summen. Schaedler, 10638 Wrigbtimood * N Miphurn Avenue, fria Be Bienbefalenbi 
Embroidery Eo., 116-1% Martet Str. dofrfa | amei Herren. Apr. S. 427 Abendpoft. ofen | Saor nei E * orte) a — — —⏑ 

—ñ— — — — nn — —ãV eetaıft 1 N naht Sch u. verfciben am Damen und Serren mit Zu verfaufen: Gutzahlende Yäderei und Group Nordieite. 
Verlangt: Mafinenmädden an Kofen. 2. Chair Beiuht: Eine Maſchinen-Näherin jucht Arbeit Sale Abe., nabe | fefter Antellung. Privat. R.ine Gnpotbet. Niedrige nur Storetrade. IL Armour be. ‚feie Zu verlaufen: Lot 50x13, PBelmont Une, nabe 
afo 


2 fen, 22) Welt Diviiion Str. ima, 1 Männerbemden ins Haus zu nehmen, fann au : t so Mai — * i A tot x125 mo 
’ > “ * T v ; *t R ⸗ © % J ' RN, ZDIXIK ° x 
Sleine Anzeigen. — ———— — — — — ſonſt alle Näharbeiten verrichten. 71 Maud Ave. Abe. fafon am nie a ie Ab ee 63 5 Zu verkaufen: Altetablirter Ed⸗gigarren⸗, Tabak⸗ —— * 9 * —X Belmont Ave. nahe 
Verlangt: Erfahrene Wire Framemacher an — — — —— ee 'q Re en — & BE und Zuderwaarenladen; gute Wohnzimmer. IM W. ep Etr., 82200; Not und Geihäftshaus, befte 
Hüren. 31 Mautene Court : — kr Gefucht: Fin gutes deutihes Mädchen fuht Stelle Gute, wenig gebrauchte Rongertina® zu bifigften ; ‚opt = ch r a * $de alt & — J— Lage an Oft Belmont Ave. KV, Kot und Ger 
. e Court. imidoftſa — en - le | reifen. 497 Milmautee Ave., mabe Chicago Ape-, Reine Kommiifion, fein Marten, Darlehen auf tcage Mne., Söe Hof Mir. 1a | fhäfishaus, gute Lage, an Oft North Uve., 86500; 


nn 
— SIERESSZERSröasnie 0 Nordfeite. 59 Fremont Str., 2. : A a RR : v.und kadt:® i m, b t — ee7 . Lot aitsbe 
Berlangt: Männer und NAuaben. Berlangt: Erfahrene Rugmaderinnen; Std Haus, Amten. — 1618, didoſe.ij uam en es Zu verfaufen: Guter Saloon; aud einer zu Dir Me al ak @riaattähens Eikestn nahe 


en unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort. i i S Bes 0725 — — ethe C 3 B 997 S J— nn 
(Unzeio i ) Arbeit oder guter Kohn garantirt. Stetige Be Emerſon Square Piano billia zu verkaufen, $10. | 206 Sa Salle Str. WDian⸗ mietben. Columbus Brewing Co., M — Nortb Ave 83600; eftödiges modernes Brid: und 


ihäftigung. Prachtvolle Gelegenbeit fiir gute Ar: Gefucht; Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin. — — —— — — Stei & mi ” 
Berlangt: Mann, der Weiten machen Tann; jel beiterinnen. Nahzufragen bei Wm. Gelder, 170 | 61 MW. Kinzie Str.,. 2, lat. i Nacpzufragen Abends, 929 R. Roben Str., 3. ee Sichete erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe — — —7 rn an we Jabe, an Genter 
tene Gelegenheit um Shop zu führen, fein Geld ale) & Manufacturers Mil» —— — — — auf Nbeautie Chicago Grunteigenthum zu verkaufen. Zu virfaufen: Väderei, Süpjelte, mur Store⸗ lat Brifgchäupe, ee Sr. 6: 
2 Pa 1 ie * & n E : En e > 9 i "31 Ihe f i — v ‚ 2 
nöthie. 28 ®. 2. Place. inery Co. (Wholefale.) dindfrſa ß— zn. Zu: goes ER, — 2 — —— Stiuman, ‚Reparizen, Bolicen. Mähige | Rigard A. Koh & Eo.. 95 Walbington Str. ımıze | trade. Adr.: 8. 521 Ubendpoft. midofrfa | S, gebfter Ave., nahe Halfted, KM. vu es. 
N B * 9 —— Pe E 2 2. * © DEN r reife. Adem ©. Yung, Ar. 51 2Beah Anenu? — ——— — — “ih * — | große Anzabl Spezial-Bargeains i ivat⸗ 
Berlangt: Ein guter fräftiger Mann für Bier · a er Stitchers an Mafäinen ins Gauß. Mrs. Schrayer, 66 Fıy Str, Hinter: 9b, lmo, X Zu lerhen defucht: 850 für 3 Yabre zu 6 Pro⸗ a verfaufen um guter erfter Bun Saloon. hiltshäufern fomie a ne % 6 
wägen. Nadzufragen Montag Morgen zwiihen 8 | Kopn ee N miDorters baus. LE — — zent auf Haus und Lot in Worftadt, wmerth $12W. — 4 Augufte Str, 64: — Ken Theile der Nordfeite und Cafe Wien — 
und 9 Uhr in 97 NR. Glart Er. N anutgeturers Miltinerd Co., 170 abarb — — A* Nur $150 jür feines Hallet & Davis Uprigpt. to: Be ER: feine Kommiifion. Abr.: &. =. Hiw& | Forpe, 147 Oft North Anenue. fafo 
m de le le) ‚ so ; SERGSABISINT . Stellung im ah | Mete 8500. A. Groß, 502 Wells, nahe North ve. 435 Abendpolt. A — = | — — — — — 
erlangt: Galciminer und Meihtwaider. 408 - Be. \ 00 fann gut toden, bei Tedigem Dann oder Wittwer. 9gF [nn Zu verkaufen: Krantbeitsbalber, ein gutgehender Zu verfaufen: 82000, Aftödi = ß 
Blue Aland Adenne 3 Adr.: 2. en ee REN 0 — Zu leihen geſucht: 1600 zu 6 Prozent Zinfen von Yutderibop in deutich-polnifcher Gegend. 230 Ars | yreine Flats, öfttich ae —— — —* 2 
en Hausarbeit. — Mühiche Ins Maus zu nehmen Su verfaufen: Mahagoni-Piano, fehr billie. Zu —— — an 1 naje | mitige Ave. Imz,1wX | g10 monatlih. Schönes 2itödiges Flat-Bebäute, 6 
z — * 9 Y riiher Strakenbabn = Tinte, — Di in 4 - ; ee © 
Berlangt: Porter. 3251 Nord Glart Gtrabe.  Dedongt: Mädden ober Prau für güszmeine Mı3. Zoste, 26 Howe Str. — — — — — Bfb, wx gipr.: ©. 563 Ubendpoft. 2Rfb, ImX gu vertaufen: Gin guter Butcherſbop wegen Abs — a a ee ae 
) eit, mit oder ohne Wäfche. 1026 N. Halfted — —— Upright Piano muß fofort verfauft werden, nut en reife nad Deutihland. 696 — 31. Str. Vib, 1wX x ’ e oder Gijen- 


“Berlangt: Stetiger Mann für Arbeit um das Str.. 1. Floor. Gefuht: Haushälterin in mittleren Xabren fucht | Für Gaih. 896 N. Glaremont Ave., 2 ‚Floor. habnen-Bequemlihteiten. Mierbe 890 monatlid, 


Eine Zawinen⸗Geſchichte. 


———— — — 
* 


—— — —— — 
Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconſin oder 


—————— — — — —— 


— — — — 


Be TE 


2 gu feiben eſucht: on rivatleute 30 i — — — — — — 3 300: i * 3 
Haus, Pferd zu beſorgen, muß etwas von Blu—⸗ — — 1Steue. 372 Garfield Arc. Mfeb,lmX — neues gun: © — ey m u zus un monatlich. — .. 
mentultur verftehen. 1824 Belmont Abenuca —* Madchen für allgemeine Ausarbeit. I | ru — * 7 — und ftrift modern. Adr.: D. 7 Abendpoft. gu vermiethen. Afdland u erswo fauft. John Keim, 1713 R, 
En 7 > 2. Str. eſucht: eutſche Frau fu ausarbeit oder — — — — — Sib SUR Rn air re 
Berlangt: Ein Mann, welcher Mafchinen: oder | — Mrs. Meh, 5 W. z 28 » Bögel — — — en 1X | Mngelgen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wort.) — 
Sälojjer-Arbeit verfteht. 3341 State Straße. Terlangt: Nurfe, um auf ein Kind auf upaffen Huron Str., Hinterhaus. Bierde, agen, unde, ögel 26. Zu feinen’ neiucht: 32200 auf 5 Yabre auf mein — le Geltäns en „verlaufen ober au bertaufgen gegen 
nn I I näben fönnen Stedt: Referenzen et. — uni nn nie (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS dos Wort.) neue? HolzeWohnbaus mit Steinsfyundament, m» Yu bermietben: Ein autgebender Groceryſtore. Ein dd. Britpaus — oder Egte View: 
Verlangt:; Agent um Orders für Show Gard | 49 Drerel Bivd : ö r Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stellung: für a eine dern, in Engfewood. Adr.: 9. 436 Abendpoft. beinabe 15 Nabre etablirt, wenig Konkurrenz und u "m ff ee. mi einem zweiſtda. Frame⸗ 
(Reubeit) zu nehmen und _abzuliefern. Muß eng: = — en Hausarbeit. 59 W. 3. Str. Bir zogen um in unferen neuen Stall und jind Rfb,int | in verter Lage. Nadhzufragen bei red Buchhols, | S, 296 —— tr., nahe Webfter Abe, Adr.: 
Hifi ſprechen gr 88 für Samples als Bürgſchaft Verlangt: Junges Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt. er — jegt bereit, Geichaft zu Abm. Sonntag Morgen ers» a 96 Zesplaines Ave., Harlem. D. 36 Abendpok. —_ — — — 2rrbinf 
reg Si 2 den Tag im Anfang garantirt.— | für leichte Hausarbeit und auf Rind, 4 Jahre alt Geſrucht: Junge Frau ſucht Stelle für Zimmer: halten wir 40 Vſferde, Zug-, Kutſchen⸗ und Ablie⸗ Zu leihen geſucht; 3300 auf modernes 9⸗gimmer — — — ne ern Zu verfaufen. Außerordentli . 
de Ehomw Gard Go., 562 Aſhland Ave., Ede | aufzuwarten. Nachzufragen Sonntag "ON. Pau: | arbeit, am tiebften im Hotel. Bitte zu adreffiren: | ferungspferde” umd ein extra feines Geipanı „High Badtein- und Stein-Wohnbaus, jochen volend:t, Zu vermietben: 3 Zimmer, Tampfbeizung, Just Feinfte Refid * erordentli billiger Berfauf— 
Milwaute. Tag i en S .2 as RP. 700, Abendpoit. Stepping“ Autjchenpferde. Alle Pferde für 30 Taxe | Gelegen im beften Wohntbeil‘ der Sühjeite. Schreibt | Haushalten. 16 Wisconfin Str., gegenüber Bart. Se An en i ot —* nn an Lincoln 
ar e — — —— garırtirt. 6$ dezahlt ſich bier vorzuiprechen, ehe | megen Einzelheiten. Adr.: ©. 483 AUbendpoft. nn Eu ‚pale ot En TH ge Ct 2x125, für nur $2000. 
Verlangt: Verkäufer, um Beftellungen anzuneb- — — 6 — ee Gejucht: Wafchpläge. Smith, 709 R. Halfted Str. | man anderswo kauft. Zufriedenheit garantirt. Zahl: Rfb,itnX | _ Bu vermiethen: Store, Mohnung und Stall, paje | none — En 81300: an —— Ave. 
men auf Gehalt und Kommiffion, muß englii fpres | ; “Ss 2 Ah habe a“ Platze für Haus mãdchen — ———0 reihe Wierde ftets an Hand. Gottihalt & Go., | — — ne | jemd für Grocery und Butder-Shop. TOR. Kale | x Kabre zu 6 Rus 0: 2400 Gafd, ‚Meft ani 
hen können und ftadttundig fein. 4616 State Str, | in Dat Rart Familien. 216 Yale Str., Dat Part. Geſucht Junge Frau ſucht Stelle als Mirtb: | 406 und 408 Webfter Ave.,. nahe Lincoln Abe. Kia — ——— — | fted Straße. s Sabre Ju Progent Zinien. Wuguft Peters, 
erlamatı Gin junger Mann, der gut an Brot Rerlanat: M f ee rn I Wittiwer, liebt aud Kinder. 214 Bade | sie Geld auf Möbel zc. bag — 0 — 2 bei 
erlangt: Ein junger Mann, Der gut an Bro erlangt: ?! ädhen für allgemeine Hausarbeit. amt Straße. Soene. Wir nehmen Pferde in Board für mäßigen Preiß. , Zu vermiethen: Schöne 4eBimmer Wohnung. — i . 2 
i . lab. 758 M. 47. Str. & Mrs. ©. 9 >015- Rraitie ® a gg re — (Umpeigen ‚unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort. „9. hebt: » Bu verfaufen; 6 Zimmer Cottage m 
en Bag. 78 DB. A. Bir | es Kat. perfejman, „5015. Prairie Sıwe., ziel | Gejur: Mäiher sub Gans su nehmen. ag, | Bette Mlege. 400108 Mehfier Wie. Smiwf | — — Das TBeFEP | 39 Zbeffieib WOcHFNgung = gerbefferungen, an Winnemae Fee 2 Biad on 
— orfer Miatfe, Gates-ühder, mh ee ER Se —— Avenue. Qu verfaufen: 3 gute Pferde, billig, mub vertau⸗ Geld au — — * permietben: Mehrere enge re * Da won SEE eine. Un deiaee —— — 
erlangt: Gin eriter affe, Gates: Bäder, mu erlangt: 14—15 Jahre altes Mädchen für Hau: & > 2.0 „ . en wegen Krankheit. 99 ilwaufee Abe. 2. Floor. alosne. Nadzufragen: Peter Sand tewing Eo., | G; ; e 
5 ; KR N 3 s „so &% Befucht: Deutihes Mädchen tut Stelle, Tann : rlich e Eigenthümer. Henry Hanſen, Carpe u 
alles thun Fönnen. 12° Yımitage Are. arbeit, muß zubauje fchlafen. Nachzufragen Sonne | aud foden. Lohn nicht unter $6. 40 Difter Ave. binten. auf Ente BE —X oe Ne 37 Sheffield Ade., nahe North Une. didoſa inslie Abe. Hanf penter, 120 


N — — — 6 : - 

* — abend und Sonntag in 267 Southport Ave. nd N i — — — — —— u 
t: Fünf Statiften. faq Mor f . i ; “ | genpmelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie a z : 

Derlangt: Fünf Statiften Eonniag Morgen 19 — Sefucht: Frau Iudt Waſche im-Hauſe, befte Ar: Zu vertaufen: Verantwortlicher Mann muß 3 ge x 3 . Schönes Heim, in fehe guter rbnung, ift 


Uhr, Adımois Theater. A 5 a Be; | drigften Raten. Wir feiben ‚Guch_da8 Geld nur ber —J— 
Uhr Siümoi heater funde Pferde verkaufen, gut für irgend welche Ar ginien wegen. nicht um Gute Gacen zu srhaften. gimmer und Board. wegen Abreife Billig au berfaufen. 18 ‘ e 
afon 


9 2 5 ——— —0 nr — arleben von bis unjere EEE TEE" RATE ET DEREN 
ee u. 5, et = — mn Ai ae in uUnterricht. Zu verfaufen: Pferd und Wagen "nit ftetiger Ar: « * — * alität. Zu vermiethen: PBarlor mit — 7 ten ee: a en Bi &Bimmer 
erlangt: Guter Saloonporter, der au mit wird gehalten. Zohn $. Zu erfragen: 7712 Süd 6 1318 & z e m — 8 werden feine Erkundigungen eingezogen bei | für Yet, bilfig. 101 Sangamon Str., nah: Mons ans, womöglid mit Verbeiletung, Kor eite, Keine 
Free Gmgeben ann. Sincoin Ave. und ne. Peoria Straße. (ansehen unter bieler Rubrit 2 Cents das Bert.) — = Humboldt Str. nabe tilwautee und Ful ne en — Ihr am h Darlehen in Eu roe Te 3. Floor. Ügerten. Adr.: 2. 571 Abendpofi. frjafo 
Ans. pafienden zchlungen begablen, oder auf einma — —⏑ EEE 
— — en — —— —— —— “og: a 3 s Kleidermachen — wie kann es erlernt — — —— ——⏑—⏑ ET ö i ; . irtes Ri u dert : Ueb & 
Srlangt: Saufjunge. Su erfragen: %. 9. Oftren- Verlauet: Verlabliches Madcher, für allgemeine „Eorrected Kleiderm —— J — 0-15 zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen Zu vermiethen Möhlirtes Zimmer für Herren. ‚gu verlaufen: Leber 50 Käufer auf der Rorbjelte 
In nit Eieuibing & N eat und yekton Er. Hausarbeit in Meiner Yamilie. Robat, 1649 Ken. — — a — Ze Pferd, 1400-1500 Pfund. | zu tizahlen. N 94) Oft North Ane., eine Treppe, binten. pilie zu verlaufen. Stabteigenthum und armen in 
Ben —— — more Avenue. fafon —— —— oe Whnttneiänen enthätt. 120 Wort — — — Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünfdt un® sense hajensegtepee AS Heee — Wis lonſin und Michigan zu ber» 
— — J U. mr . 2 ich ĩ 5 a ä { 57 E i i 
— ———— beutfhe Brou um fparjame beutide ® Da Kiücplein ift frei auf Verlangen. Su verfaufen: Killig — Ein. leichtes Nferd mit ehrt: und rcell — F wollt, ſprecht ap Verlangt: 4 oder a anftändige Imznt. Zn Seen ac — = 3: Mi —* 
etiwas Grfebrung vorgegogen. Tagarbeit, ie Haushalt zu führen, umd as Rachen 607 Jahre, Olga Golpzier Geidier. Nachzufragen 1529 TiN Avenue. 95 Dearborn Straße, Bimmer foscue Dinb., 2 Sc DR —— fafomo a m Fe 
che. 74 Genter Str. acht zu geben. 82 die Mede, auch mehr. "Kadıu: Wrofeſſor für eg —— an der au verfaufen: Gefpann Rierde und Farm-Stu: — — ſeuu — — — „Kauft feine Cottages— % verkaufen: Qeftddig: 
: i : 7 bis 18 fragen Sonntag Nagmittag, 06 Princeton Ant... Rustin, Lntber tür billig. 80 i q Fear, Bern! eid! Gerd! Perlangt: Anftändige Boarders. 86 Elybourn Zadftein- und Holgbäufer, Find billiger mie Got 
— — im Dens Store, 17 bis 18 Yale | nen. s 8 ; 9. Floor, Mafonie Temple, Chicago 99, X* ten, billig. 801 Armitage Ave. Chicago m — a go une omps .. — Men q * e* — — und a 
. * . * ————— —— re et ut erde, Grprehiwagen, Ges i75 Dearborn t., gimmer um “ den — — — ere Gebäude in auf genommen. Gtembad, 
— Ei jene: mu 8 3. Geb on Br ee alleinftehenden Witte ne 2, an en (din. a odrn :larr Grabe Wobey ij erteage a ob — — 2er. — 8 Möblirtes Zimmer. 104 Cleveland Dersenliin, — 
Ss. aqa . ⁊ .22. Str. . ko . dan . —— — —— * —— * nue. 
Der ze. = een Bandelstächer, befanntlid_ am beiten gelehrt im Zu verfaufen: Pferd 35 W. Superior Str Eüvoft:Gde Halfted Straße. |. nee Zu verkaufen: Cottage, Wtic und Bajement, 
Verlangt: Vorter. Hoerbers Hall, 714 Blue Is⸗ Perlangt: Fin zuperläjfiges Mädchen für auge N. MW. Qufineh Gollege, 92 Milwaukee Ave., nahe | pinten - 7 Br : Zu vermiethen: Qubſches möblirtes Simmer. 411 | grober Stall, nabe tathollfger Schule und Kirche, 
land Abe. meine Heusarbeit, Simei in der Familie. Kleiner Raufina Str. Tags umd Abends. Preife mäßig. Et ———— Mir leihen Gud Geld in aroken und Meinen Ber | G. North Ave, 9 Xreppen, bintere Thür Iint. nur $1700. $100 Ungablung und $10 be 
— men Flat. Empfehlungen. 285 Oſt 8. Str., 3. lat. Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, PBrinzipal. Zu verfaufen:_3 Pferde, einfade und doppelte —— — * Usa ug its — — — Mm. Zelowsih, 5357 Oſt Belmont Ave. 
Berlangt: Preifer an Stirts. 34 W. Dipifion Gde Grand PBlor. jafo | Etablirt 1890. 16ag,dideja® | Geicirre. 03 Dapton Strake. gen elche gute heit zu Den Di igften Bes Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer in-Pris | Ey 
Strake. — Mäbhen für a — ET a — — —— — — N en vatjamilte. 513 Gieveland Avenue. ee — Br a 
a 1 erlangt: Keinlihe> äbchen für zweite Arbeit Sentral gelegene Vrivat:Abendihule eröffnet. 3 Zu verfaufen: Gutes Merd und Wagen mit fte —— —— — —* a, ‚being \ tethe monatlich. 
Verlangt: Erfahrene Agenten für Gelpeplo Les | m feiner Familie; mit Empfehlungen. 417 Dear» | Monate dauernde Anfangsflafie 15. März, in eng: „. — ae Sonntag in dl —X ee Zn ie Zu vermiethen: Yimmer mit gutem beutfen R. Bueichgen, 2025 R. Whland Vive. fajo 
Hensretter Beltellungen zu übernehmen. Carl Brüste, born Avenue. lifher Sprade und Schrift Durch Geipräh Methode. | Straße. € F caao Mortgace Loan Combanh, Se et N Yen. u Er il : Zu verfaufen: Gebr bill & € 
— 2. end ; “ ; dm net hans = — fl —* Str. # nz35,ja,jon,mtim ufen: Gebr i9— Ö v. 
Hauptmatador, X. und Robey Etr. fria — Erfolg gründlid und garantirt. 3 Mai wöchentlich. 175 Dearborn Eir., immer 916 und an. lar tr., Lincoln Par my ya Gänge, — 


— ———— — — 








— Verlangt: Junges Mädchen als Gehilfin bei der beit. Arr.: 3. MW. 40 Abendpoft. borrfa | Heit erantirt gejund. 304 Thomas Str., nabe 
Berlangt: Shuhmadher auf Reparatur. Zu erfras Hausarbeit. 278 Belden Avenue. fafo —— — — — —— Boeftern — * v 





— — — — —— — 


Verlangt: Junger Mann ar Brot zu beifen, mit 


ng —— — — 

Nerlangt: Frau für Hausarbeit. Yu erfragen: | Auch vorgeiährittene Klajien. Preis mäßig. Aus: Zu verkaufen: "Kleinhufiger 5 Jahre alter Vony. a re - > 

Verlanct: Drei Ganvalierk, au — nr 561 M. Taylor Str., 2. Flat. tunft unter D. 217 Abendpoft. Intz, 20% WZ N. Albland Avenue. lap Pe Möplirtes ——— * o. —— — Er & en * Gar. 8170 

i ‚ sögnelle Beförderung. Ka mittag$ borzuipres —— —— —— — — — — ne Pe — — nen —— | mit frontzimmer wenn gewünidt, bei inderlojem Anzablung, ) monatlid. m. Zelomwsty, 

on Ya Spifmantee ve, 3. Floor, ——S Berlangt: — m Ober, Frau für alls Grtheile gründfihen englifhen Unterriät, Lehrer —— Gutes Pierd, 12900 Pfund, $45. en und ie@ieen Bedins Ehepaar. 210 W. Chicago Ave, nahe Milmautee. | 537 Oft Belmont Avenue. ⸗ 

4mg,im emeine Hausarbeit ın einer Familie; guter Lohn. } 34 — PP e 7 Gipbourn Ave. L > . ———————— ER —_ 2 me — 

— J — — R. 9. Kid 2527 Nord 41. rg u fat bes Lateinifen, Franzoſiſchen und Engliihen. — —— — — 7777 gungen in ber Stadt, in Summen und Zahlungen Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftes gu verfaufen: Billig wegen Krankheit Wohn: 

Berlangt: Starter Burfe, auf Pferd aufzupaf: en N nn 188 Oft North oe. Imz,1m& Yu verfanfen: Dilliges Pferd, gut für Erpreb. | 1a Wunfd des — Reine Oefientlichteit oder | dender Frau. 639 N. Halfted Str haus, 3 lats, bringt $38 Miethe monatlich. 202 
* 8 im Hauſe müglic zu maden. 480 Hai ⸗ Verlangt: Mädchen für leichte Aausarbeit, gutes — —— — 1986 N Aihland Ave. Koſten für Papiere. Lang etablirt und verantwort⸗ u WR Te MT II — 18 Afbland Ave. R. Bueichges * fafon 

re. 1 ß Heim, zwei in der Familie, 8. Sotart dorzuſpre⸗ — —— ————— liches —— a = senkız ertheilt. Su bermiethen: Gutes möblirte$ Fimmer bei ans — — 

ee — 1 engleicher, doro Indiana Ude. ſaſon Nechtsanwalte. Zu vertaufen: 3 aute Arbeitspferde. Nachzufta⸗ Seredt vor. Dits 6. Voelder, 70 Sa Galle Ste, ftändiger rau, Dampfheizung. 637 Larrabee Str. Ru vperfaufen: Vortheilhaft gelegenes Cinenthum 
BVerfangt: Kollettoren und Agenten finden gaus wen, RT TUT — | üingeigen unter diefer Nubrit 2 Cents des ort.) gen: 523 Noble Str., binten. Simmer A. —A u BT | Del = Laden, für jedes Gejchäft yallend, und. 7 

ende Stellung mit gutem Verdienit. — — Verlangt: Ein deutſches Mädchen eis Bau III — — — — — — Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer. 3 Mohawf | Zimmer Cottage im beiten Stande. Näheres beim 

8-12 Ubr, 18 &. Clark Str., Zimmer 21. ng,lm | terin auf einer Farm ber alleinttehenbem Mann; Albert U. Kraft, Deuticer Advotar Zu verfaufen: Ein leichtes Nierd, billig, feinen : Etrake. Gigenthümer, 1843 Nord Robey Str., nabe Schonl. 

I | Sram mit Kind nicht ausgeihloffen. Nadzufragen | Mragefe in allen Seriäntähöfen geführt. Wedıg. | Sroraus dafür. &7 Gipbourn Ave., Butderibop- BPeriöntiches. are 7% 

Werlangt: Porter In Salson. 51 — 32 Hubien Une. 2. Bin. geihäfte jeder Art aufriedenftellend bejorgt. rb: Sn verfaufen: Gelunde „Ed Sunt-:Marer Sm (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) De mente all sn cr —3* 81.00. gu Pi rer ö — { ramehaus mit Garret 
4,10 — ⏑ —— — i 4 m: ” ⸗ . nenn ripat. 57 ielan r., nahe Nor de. und Hinterhau?. { Str. 

——J —— — Verlangt: Kindermädden, 15-16 Yabre Aufs — —— ee hamt Straße. i & — — — — 

Delanat: Farmarbeiter höchſte Löhne bezahlt die ſicht eines Kindes. Wdie Woche. 137 Wells Str., ſqhneũ iollektirt. Adftraftı eraminirt. Weite Nefes ler und Weib: - - Greamery Supptp Manufacturing Eo., Zu vermiethen: Moöblirtes Zimmer für 2 Mäns Zu verfaufen: Lot an Howe Str. nahe Genter 

Rob Labor Agench, 117 &. Canal Str. 2m | Saloon. vengen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon: Zu nerfaufen: KRanarienvögel, Roller_und Weib: 118-109 Mihigan Str., Ede Sa Sale, Ghicage. | ner. 195 Nortb Apenue. Sir. Apr. 2. 572 Abendpoft. 


h . . * * 3 22 c . 3 
|| — Verlangt: 2 deutſche Mädchen für Küchenarbeit Gentral 582. Wohnung: 8m. Irving Park Boul. en, jownie faredende Papageien, 115 Dayton Sir, I ee : Bu vermiethen: Zwei einfache rontzimmer an 
u den Männer Koft und Logis im Haufe. Keine Sonntagsarbeit. er ren 2 RE Zu verfaufen: Velgiiche Hafen, Bladhorn Hähne | _ Falls Sie Erfindungen oder Adeen haben und | zwei jaubere Herren. 72 N, Balken tr. NRorbweitieite. 

Stellungen fu : » Mocenlohn $4. 109 Fiftb Une. I. 6. Großberg und Hchmer Tauben. 42 Newberry Ade. itfe zur Ausarbeitung und Entwerfen brauden, tom» | —————— — Zu_verfaufen: 

(Uuzeigen unser diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) I m | Qinmwalt, und jtedptgberetber. Atwood Building, — — — — men Siee und. Wir machen die —— fie Zu vermiethen: Möblirtes grontzimmer mit Hei 2188, 2196 und 2182 R. Sumboldt Str. — Neus 
I Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädden. Zu er | 19--13 ©. Glarf Str., Zimmer OL, Teler Zu verfaufen: Ranarienvögel, Roller und Weibs | baum Die Maihinen und beforgen die Patente für | mem Rocofen. 4% Garfield be. moderne 6 Zimmer Käufer mit 7 Bub Sıum Balts 
Gefugr: Guter Unftreicher, Galeiminer und Tas | fragen: U. ®. Newton, 195 54. Str. phone: Main 3058. * — OR Se y Ken. 31 Maub Une. Sie. Milde und Sreamerp:Mafhinen unfere Sp» | ——— es see Er ra — — ment, 2 Blods jünlih bon ze Bart Boulevard 
— mit genen Mertzeug, jucht Arbeit. — : es zralıtät. Wien, mijajo,öw Kinder finden Board. 33 Orgard Str., oben Gars. 3 Blods öftlih von Elfton und 3 Blods nörd: 
d 


— 


ee eier nenne nn 3 
e x > —— — — ⏑ N — 
nee 1430 Giybouin Avenue. Verlangt: Ein ftartes Mäpdcen flir Küchenarbeit. Rihard U. Rod, Zu verfaufen: Schwarze ſpaniſche Huhnet undüü — — — ————— — —— a 
George, 19 TU I —— 4401 Wentiworth Avenue. deutſcher Armalt, praktigiet in allen Gerichten. — ähm. DT En ER, — Chte deutihe Wilsihube und Pantoffeln gen? Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in nächfter Nähe "opeie, moderne 6-Simmer Häuf it 7 Zub 
sank * > a nd Verlangt: Saloon-Reftaurant-Köchin, kurze Stun & Waibington Gtr., erter Gent. un ch Zu verfaufen: Samarienvögel, UAndreasberger, Größe fabriyirt und bält vorräthig. U. Zimmer» | des Stadtzentrums. Adr.: 3. W, 20, Abendpoft. Stein: Bafement, 210, 214 und "316 ® Melroie 
er, fann au ö I 18 | den. Raczufragen: 194 La Sale Etr., Sonntag Ired, Plotte deuticher Rechtsanwalt Stamm Seifert, Hedfäfige. 614 S. Wafhtenam Une, | mann, 148 Eiybvurn WUve,, nahe Larrabee Str. momifa | Str., 1 Blod weitlih vor Belmont, 1 Blod öſtlich 
venue. 10 zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags. Alle Restsjaden prompt bejorgt. Praftigirt in als Zu v rtaufen: Hähne N das Dukend und Meıb —e en mo tin Simmer, 186 OR Ber 30 bei 185 "up Agent Eon Ge don 24 Uhr 
* — EEE EEE ET WERT HT 5 - $ De Zu verfaufen: ne, 9 ) » . 7 ? i : Möbl i d Dub. ent antags 24 Ub 
naht. Deutiger fuct tele, Eälaffer, Mar | ”Sierlangt: Mänden für Auusarbeit di Knie a; | Ten Beridten, Math, hei; D Beurkorn Bir, As | den. 50 Gi6. das EMNE, a äfige, ailes | „ Beofaubigungen (änomiengemennb), DNA, Tuer A ER Ben fela | in 210 M. u air uub Gab 
——— Beongarbt, —— *— A imona Ape., Argule Part, wehtiä. ven | ME e g: wood Bft. P® | Hifi. 130 Ginbeura pe, Topflat. jagen (Mifivavits), BerfaufssUrfunden Bil of — ——— - |.in allen Gäufeen. _Selöte, monatliche Wbzablungen. 
EEE Evanfton Ave. Arheiter-Schug:Geielihaft. — Wegen Banterott» — — — — — Theilhaberiaft-lebereintermen — of Zu vermieten: Schöne belle Zimmer mit_ oder Difice Sonntags. offen. b 
Gefuht: Werkzeugiblofier, Deuticer, Gabber Seht Merfahren, Eiabenerfahsifäße. Hilfe und Rath im Zu_verfaufen: Schöne junge Nudelfunde, 83. | Yareement),, Vollmagten (Hoiwer of Attorney), | oöne Woard. Deutihe Rüde. 83 W. Ban Buren Er aiſ Meims, Gigenthümer, 
A— — — — > erlangt: Mäbehen für Sausarbeit, gute Keimat. | gewts| on Spreht dor Yimmer 509, 171 Mafh! RW. Superior Straße. Mietböverträge (Zeafes), Teftamente etc. werben | Etr. 4ny,Iimz | Löin,fria* Ede Milwautee u. Yullerton Ude. 
der, jucht dauernden Pofen. Wdr.: 9. | 3316 Foreft Abe. fafon | Ber Rein 2 —RX er Abende SH m TEE 
Ubyndpoft. fajomo ED EN — — — — un ” r f 5 Zu verfaufen: Andreasberger Eoelroller, prämiir: | Deffentlider Notar, 175 Biftb Ave, Ubends 330 | I ——,:,, Au verfaufen: 
‘ — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in > — — — — ter Stamm. Paarte, 6412 Carpenter Str. m5,12 | Mobamt Str., nahe Genter Straße. 21janz” 
I BES Sp Re rn euer N 
* —— — — u.f.w., auf leichte Abzahlungen, einen Blod don 


—— — — — 
: Gateg-Bäder, guter Vormann, ut | milie. 118 32. Etr., 1. Wlat. ET 
— nn Er. * Fe, Dach deger re . Zu vertaufen; 9 Kühe. 6 fetfepmeltende, mit oder Felanntwagung! Leute, melde Wanren, Haus: | fUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | diejer Gde und drei Straßenbahnen. Dit Dobroth 
5 mM ———— — Verlangt: Frau zum Kaus pußen, warmes lat. | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | ohne Kalb, auf der ‚Harn, 1650 Nord Springfield | Haltmöbel etc. zu berfaufen baben, find erjudt, bei NT | Eigentümer, Elfton, Belmont ee er 
ut: Bartender mit heften Empfehlungen fuht | 281 2a Salle Ane., unten. : Avenue, nahe Diveried. mir, — ehe Arrangements für den Ver- Zu miethen geiudt: Schönes Zimmer mit allın eine — 
@relung in Stadt oder Umgegend. Adr.: 8. 584 — Silent — —— Braucht Ihr ein neues Dab? een | Band: TEEMER, betreffg meiner Preife und Bedinguns Beauemlichteiten in Vrivatfamilie auf der Nords ITFRE nr 
a £ famo Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Küche, Die leborated Ready Noofing_ Co., 4421 und Zu verfaufen: Vögel, Andrensberger Roller, $2 | gen. 8. Long, Aultionator, 108 Dearborn Str. feite. Abe: ®. TI Aben dpoſt. Zu verkaufen: Billig,2 Lotten und 6 Simmer 
= Heine Familte. 1825 Melrofe Str. Man nehmt 443 La Galle Etraße verfauft Guch feine Beda⸗ das Stud, #21 per Dusend. Hedluftige Weiden. 10fb,mifa, Im I Haus mit allen Bequemlichteiten. 2289 Weltern Alpe. 
Geluht: Vüder, feifeh zugereift, fucht Urbeit an Evanfton Une. Car. Homodi | hung, Die Ahr. jelbft auflegen tönnt, oder fie legt | 1088 Nelion Str. — — TREE TE TEE TE Zu miethen gefuht: Anfändiger Mann (40), jucht nahe Jroing Part Boulevard. 

Brot uud Role. 31 ip Avenue, 1. Floor. ee RE | fie, für Fuch auf zu ungefähr der Halfte des nn 5. Dollars für die Anreffe von Yoievh Saffin immer bei aleinftehender gs oder yamilie ohne | au ver 7 
#5 Rerlangt: Mädchen für giweite Arbeit und bei Koftenpreifeß don Stingles. Sm;,dofajodi,ime Zu verlaufen: Ranarienvögel, gute Sänger, $1.5%. | aufegt nabe Wbeeling, Al., wohnhaft, zahlt F. leine Kınder. Adr.: 2. 5 Abendpoft. Zu verfaufen: Bargain— Yeftöd. ramebaus, * 

ve. Zimmer Platz, Ziegelftein-fgundament; Preis nur 


t: Aunger Deuticer ameritanifches Bar« | Kind von 5 Yabren zu helfen, Heine Yamtlte; gü- ee EN Zuctiveibhen don 50 GtS. aufmwärt?. 1301 u. | Schmidt, 4910 Princeton En GE Dar 4 
vbiergeſchã ft gelernt, fucht paffende Stellung. Adreis | ter -Rohn; muß engliich {prechen, Empfehlungen. Sendet uns eine RVoftfarte, wenn Euer Dıh | Place, nahe Genter Abe.. ei mente BETEN Zu miethen gejudt: Bon tinderlofem refpettablem 6 00, werth ER. Offen Sonntag von 10 bis 4 
fen unter 2. 594 Übendpoft. jeio | 726 Fullerton Avenue. fafon | fcadhaft ıft; fir erfparen Euch Geld. Anglo:Ames — — — — En Aleranderd Geheim⸗ Agentur. YI Sebingtonton Ehepaar ein d—7 dimmer Flat heil, eine Xreppe | Baulenste & Meyer, MM W. Rortb An. 
— — Be ee rican Noofing Co., 7% W. Chicago pe. Su verkaufen: Ein faft neuer Milhwagen. Rähes | Str... Zimmer 206, unterfucht Diebfähle, Shwins | hoc, ohne Dampfbeizung, an Wells oder Sedam:d 2 a — — ne 
Geſucht: Buchführer 35 Jahre alt, fuct Vertraus Verlangt: Kindermädchen, 14-15 Aahren. 586 Img, 2X | res 523 Süd KHoman; Ape., hinten. famo | deleien, unglüdliche Familienverhältniife u. 1. mw. | Str., ziifhen. Divifton umd North Ave. Adr.: I. Qu_derfaufen „Bweiftöd. Framebaus mel 1: 3lın 
emsntelle. — —* >. er fafo Lincoln Avenue. — — — — — — — Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonntags S., p. Adr. Wurmſtich, 304 Sevamwid Str. fio mer=Ylats, Tot EEX125. Iripp Ane., nahe W. North 
- —— — Zu verlaufen: Edel-Kanariennögel, Stamm Sei: | bis 12. Teledbon Main 1806, Por, X® —— — — — — Üdenue. Paul Schulte, 81 S. Glarf Str. 


—— Gelucht: Butcher, ber au Wurftmaden verſteht. Verlangt: Ein alter blinder Herr ſucht eine fert, eriter Klaiie Sänger, foeben importirt. Grobe — — —— — — — — u miethen eſucht: 2 bis 3 immer oder fleine — u: 
 fuhi Blog. Adr.: P- 713 Ubeubpoft. — a8 SHaushäfterin. di varradee Pi Store. ee: = Bert) Auswahl. „©. Burgbader, 36. R. Marbfield Ac. er T Beast. eubige Leute. Bitten Shne Rind. u. %. — N 4100: 10 
— —— VO m ee . a i 5 raßenverbeſ zgen, vr; 
i Be Schloſſer, 0 AYabre, jucht Urbeit. 209 Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, — irrt Zu verlaufen: Ranarienvögel, Männden u. Weib: Te as — 26 Waase SINE nn Gajb, $IO monatlıh. A. Hergenhahn, 410 Divers 
%. Huron Straße. Heine Familie, $4. 1498 Barry Abe., 8. Flat. ; Etreus & Shram = u —— Str. Nehmt 3. Etr. Su sis x F —* —* Unmbblirtes gimmer, nahe fey Boulevard. 5) 
—* 2703 ee EEE " tet © e. ‚e . .. > 1: ; 
 Gefucht: Bartender ſucht Stellung. Kat ame Nerlangt: Zwei rauen für Ball zum Kaffeelos i 3 En EB — na — * — he nz gu taufen gefucht: Mönte billiges Mödiges Baus 
fung. Apr." 2. 72% Abendpoft. 010 | hen und Scaubmides aufsufcneiden. Näheres am 135 und 188 W. Madiſon Str., gegenüber Union. Zu verfaufen: Grtra f&höne junge oder Spani:l3 8 en =: Einrihtungen! — Biligiter nennen nabe Humboldt Parb für Baar faufen. Adr.: W. 


ad 
I — und befter Play in Chicago für SadensGinrihtungen | ° — 966 Abendpoſt. 
Befuht: Yunger Mann, Tifchler, auch ſaſon 


4s, 5: und 6eBimmer moderne 
Zu miethen und Board geſucht. Ha uſer, VBaſement und Attice, Badezimmer Gas 


Sonntag Mittag in 8831 Otto Strake bei Lange. Geht nad) der Up über der Xpür mit’ Iangen Ohren. Ehhte Raije, billid. 32 OR |: 5 i j 
Ri k 9. ; jeder Art, neue und ecbraudte; beionders große — —— — —— 
, fucht ftetige Beihäftigung. Abr.: 1 en — Rorib Une. Flat — Bargains diefe Wode in Delitateifen:, Grocery⸗ Grundeigenthum und Säufer. Zu verkaufen: 644 R- Wood Str., Mödiger Brids 
famo Berlangt: Gutes Mädden Ar allgemeine Hausar: Das gröhte Hausausſtattungs ⸗ Geiäft. — — — — — ——— ud) Putcherjhop-Einrihtungen, aud Gounters, | (Unzeigen umter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) | und Frame-Stort, mei Xotten, nur $8500, mwertb 
SE ————  opamm 35 Sabre, fuhr Biehe | © 587 Ordard Gtr., 2. gar frfafon —— Patentanwälte. a ——— — gerſchiedened 2500. "Edmund S. Graf, 1217 Mitwautee Über. 
r Mann, 35 Yabre, fu Ae ger ae, I TI —— aufäffen . etc. erfaufe auh au ablung. . —— — — — 
Br eut auch Morterarbeit nit. — Verlangt: Meltere Frau für leichte usarbeit; ! 825 wertd — 22.50 Unzablung, $2 per Monat. (Garrigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wert.) Spredt vor. Cderles Bender, 19-131 Wels en Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nach Zu kaufen geſucht: Zwangsverfauf  verfallen:s 
* bendboſt. qutes Heim. 101 Sangamon Str., nahe Monroe 850 wertb — #5 —— der Monat. re EEE TE nahe dem Northweitern- Depot. Zelephon: 1449 | Eurem Belieben auf leihte Wbzahlung, jo ie Nordiweltfeite Properth. Hpr.: DO. T. 15 Abenppoft. 
— —— one Iumge fuht Gielle In Büerel, He 3 Fast Stelle in Bäderel Str., 3. Floor. dofria 8100 werth — $10 nzabfung, $6 per Monat. 2 tten u 2* s don 7 nis 9 | North. 27,2976,2,51n3 wen ee ee — —5 Juver ⸗ friafon 
j : unge fu e in ul, —— — d Samftag; v äfjiger Home Builder, uptoffic 1 8 ee 
; —— alt. 5187. Jaftine Str. Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß Größere Beträge — —* ent je. nad bi * Nayım. 2 ef ist 6 — 8 Avbenue. * a met Südweſtſeite 
‚ut toden und mailen fönnen. Guter Lohn. 4534 Wunfd. Bargains in Fa ish m et ent, feine Wezablung; Komjuls | Zu verfaufen: Der grohartige Brut - a ee abe weſtſeite. 
dt:  Mräftiger junger verbeiratheter Mann | Woohlaten pe. . Quyim.  emmi umb Meergengt TEN TEN NR | jati ne, ie 10h Milo ®. | jeht ift die Zeit der Qühnerzuißt, beftellt einen at | 7 Zu verlaufen: Auf erlangen fenden wir niert gu verfaufen: Abzahlung— 2eftäd. Briähaus, part 
hegend etz —— —— —— —— — ——— — —— oben ee. nleip und jebt, wie leiht man Geld damit magen —9 u u in Ghicagorr Grund: &Biumer, Date, modern. Soomis ‚Sir, nahe 5. 
8. en . angt: i ꝛ e ⸗ ce in ton. ier- ; 2 ei u i reenebaum —2 + BR. te, 31 S. Slari OM. 
amitte für usarbeit, ‚melde Willens ift, nad Zu verkaufen: Sämmtlihe Möbel. 172 Oft North 33 tann. 100 und 200 Eier-Majhinen. 821 George Sit, en Gıraße. u ey 3 tr., 750 u = 
! Zu verlaufen oder vertauichen: 14ftödige Eottage. 


Danger BEE | STE Mbrnen. Chiang zu ade. „EB, MR I SL me — Mierera ir erfragen Eounin dem "hie Tonnen Cure Gäufer und Toten fnef ann ober Küßnerqäß. „ Gouth 

waſchen, gt i J n tr * nen e ujer t ” i ildmann oder © . 

= ‚ Merte, 1859 W. 48. Str. 2. Dt Mm 2 — ñ e —— Zu verkaufen: Gag: Range, fo gut wie neu, $6.— | allen Ländern. nfultation frei. über Datente ſammtlicem Werkzeug. & erfragen Sonntag den | Saufen cher veriauichen, — n Gh A. — * ———— Zu erfragen: 6238 Aberbeen Etr 

+ Berlongt: —— für allgemeine Saus» | 595 Oft 44. Place, Fafement. (in englitcer Sprade) er — — Tag. Aubnte. 199 Kubfon Ave, hinten, oben. | eigentbum und zum Bauen, n ehriahe giuien, teile iaſen 
. Su J onta : . J 


nn 
ana: Ein Schloffer wünfet ftetige Arbeit. it. or Eir., 2. Flat. BE Tg 1 DDR, » ®. 8 sangen AA NT | Bepiemung. ©. Areudend & t A en ar" EG 
br. @. 134 Unenbpolt. — * > vn — — a. Ian AERO win. - ——— Watentburcan im Weiten, gms Ausverfauf: Saden zum Sehenlafjen, mit Or: Abe., nehe Rurtb Are. u Robey Str. — 85 Taufen ödiges Briddaus, Stein Funda 


vw 


—* 


er * Prifeh eingewanberter Koch ſucht Stel: 


sur 
en EEE ET 1053 W. North Inh Str. gel:Wagen etc., billig. 9 TZomn Eonurt. a TI fo ment, 9 3Bimmer, Mietbe KH monatlid, A. Stt.. 
Zu verfaufen oder au * 


er Schlo ſer ſucht ſtetigen —XR Terlangt: ältere Berfon tohen und SE — eiserne nn . Dreiftödiged nahe Raulina St. Muk Dienftag vertai ’ leichte 
j du Uvenue. ! eichte sarbei Heiner Yamilie, Sübpeutii verlaufen: Kleiner Kohojen und Waſchmaſchi⸗ hatentirt Eure " Erfindungen! Patente - beiorgt. verkaufen: Pins,  Shelvings, Gcunters, Brid:Gehäude mit Bädcrei-Einri gute Ge: | Bedi . Baer, 105 Waibingten ., Hin: 
TE a — u Sof aa et | ES ein, Bit" —— Sag 0 6 | aaa © en; 
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ieber Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, Tod)- 
meine freie Offerte zu leſen. 
Weile Worte für Leidende 


Bon einer Frau in Notre Dame, Ind. 


Ih will diejes Hausmittel mit genauer &ebraudd 
anmweifung und der Geidichte meines eigenen a es 
irgend" einer an Srauenfrantbeit, leidenden Dame 
fojtenfret auienden. Cie fönnen fi au Haufe ohne 
die Hılfe eines Aerztes felbft Heilen. Eine Verfuthd- 
probe mit diefen Heilmittel foftet Sie nichts, und 
im Falle Sie es weiter anwenden wollen, beihräns 
Zen fich die Koiten auf nur zwölf Gentö pro ? oche. 
Und dabei werden Sie nicht in rer Arbeit und 
in Ihrem Beruf gehindert. Ih Habe nichts zu ver 
kaufen. Erzählen Sie anderen Keidenden baboi, 
meiter beriange ich nichts. ES heilt Alte, Jung oder 
alt. - Wenn Sie ein nad er cfühl 
berſpüren ein ſommendes Uebel be echten, Schmer- 
m Mürten oder in den Gedärmen haben, ein 
aufwärts Triehendes Gefühl im Nüdgrat Tpüren, 

die Neigung laut aufsuireten, binzufallen ‚baden 

u. niedergeichlagen ins. Häufige® Uriniren eintritt, 

oder wenn Sie an Lencorrhön (Weihiluß), Falidher 

Br 35 Fallen — — — — 

* oder erichwerendem Wonatsfluß, Tumors oDer e⸗ 
—— zu leiden haben, fohreiben Cie an Mrs. M. Summers, Notre Be Ind., U 


zen im 


— . &. U, 
ür das Sreispeilmittel und volle Ausfunft. ZTaufende außer mir baben jih mit bemielben 
eibſt Zurirt. Ich fende e3 in glatten Bapierumfälag. ’ ; 
J Diiter von Töchtern: Ich werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Haus⸗ 
mittel geben, das Laucorrboa, leihiuht, jhmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei 
jungen Damen jcnell und in Wirklichleit heilt. Dasfelbe Ihüst Cie bor — und Koſten 
und eripart Ihrer Tochter Die veinliche Berlegenbeit, ihren Stuntmer Anderen offenbaren 3%. 
wätlen. Aörperfülle und Gefundbeit folgt jederzeit nah Gebraud Des Mittels. e ‘ 
& folte Gott auf den Knieen liegend danten, da id mit Ihren föltlihen Heilmitteln bin 
befannt worden, denn feit Gebraud der oben empfohlenen Bebandlung bin 1 wieder fo 
gefund, dab ich diefen Sommer mehr Arbeit verrichten fonnte, als die ganzen legten zeh1, Jahre. 
Br Stauchbas. Stenzel, Noute 13, Nortd Tonawanda, N. v. 
Viele Jahre litt ih an der Gebärmutter und fonderli an dem_linien Eierftod. Alles, fogar 
Operationen, wurden berfurht, bis ich endlig duch die „Einfache Celbitbehandlung für Frauen“ 
völlig geheilt wurde. 
t ; Frau D. Töbelmann, 1913 Cüd 5. Straße, Philadelphia, Pa. 
bre Arzneien berdienen. das größte Lob, denn durch diejelben wurde ih wieder böllig: ber+ 
eftellt, nachdem mehrere. Aerzte meine Krankheit für unbeilbar erflärt hatten. Die „Einjade 
elbitbebandlung“ ilt eine jihere Sure gegen. Weißfluß, Sentung der Gebärmutter und Con⸗ 
geſtion der Gieritöde. i rau Tetla Knebel, Hillie, Ter. 
Bo auch Ihre Heimath ift, Tann ih Cie auf mohlbelannte Srauen Ybres eigenen Staated 
ober County bermeilent, weile willen und gerne jeder Leidenden beitätigen werden, dab, dieles 
Hausmittel alle kranthaften Zuitände des zarten weihlihen Organismus im Wahrheit turitt, die 
————— Musteln und vBander, die Urſache des Fallens der Mutter 
a 


find, durchaus ſtärlt und 
en Frauen die Gefundheit wiedergibt. Adreſſe: 
Mas. M. SUMMERS, Box 338, NOTRE DAME, IND,, 0,$. A. 


DR. H. C. LEMKE’S 
Kafionifher Kräuter-Chee 


berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, tele Zeug: 
Wirkſamkeit diefes Kräuter:Thees. 

C. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Roſeland, Ill., ſchreibt, daß er lange 
traänklich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Freund zurieth, er ſollte einmal Zemfe's Kräuter-Thee verfuden, und fiehe, etliche Ta- 
ge nad) dem Gebraud) diefes Ihees fühlte er fi) fchon erleichtert und hat e8 iveiter ge: 
‚kraumt, bis er ganz gejund war. Diejesift Wahrhe it. . Diefer Thee ift un: 
übertrefflich gegen alle Erkältungen hei Groß und Klein, 

Wie La Grippe, Katarıh, Huften, hitziges Fieber, Kinderkrankheiten wie Scharlach— 
fieber, Maſern, vertreibt er auch rheumatiſche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthvoll gegen alle Arten von weiblichen Krantheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt. 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 

"Fragt in Apotheten nad) Lemte’s Kräuter-Thee, oder Schreibt an * 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburn Ave., Chicago, ill. 
Preis 250, 506 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Ptobe frei. 


ift in Wirklichkeit ein ſehr 
niß geben von der durchdringenden 


Moeria* 


Ein Bruchband, 
das auch den 


größten Bruch 
gut und ficher 
fließt, if un 
fer Ppeal Bruch: 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Iveal einjeltig mit Radital⸗Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen für 
Beite. — Diejes Band ift Das 
Beſte, dauerhafteſte, 
dab jemals fabrizirt wurbe. Ein Band, das au den gröhten Bruch, aber 
eiemen, fiher und bequem halt und au mit der Zeit ichließt. 
Wir — dieſes Band unter unſerer perjönlichen Garantie. 
&3 gibt’ in. ebenfo quteß oder ähnliches Band für den zehnfaden Breit, und wir find das ein: 
dige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten billigen Wabritpreis bezogen werben tan. 
ute, init Qeder überzogen Stahlbänder, von ö5e aufwärts für einfeitige und bon 81.2 
eufmwärts für doppelte Bänder. Uber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 
.n Bandagen, Leibbinden, Summiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
Var geöhter Auswahl zum n iedrigften abrifpreife ftetS vorräthig. 
Dften täglich Hi 9 Uhr Abende; Sonntags von 9—12. E 
Wir verkaufen feine Bänder in einer Apothete; lajien Sie fi nit irreführen. Unfere Yabril und 
Unpabzimmer jind im 6. Stod—nehmt Elevater. dofadi* 


OTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., beter Stod. 


bequemite und ficherite Band 
ohne die lältigen Unten 


Nehmt Elevater, 


fommt zu mir. 


||| —— eee —— 
eile und heile ſchnell. 


Männer 
BES „eyseht Tonleirh vor, wenn Ihr leidet.“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Daß ältefte und ‚größte medizinische Anftitnt im Staate. 
Junge Männer, alte, oder 
Männer mittleren Alters. 


Nervenihwäce, verlorene "Sebenätraft, nerbös, mieberge- 
Klagen, für Geihäft oder _Urbeit untaugli, die Folge 
trungen oder organiihe Shwäde, Abneigung gegen Ge- 
felligtett, Schüchternheit etc. — die Kraft mwiederbergeitellt 
— eine gründliche Heilung. Blnt-Bergifitung in allen 
Stadien dauernd gebeilt durch jichere Mittel. Harn- und 

Blajenleiden fhnell furirt; aud Hämorrhoiden und Miter- 

% Krantbeiten Zurirt, Baricocele Sporscele und alle Krant- 

RER eiten, wegen welden br nit gerne. Euren Hausarzt 

I HISEN 9 —— — —— — a sans Et t 

egen Formular und „Maͤnner⸗ ſtei. X⸗SEtrablen⸗ 

Ein ehrlicher Doktor. Unterfugung frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon. 


Bimmer_216. Spreditunden jeden Tag bon 8.30 Norm. bis 6.30 Wbends. Arbeitdleute 

werben Zeit finden Dienftag, Donneritag und Samitag Abends  boraujpreden. i 

offen bis 9 Ubr ende Bonntage-Spreftunden v. 5 Borm—i übe Man. —* 
16jan,fa* 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 

er | für Die, Behandlung von Nervenſchwäche, 

Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 

Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
jchnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen gefeglihen Kontrakt unter: 
fügt. Ihe tragt nicht Das geringfte Rifiko. 
Für foldhe Leute, die feine Office nicht beju: 
chen tönnen, hat er ein Syftem von häusli- 
cher Behandlung arrangirt.. — Schreibt um 
Symptom =» Formular. 


lediziu 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 
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Eotalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. ; 


Der. gegenfeitige Unterftügungsverein 
„Kaijer Wilhelm begeht heute, 
Samftag, fein erftes Stiftungsfeft mit 
Unterhaltung, - Konzert und Ball. in ber 
Aurora = Halle, Ede Milmaufee Ave. und 
Huron Etr. Diefer Verein befteht erft fünf 
Monate, hat bereits 450 Mitglieder und geht 
alfem Anjchein nad; großer Vlüthe entgegen. 
Tas Urrangementätomite, beftehend aus der 
Präfidentin Dora Haaie, Ulrite Gruckmann, 
Sofeph Traub, Meta Lehmann, Marie Pe: 
terjen und Theodor Timmermann, traf 
umfaffende Vorbereitungen, um Ddiejes Stif- 
tungsfeft zu einem glänzenden Grfolg zu ge: 
ftalten.. Die Konzert: und Bullmujit wird 
von Zohn Meinten’s Militärfapelle geliefert. 
Schon weil es das erfte Stiftungsfeft ift, 
werden von Seiten der Mitglieder ded Ber: 
eins die größten. Anjtrengungen gemacht, ei: 
nen glänzenden Erfolg herbeizuführen und 
dem Perein eine Menge neuer freunde zu 
gewinnen. j 

Der Frauen» Kranftenunter: 
ffüßungsverein Fortfhritt ber 
anftaltet heute einen großen Bauern: 
ball im großen Saale von Schoenho⸗ 
fen's Halle. Derſelbe iſt mit der Vertheilung 
von werthvollen Preiſen verbunden an die 
Meiſtverheiratheten und Meiſtgeſchiedenen 
und Meiſtbeſtraften. Der gute Ruf, den ſich 
der Verein im Beranſtalten von Vergnügun— 
gen erworben, bürgt dafür, daß auch dieſer 
vauernball ſich als reichlich fließende Duelle 
farnevaliftiicher Wergnügungen erweift. Gin: 
tritäfarten, zu 25 Gents im Vorverkauf, 
jind zu haben bei Frau ©. Jacobſen, 808 
Mr Chicago Ave.; Herrn Dreißigader, 469 
N. Maripfield Ave.; und bei Herrn Täubert, 
Germania Printing Co., Miltwautee Ave. 

Die Progrep = Liga U. ©. of U., 
wohl der ftärkfte aller Ziveigvereine der Ver: 
einigten Logen von Amerika, veranftaltet 
heute Abend einen großen Preis = Mas: 
fenball in Folz’ Halle, Ede North Ave. 
umd Larrabee Straße, bei melden 22 
Preife zur Vertheilung fommen werden, 2 
Gruppenpreije (baares . Geld) und außerdem 
je 10 prächtige Gegenftandapreije für einzelne 
Damen: und Serren = Masten. Außerdem 
wird e8 natürlich am Iuftigften Mummen: 
ichanz nicht fehlen, und aud die Zwiſchen⸗ 
pauſen werden durch die Vorführung einer 
ganzen Menagerie wilder Thiere ausgefüllt 
werden, was zweifellos viel zur allgemeinen 
Heiterfeit beitragen wird. Die Vorbereitun: 
gen Tagen in- den bewährten Händen Der 
Herren ©. Lange, U. Piehl und H. Ehlers, 
die Alles aufboten, um den Mastenball zu 
einer glänzenden karnevaliſtiſchen Feſtlichte it 
zu geſtalten; ferner iſt noch ein Hilfs-Komite 
ernannt worden, welches dem Hauptkomite 
zur Seite ſtehen wird. Von verſchie denen be⸗ 
freundeten Vereinen iſt beſchloſſen worden, 
ſich in Corpore zu betheiligen; ferner iſtVor⸗ 
ſorge getroffen worden, daß Fahrgelegenheit 
die ganze Nacht zu haben iſt. 

In Kretſchmar's Halle, 625 N. Clark Str., 
feiert der Schiller Frauenverein 
heute Abend ſein 23. Stiftungsfeſt, dem 
ein Ball folgt. Die Präſidentin des 
Vereins, Frau Martha Vogelgeſang, unter⸗ 
ſſüht von dem aus den rührigſten Mitglie⸗ 
dern zuſammengeſetzten Arrangementstomite, 
bat die umfafjendften Vorbereitungen getrof: 
fen, um das Feſt, wie die vorhergehenden, zu 
einem durchſchlagenden Erfolge und genuß⸗ 
reichen Abend für die Vefucher zu geſtalten. 
Ser Eintritt ift auf 25 Cents die Perfon 
feftgejeßt. 

Der Chicago Bayern Frauen 
UnterffüGungsperein vetanftaltet 
heute, Samitag, feinen achten großen 
Preis-:Mastenball in Yondorfs Halle, Ede 
Rorth Ave. und Halſted Str. Prof. Wolf⸗ 
ieels Parlor⸗Orcheſter wird die Muſik lie⸗ 
fern: Dem Borbereitungsansichuf «gehören 
an die Samen: Gross. Kaftner, Präfidentin; 
Kate Hoch, Vorjigende, Anna Baumgärtner, 
Sekretärin; Mina Saffer, Schagmeifteritt; 
Gretchen Scheiner, Barbara Mueller, Walli 
Regner und Marie Ed. Der Gintritt ift auf 
95 Bents die Perjon*feitgejekt. 

An Schönhofen’s großer Halle, Milwaukee 
und Alhland Ave., findet morgen wieder eins 
der rühmlichit - befannten Wolfsteel 
Konzerte ftatt. Eine Anzahl vorzüglicher 
Vokal: und Anftrumental:Soliften hat ihre 
Mitwirfung zugefagt, ebenfo der Gejangver: 
ein „Gdelweiß”,.der Arbeiter-Liederfranz, der 
Arion⸗Maͤnnerchor der Süpfeite, der Inter⸗ 
nationale Männerchor, Brand's Liedertafel 
und vder Damenchor „Polyhymnia“. Herr C. 
Wolfskeel hat ein vorzügliches Programm 
aufgeftellt, das feinen Schülern reichlich Ge- 
fegenheit geben wird, ihr Können zu zeigen. 
Der Anfang des Konzertes if auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgeiekt. Gintrittsfarten ko— 
ften im Worverfauf 25 Ets., an der Kaffe 35 
Gt3. die Perjon. 

Der Chicago 


Aſchenbrödel— 
Vereim feiert morgen in der Nord⸗ 
feite = Turnhalle, Start Straße, nahe 
Chicago Ade., jein fünftes Stiftungsfeft mit 
nochfolgendem Ball. Bei den bon dieſem 
Nerein früher veranftalteten Feſtlichtetten ift 
es ſtets ſeht gemüthlich geweſen, und da das 
Arrangementskomite es auch diesmal nicht 
an den gründlichſten Vorbereitungen Hat 
fehlen laſſen, ſo können die Beſucher ſicher 
ſein, auch diesmal einen gemüthlichen Abend 
zu verleben. Der Eintritt ift auf 50 Et3. 
fiir Herren und Dame feftgeießt. Die Beam: 
ten diefeg Vereins find: 2. de Mare, Präſ.; 
AL. Kleift fr., VizesPräf.; ©. Frey, Schrift: 
führer; 2. Kretlow, Schatzmeiſter; M. Ball⸗ 
mann, Finanz-Sekretär; Verwaltungsrath: 
F. A. Fernſchild, H. Braun fr., €. 5. Otte, 
E. Vaumbach; Fuchſsmajor, D. Stoelting. 

Morgen veranſtaltet der „Brinzejfin 
Heinrih Deutide Gegenfeitige 
Unterfügungs-Perein eine große 
ke Agitations +, Verfammlung mit nad: 
folgendem Tanztränghen umd Verlooſung 
werthvoller Gegenſtände in der Nordweſt⸗ 
Turnhalle, Southport und Clybourn 
Avenue. Der Anfang ift auf zwei Uhr 
Nachmittags, der Sintrittspreiß auf 15 13. 
die Perſon feſtgeſetzt. Dieſer, erſt ſeit einem 
Jahre beſtehende, Verein zählt ſchon nahezu 
300 Mitglieder. Zwecl deſſelben iſt in erfter 
dinie unterſtüzung feiner Mitglieder im 
Krankheitsfällen, und Auszahlung von Ster: 
begeld. _Gejunde Männer und raten im 
Alter ven 18 bis 60 Jahren können fich.dem 
Verein anjchliegen. Das Arrangementsko⸗ 
miie beſteht aus den Mitgliedern Carl Haus⸗ 
burg, vraſ.; Chas. Lieble, Marie Haus⸗ 
burg, Emil Engelbrecht, Ernſt Brahl, So: 
phie Debel, Karoline Hoeling, Elife Janjen 
und fFriederife Kunow. 

Der Viktoria Herren- und 
Damen = Unterffügungdperein 
deranftaltet am Satftag, 12. März, feinen 
erſten Jahres ball an der ẽxcelſior Part Halle, 
Irving Park Blod. und Central Park Ave., 
zu dem alle Freunde und Gönner des Vereins 
feeundfichft eingeladen find. Die Vorbereis 
tungen liegen in ben Händen eines aus den 
Mitgliedern Louis Haag, Emil Kominsty 
und Amp Oflfon beitehönden Aomites. Ein⸗ 
trittöfarten’toften 25e die Perjon: Der Vet⸗ 
ein hält feine Verjammlungen jeden erjten 
und dritten Dienftag im Monat, Ybends 
Uhr, in Nr. 599. Milwaukee Upe:, ab. 


Der Humboldt grauen- Verein 
feiert am Sonntag, 20. März, fein 17. Stif: 
tungsfeft, rerbunden mit Konzert und Ball, 
in der Wider Parft-Halle,, 501—505 W.North 
Ave., nahe Milwautee Ave. und Robey Str. 
Die Vorbereitungen für das feft liegen in 
den Händen det Folgenden, für ihre Rührig- 
teit befannten Mitglieder: Hedwig. Brandt, 
Rräf.; Alb. Rarhichlag, Meta Lehmann, Min: 
na Xromwbridge, Emma Stamm, Anna Bafe: 
dow. 8 haben mehrere deutjche Geſangver⸗ 
eine ihre Mitwirkung zugeſagt, ſodaß es an 
Unterhaltung nicht fehlen wird. Ber Un: 
fang des che it auf 3 Upt Nachmittags 
{et fegt; der Eintritt toftet 25 -Gents- die 
Perjon. 
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ginnt. Der muſikaliſche geſangliche und pa⸗ 
teiotifche Theil des Programms wird um et: 
wa elf Ne zum Abjchluß tommen, worauf 
ein Ball beginnt. Der Eintrittspreis bes 
trägt für Herr und Dame 50 Gentd. 68 be: 
theifigen fich an der feier attiv die folgen 
den Nereine: SchleswigsHolfteiner Sänger: 
bund, Schleswig-Holfteiner Gegen. = Unter: 
ftügungs Verein, Schleswig =. Holfteiner 
Frauen Unterftügungs-Verein. 

Der Ammergrünfgrauenberein 
veranftaltet am Samftag, den 26. März, jein 
erftes Stiftungsfeft mit Unterhaltung und 
Ball in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str,, 
de Maller Str. TDiejer Verein befteht erkt 
turze Zeit, doc hat er jchon eine anſehnliche 
Migliederzahl aufzuweiſen und geht allem 
Anſchein nach großer Blüthe entgegen. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite iſt 
wie nachſtehend, zuſammengeſetzt: Präſi⸗ 
dentin, Katharine Dumter, VBorjigende; Ars 
tangementstömite: Minna Trombridge, Eli: 
jabeth Peippo, Eliza Stapp, Bertha Schuls, 
Anna Jenner, Tinna Klofovsfi, Chriftine 
Walter. : Diejes Komite trifft: umfaffenve 
Vorbereitungen, um das Stiftungsfeft zu «is 
nem glänzenden Erfolg zu- geftalten. Auch 
werden von Seiten der Mitglieder des Per: 
eing die größten Anftrengungen gemacht, 
einen glänzenden Erfolg herbeizuführen und 
dem Verein eine Menge neuer Freunde zu 
gewinnen. _ Anfang Abends 8 Uhr. Ticets 
35 Cents die Perſon. 

— —ñ— — — 


ODzark⸗Garten. 


Herr Jaques Bruſt, der beliebte Budape⸗ 
fter Komiter, ift als weitere Zugkraft. zu dem 
Spielperjonal diejer befannten Poltsbühne 
gewonnen worden; auf dieje MWeije bietet 
Herr Diedmann den Bejuchern ein befonders 
reich abivechjelndes Programm. Die Duette 
und tkomiſchen Szenen des vorzüglichen 
Künſtlerpaares Bella Grobeder, jugendliche 
Soubrette, und des Komifers Yudivig Gro- 
beder, finden ftetS großen Beifall und die 
Solo-Nummern‘ der merifanijchen Balladen— 
fängerin Helene Ogden jind Schlager eriten 
Ranges; nicht zu vergefien, daß die Vorträge 
der Piano-Pirtuojin Ida Hejje-Mähner auch 
dazır beitragen, die Vejucher aufs Befte zu 
unterhalten. Zur Aufführung _ gelangt 
außerdem das Terzett aus der Poſſe „Lum—⸗ 
pazi-⸗Vagabundus.“ 


— — — 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Die ſes Familienlokal, 151 Oſt North Ade., 
erfreut fich, wie immer eines, großen Zu⸗ 
ſpruchs ſeitens des Publikums, mas ein 
deutlicher Beweis ſeiner Beliebtheit iſt. Das 
für die kommende Woche aufgeſtellte Pro⸗ 
gramm iſt äußerſt reichhaltig und weiſt eine 
Anzahl vorzüglicher Kräfte auf. Zu erwäh⸗ 
nen ſind von dieſen die Lavigne Siſters, die 
als Tänzerinnen wohlbekannt ſind, ferner, 
Frl. Klara Shaw, welche die Beſucher ſchon 
früher mit ihren Liedern entzückte; das Ko⸗ 
mifer-Trio Kloepfel, Zimmermann und Baj- 
fer. Neuangeftellt ift yrl. Mac W. Wilſon, 
Tänzerin. Zum Schluß einet jeden Vorſtel⸗ 
fung wird die Pofje: „Der Yagabund“ auf: 
geführt. Eintritt frei. 

— rn. 


Bolksgarten. 


Auch für die kommende Woche, beginnend 
mit Sonntag hat der rührige Leiter und Be— 
fiher dieſes Familienlokals, Herr Henry Fi⸗ 
fcher, ein vortreffliches Programm aufge: 
itelft, das nicht verfehlen jollte, das geräumie 
ge Lofaf bis auf den leisten Plag zu füllen. 
Unter den Mitwirkenden ſind hauptſächlich 
zu erwähnen: Der Sharatterfamiter Albert 
Garden, der für jeine vortreffliche Vorträ⸗ 
ge in Hoch- und Plattdeutſch bekannt iſt; der 
gemiethliche“ Sachſe Hugo Gottſchall, und 
der „Seifenſieder“ Alfred Oſten. Von den 
auftretende? Damen ſind zu nennen: bie 
Mieter Nachtigall ‚Kaftelit, die Heine, Hat: 
burgerin Auguſte Stolzenbach, Mirzel Hofer 
und die Gieverſangerin Minna Jehme. 


— — —— — 


In Geiſtesumunagachtung . 


Albert Lane ſpringt aus einem Fenſter im 5. 
Stockwerlk eines Hotels. 


Vom Herzſchlag getroffen. 


In einem Anfall von Geiſtesgeſtört⸗ 
heit machte heute Morgen früh der 29 
Jahre alte Albert Lane einen Gelbit- 
morbberfuch, indem er auß einem Yen- 
fter feines im fünften Stockwerk des 
MeEoy-Hotels, Ban Yuren und Clark 
Str., gelegenen - Zimmer auf das 
Straßenpflafter fprang. Er wurde 
von dem Boliziften Sheridan bort ber 
Hauptwache gefunden, der durch des 
Mannes Stöhnen aufmerkſam gemacht 
wurde. Lane wurde mittels Polizei— 
wagens nach dem County⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß er ei⸗ 
nen Bruch des linken Handgelenks, 
ſchwere Quetſchungen am ganzen Kör⸗ 
per und wahrſcheinlich auch inerlich 
Verlehungen davongetragen at. Lane 
ftand als Verkäufer in Dienſten von 
F. D. Neelands, 254 Monroe Straße. 
Die Hotelangeftellten jagen, daß Lane 
am 1. März ein Rimmer miethete, das⸗ 


‚ jelbe aber jeither nicht verlaffen hatte. 


Straßengänger fahen verfloffene 
Nacht gegen zwölf Uhr an ber 
Monroe und Clark Str. einen Mann 
zu Boden ftürzen. Als fie Herbeieilten, 
war der Mann bemußtlog. Er wurde 
mittela einer Polizei-Ambulanz nad) 
dem County = Hofpital gebracht, ftard 
aber, während er Aufnahme fand. Der 
fo-plöglich Verftorbene mar ein gewiſ⸗ 
ſer H. E. Moore, 53 Jahte alt, der im 
Gebäude Nr. 3016 Cottage Grove Abe. 
einen Leihitall betrieb. Der Tod fol 
durch einen Herzfchlag verurfacht mor= 
ben fein. 


Ehrlidhe Handlung. 


Die Spezialiften im der, weltberühmten „State 

‘edical Dispenfarh“ kutiren alle Männerfrant- 

eiten fehneller ala alle anderen Spesialtiien im 
orbiwenen. Die Behandlung Ihrbader Männer 

N und diele —— bat 

pe Serätbichaften und Apparate Behand 
ung von Männerktanfbeiten, ald alle modernen 
Spezialiften im Nordiweften äufentinengenommen. 


Die günftiften Be tuauıigen:— 


Männer mit fehldaddem, fchmerzenden Rüden 
n —1258 n den Soden geſchl 
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mehr gu ſuchen gibt, 
mau nimmt. > 
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Ich heile Männer! 


SH Heicdränfe meint Brazis auf Beden-® 
Krankheiten der Männer, and unter feinen Um« 
ftänden nehme ich Fälle anderer Art in Behand» 
fung. Wenn id von bieier feften Regel ab» 
ganze 
und Chirurgie au De- 
berrichen, wie &ö bei ber Mehrzahl von Aerzien 
der Fall ift, jo würde ich unzweifelhaft diefelden 
Nefultate erzielen, wie dieſe Aerzte ⸗ Reiuitate, 
welche uft den Arzt enttänfchen und gefährlich 


weihen und vrerfuchen würde, bad 


Feld ber Medizin 


für den Patienten find. 


Da ih wuhte, doch die Leiden ber Menfhen zu 
zahlreich und au kompfizirt find, um von einem 
Mann beherriat zu Werben, gab ich dieje un» 
mögliche Anfgabe aleih im Anfang meiner ärzt- 
Damald gab ich meine 5 
groge Handpraris in alfgemeiner Medizin und 
Chirurgie anf nnd begann mih für die Pilichten 
und Aufgaben eines Spezial ⸗ Arztes vorzuberei· 
ten. Ich machte lange ſeurſe in wiſſen ſchaftl ichem 
Studium und vrattiſcher Erfahrung durch unter 


lichen Laufbahn auf. 


das Nervenfyſiem und führt oft zu 
und — — 

Eine ch 
die alten mediziniſchen 
meiſten Aerzte ſchreiten. 


Aber ich beſeitigte thatfächlich die Schrecken einer Opetation, 
Metbode erſand und vervolllommnete, welche poſi⸗ 
heilt obne Schneiden, Brennen oder Binden, 
Ratienten werden nicht veritümmelt und ih: e Kraft nicht 

Alles bleibt erhalten. Beilerung tritt 
augenblidlih ein. Ale Schmerzen und ziebende Schmerzen ber- 
i vergrößerten Blutgefühe wer⸗ 
ichnel au ihrer normalen 


indem ich eine 
tip Krampfaderbrud 
Meine 
aeihwäht oder vernichtet. 
fhiwinven bald, die geihmwollenen 
de:ı don dem’ Blutandrang, befreit und 


rurgiſche Operation iſt das eingige Mittel, welches 
Sucher verſchreiben und zu welcher die 


En 


. B. Weintraub, M. D. 


Der berühinte Wiener Spezial- 
Arzt für Männer-Krankheiten. 


und andere mineralifhe 
Epmptome zeitweilig au 


Grampfaderbruch. | Yan 


Krampfaderbrih tit eine langfame, ſchleichende Krankheit, 
aber fie untergrädt fiher und beitimmt die gebenstraft, zerritttet 
f ſchiimmen Geiſtesſtörungen 


er Sage angegebene x ontäne von Ponce de 


mermwährende Jugend 

3 abe 
ftudirt, als 
don den beiten Wer 


irgend 


irgendwelcher 
und tretbt alle _linre 
Anzeichen und 


mwiederbergeftellt 


Größe miederbergeftelt. Die Mannestraft ift ichnell ımd nachbal- 


tig aurüdgebradt. Jeder Theil, 
ftimmt. 


find, benötbiat Teine geiidtere, 
Behandlung als organifche Beſchwerden. 

Vor einem Vierteliabrbundert 
Kollege⸗Profeſſoren, 
nommen werden müflen,. 
teifen jest mur Dinenieen, 
Metboden im Cpezialfah nicht 

Ich bermwarf fie 


Nupen einer Operation gibt, 
> verurfachen, welche 
ae fhmerzlofe Methode für 

e 
afiizirte Theile eimmirlt. 
Gewähfe auf, entfernt 
Gemeht. 
Eutzümdung in 
elegt. Alle Hinderniffe 
eid wieder geiund, wie 


Speziſiſche Blutvergiftung 


ererbt oder zugesogen, be» 


Keine Arankheit des Menfcen, 


Niyıgt promptere und mehr beroifhe Bebandlung 
Mittel, Rotitafhe, Quedfilber 


oder anftedende Blutvergiffung. 
Hot Spring Vüder, Ipezifiiche 


vor mebr als einem 
eine Methode entdedtt und terbolllommmet 
obne die Schmerzen und Gefabr 
eine Operation mit fi bringt; eine blut» 
die Heilung don 
gefunden Schleimbäute nicht. beeinträdtigt,- fondern mut auf 

Sie befeitigt und loft die 
ae Theile der erftantten, 


und BZuftänbe mer 
e3 die Natur beftimmt. 


der durch Kramipfaderbruh 
airt war, wird wieder gefund und fräftig, mie bon der Natur bes 


Befchtwerden. 


Ton allen Kranibeiten, welde den Münnern, et enthümlich 
| inteltgentere, twiffenfchaftlicere 


lehrien midh meine 
wie in Fällen dtefer Art Operationen borgt- 
aber zu folden graufamen 
mwelhe mit ven 
Schritt hlelten. 
Jahrzehnt, nachdem ich 


Ale unnatürliben Ablonderungen bören 
des Gegend der Trüfenblafe und Nieren wird bei» 
den bejeitigt und br _ 


affis 


und muter 


follte Euer. 
und auch nicht Eure 


alten vitale Nervenihmwä 


Metboden 
vorgeſchrittenen 


war. 


der ber. Sie beleiti 


lie Ndfonderungen 
hatte, welde allen 
anderen Zum 
Beihmerden, melde 


unnatürlicen 
derbärteten 
auf une Die 
Denn 


Ahr perlönli 


als ipezififdhe 
| mit Redt Tagen 
Methode ift, die 


TrzZonsultation 


Spredhftundben: zäglich, 8:30 Vorm. 


Dr. 


NEW ERA MEDIOA 


Das gröhte medis 
246-248 State Str. Gegemüber 


3. Flur. 


Einiges von der Ruthe. 

Don der Ruthe zu hören war mohl 
ung allen feinerzeit nicht angenehm, in 
den fonft goldenen Tagen ber Jugend. 
Am liebſten wußten wir ſie noch hin⸗ 
lerm Spiegel. Aber mancher konnte 
ſogar da ihre Anweſenheit nicht er- 
tragen, und e8 fam bot, unbegreiflich 
für die Eltern, daß kurzer Hand das 
unliebſame Rüſtzeug verſchwunden 
war, juſt wenn es in Thätigkeit treten 
ſollte. Der Stock, — doch ſprechen 
wir nicht vom Stod! — — Nur ein 
einziger Stod hat wohl alle Kinder 
intereffirt: Mofis Zauberftab, den der 
Waffermann in eine Schlange und 
wieder in einen&tod verivandelte, und 
mit dem er an den Felfen flug, daß 
das Wafler jprang. Das war ein 
Uebernatürliches, ein Wunder, und 
wir nahmen e3 an mit unverfäljchtem 
Glauben. Weniger glaubhaft erjchien 
uns aber in fpätern Jahren die mit- 
telalterliche MWünfchelruthenmär. Hier 
fehlte bie imponirende Geftalt eines, 
der fie fhmang. Wir Hatten ein in⸗ 
ſtinktives Mißbehagen wie vor frag⸗ 
würdigen’ Glüdsfuchern und Glücks⸗ 
rittern. In der Sammlung des Ver⸗ 
eins für ſächſiſche Volkskunde zu 
Dresden befinden ich neuerdings zwei 
echte Wünfchelrutben aus Der Alten 
berger Gegend. Harmlos hängen Tie 
beifammen an einer Wand: zwei ellen⸗ 
lange Stecken vom Haſel- oder Kreuz⸗ 
dornftraucdh, der eine oben gegabelt, 
der andere breifuch gezmeigt. Den 
MWünfchelruthen find zmei Illuſtratio⸗ 
nen beigegeben: eine aus Agricolas 
Bergmannsleben (1580), eine aus Se⸗ 
baſtians Münſters Kosmographie 
(1550). Hier ſehen wir die Wünfchel- 
ruüthe in Ihätigkeit. Zwei Männer 
faufen über einen Hügel, unter dem 
das Silber wachfen fol. Ein dritter 
fucht Tich noch eine dritte feitab im 
Gezweig. Die beiden: halten von bet 
Gabel in jeder Hand ein Ende, tragen 
das Wunderholz vor fich her, in ber 
Art, daß der dicte Theil mie ein Zeis 
ger nach dem Ziele pendelt. Man wird 
dabei an die Zudungen beim Tiſch— 
rüden erinnert, und die Wundermir- 
fung fommt auch wohl auf ähnliches 
heraus. Auffallend ift, daß auf bei- 
den. Bildern nur zmeitheilige Gabeln 
derwendet wurden, während hier ge— 
rade das Original zum Erzſuchen eine 
Dreitheilung aufweiſt. Die Wünſchel⸗ 
ruthenmänner von ehedem ſind gewiß 
ihren Zeitgenoſſen in manchem ſchon 
„Uber“ geivejen und haben mehr mil 
den Augen nad Anzeichen gefucht: 
nach rother- Erde, nad) Gefteinproben, 
nah Pflanzen, die nur an feuchten 
Stellen gebeihen. Mit der Wünjchel- 
zuthe haben fie nur ihren Hofuspotus 
etrieben, —.meht noch mit den Men- 
chen. Nebenbei fann man fi bor 
jenen beiven Blättern der Naivität ba= 
maliger Zeit freuen. Denn dicht neben 
den Suchenden fteht bereit3 ein Berg- 
mann in einer Grube und fchaufelt 
das. Erz heraus. Tiefer unten gar, 
im Erbenfhoß ift fon ein ganzes 
Bergiverf, jo daß es hier für die MWün- 
helruthenmänner eigentlich gar nichts 
wenn man’s 
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Sonntags nur von 10 bis 12 upr. 
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Frau Konrektor, eine auf ihren Titel 
und ihre Bildung nicht wenig ſtolze 
Dame, ſteht in einer Zeugenſache zum 
erſten Male vor Gericht. Sie befindet 
ſich in einem bedauernswerthen Zu— 
ſtand von Angſt und Aufregung. Ihr 
Gedächtniß und ſonſt recht ausgiebiger 
Redefluß laſſen ſie im Stich. Jede 
Ausfage fommt nur ftodend und ſtam⸗ 
melnd und nach langem Zögern von 
ihren Lippen. 

Die Unterfehrift zum Schluß bringt 
neue Schwierigkeiten. Der Frau Kon: 
veftor zittert die Hand jo heftia, daß 
fie nicht fchreiben kann. Außerdem hat 
jie mit auffteigenben Ihränen und ei- 
nem dien Tintenflumpen in ber Ye: 
der zu kämpfen. 

Verzweifelnd ſchaut ſie um ſich. Da 
ſagt der Richter, den hilfeſuchenden 
Buͤch mißverſtehend, in diskretem 
Flüſtertone: „Sie können auch drei 
Kreuze machen!“ 


Nathſchläge für 
Lideude. 


deider Geſchlechter, enthält das gedlegene 
deutfche Werl „Der Rettungsanter“, neueite und 
verbefferte Auflage, it vielen lebenstreuen Ab⸗ 
Hildungen, weldes bon Jung und Wit gelefen 
werden follte. Bon beionderer widhtlafgtt ift die 
tes Br für Leute, die fih verehefihen wollen, 
ınd auch für Diejenigen, die In unglüdlicher 
She leben. Sehr fiar und einfah belehrt das 
felde, wie Geihledesieiden und Die fhredligen 
‚Solgen bonYIugendiinden mie: Shwähe, Nero» 
fität, Impotenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
SYepähtninihwäne, Shwermuth und rampf- 
aderbruh ohne Ihädlihe Mittel für immer Des 
‘ettigt werden Sönnen. Biejes unübertreffliche 
ert, welches 250 Seiten ftarf iit, wird nad 
Eınpfang bon 2b Gents ın Boftmarlen, gut ber» 
vadt. frei zuraefchict 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT. 


Mr. 19 Eait 8. Street, New Bart. 
IRrüner 17 Glinton Blace.) 


Auch zu baben bei Wis. Thereie Ooffſchlag, Rr. 
16j tar 


R%6 Lincoln ne jan, ladidoe 


N 


Leider Ahr an den Auaen? 
An Kopfihmerzen, Ihmwimmenden, thränenden 
und fchielehden Augen, dann fommt zu dem 
twmoblsefannten deutichen Spezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au- 
gen &lajer anpaffen oder fie behandeln zu, den 
miedrigiten reifen. _Gläfer $1.00 aufwärt3. 
Ösren-, Naien- und Kebl-Ceiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterſuchuns frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Ylur. Wo das Rad und 

die Lichter fi drehen. 
Syreditunden: 9 Borm.:bid 8 Abends. 


Sonn⸗ 
ags 9 bis 3. fa* 


— — nn nn 


Borsch FON 
& COMD, €. a0ams str. 


b Optiter, 

Genaue Unterfuchung: bon Augen und Unpaf- 
fang von @läfern für alle Mängel der Sehtraft. 
Ronfuktirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
15f5.btbofa® gegenüber der Boil-Dffice. 


Sind Sie Blind ?? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen wir die ältes 
ften und nädigisn Aus 
€ den Star, 


Augen, —— 8 
—— za we Ai 


f ide B tbergiftur 
pesifiide Blutvergiftun 
Jemand. Merne Bepandlung, 
ten auf beiden Seiten 
entbält feine ee Droguen 
Art. Sie wirft direft 
5 = Somptom boll 
Iut, die Gewebe, die Nerbentibern, oche 
Körper find gereinigt, geläufert, umd vollftändige Gefu1db“ tit 
und ber Batient ift wiener für die 
Rergnügen des Lebens tauglich. 


Vitale Nerven-Schwäche. 


bleiben. 
ben denn ni 
Sefundheit erfreuen? 
Die Ibatiade, daB Ihr mwirfun 
we.trauen\ in allen andle 
Hoffnung auf gründliche 
Mährend meines langen 
praftiiher Erfahrung bad ich 
che er 


Fällen, wo früber Erfolg, mie ( 
Sie ftimulirt nicht, jetfiaeil! ‚ fondern ftellt na 
ft e 
Theile ımd berfegt fie toteder in einen norma 
ven 
vor. Sie ftärkt und Mäftigt e 
<beilen die Ernährung auführen: Inzwiſchen a alle 
tome und der " he 


diefem fhredlihen Leiden geheilt ift. 


Haus 


ittwoch und freitag, 


4 


den größten PBrofefioten in den leitenden und 
Berühmtelten Hoipisälern Der 
Körper und Seele waren eruftfih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgreich ih war, werben meine unzäh 
figen seheilten Patienten, darunter viele ber 
Heften Bürger GChicages und Imgenend, gern 
Heantworten, wenn: Fhr mir erlaubt, dah 6 
End an biefe. verweiie. Wenn ich diefe Angabe 
in alles Aufrihtigtelt made und jie auch be 
weifen wilf, iit ed bann reiht von Euch, nugläu- 
big zu fein, 
ſcheu? 
tanftiges Gluct die 
Ihr darau verweundet, 
zu unterſuchen, 
rirt bat, 
Mittein widerſtanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Verfügung werdet Ahr nicht 
weiter leiden und dahinfiehen, wenn Ihr ein 
Dpfer einer Becken⸗Krankheit ſeid. 


Belt. Mein Geiſt. 


ohne erit der Wahrheit nach zufor · 
Iſt nicht Eure Geſundheit und Euer 
Zeit und Mühe werih, die 
eine Behandlungsmeihode 
welche poſitiv zahlloſe Tälle Da» 
weiche vielen anderen Merzten und 


“ 

irturen und Gifte mögen die äußeren 
slohhen oder in den Körper treiben, aber 
ädtende, zehrenbe Gift, ebenjo wie die in 
Leon auch nicht im» 
vielleicht ernitlicher 
empfohlen 
de8 Atlantiihen Ozeans, 
oder jhadliher Med 
auf den Sig der Ar 
ı3 dem Nörper, Bald 1 
ig una nahbaltig befeitigat. 
die Anoden und *er 


Pfligten und 


enihmwäde feid, mit 
i t Ybr ficher micht, im 
Ahr lebt nur einmal. Weshal 
ht genießen und Euch voller Kebenstraft 


Slofe Mittel pebeaumt abt, 
Behandlungen nicht eri&üftern 
Heilung bernidten. 

Studiums und 
—— 
erfolgrei J— in 
agten, unmdgolich 


allig wie⸗ 
arten der 
en Zuſtand nädt« 
borzeitigem Witer 
geſchwächten 


wiſſenſchaftlichen 
eine Tpezielle 
nden, welche immer 
mie andere Aerzte 


Entzündung der 


auf und fie beugt 
die Blutgefäße, melde den 


atient fieht fchliekticd, daß er bon 


behandlung. 


dr in der Stabt oder nabe der Stadt wohnt, 
borjprehen wegen Bebandlung; 
weit entfernt wohnt, fhreibt Furen Fa 
trauensboll und hr erhaltet meine Anlict, wel ir ift für 
le, die darum eriuden. €8 wird Euch forgfältige willen g 
ide Aufmerffamteit a eben fo ald wenn br 8 ehe In 
meine Office lommen t eis 
en Ind * behandlung furirt worden 
en find durch meine Yausbe e 
i ‚ baß ed bie vollfommenite und erfo reichſte 
te entdedt wurde. 


aber mern br 
ausführlich und ber» 
melde frei n 


emidmet, ; 
würdet. Männer in ben verſ 


edenen 
en Ber. Staa» 


wie au in den garı 
& lan 


frei. 


8:30 Uhr Vormittags did 6 Ne Abends. 


J. B. wel NTRAU 3 „ Wiener vpezialarzt 


IL,INSTITUTE, 


iniſche Inſtitut im Weſten. 
Rothſchild K Co.'s Dept.Laden. raten 


Jas. B. Nel ſon, 
1046 North Weſtern Avenue⸗2* Chicago. 
Werther Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war id mit einem fhlimmen 
Huften behaftet; und e8 war tbatjächli die Gelahe 
vorhanden, daß ich bon ber Shwindjuht befallen 
würde. PVerfuchte alle die nerjhicdenen Präparatios 
nen im Marfte, und während diefelben mir manch: 
mal Linderung berichafften wegen Der Opiate, die 
fie enthalten, brachten fie mir Veoh teine Seilung. 
Eine 5irsfplaiche entfernte gänzlich jedes bischen Er⸗ 
tältung aus meinem Syftem. Ih fann Ahnen nicht 
genug danken. Ya. PB. Relion 

Hartwigd Lungen-Baliam_ ft ein Mittel, wel» 
ches in jedem Handhalt gebraucht werden follte. 

Berfanft von allen Apothetern. In 25c, 50c 
und $1.00 Flaihen. Berlangt Hartiwigd und 
nehmt nichtö anderes. 9pz,di,dofu* 


wenn der Mor» 
ris eleltriſche 

in det Weit iſt. Er heilt alle 

un Leiden der Nieren, 

N Leber, Lungen und 

1 Herz, ferner Rheus 

imatismus, Nervens 
ihmwäde, Kopf: 
ichmery, Kücken⸗ 

\ fegmerz, hl v. 
\ Ausihmweifungen, 


8500 Belohnung, 


Gürtel nicht der befte 


verlorene Mannbars 
feit, alle rauenleis 
den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
peeng haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
indı Euch ar helfen. 
Breis if 85, 810 und 15, 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiith Ape., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Ube. 1801, jadine* 


— — — — — 


Spart Schmerzen und Geld. 


nu Die Brüde, De 


i&-in 1808 in den 
Bofton Dentwl 
einjegen 


ohne nu nur bie geringfien Schmeryen zu 
ven. — Mı3. Gdardt, 1550 Wabajb oe. 
Bene Zähne, 8.$. Silberfüllungen 
Bebik Zähne Goldfülungen SL aufin. 
Beite Goldfronen Brüdenarbeit 

wenn Zähne 
beitellt werden. — Eine eiäriedene Garantie 
zehn Jahre mit allen Arbelten. fadıd 


Boston Dental Pariors, 146 State Str. 


feine Perehnung für das eben, 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blajen: 


Katarrh. 
Zeitt all⸗ 


48 Stunden. 
Jede Rupiel 
trägt- ben 
Ramın 

ütet duch vor 


| agahmungen. 





Eifenbahn- Kahrpıane. 


"Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&. Zonid:-Eifenbahn, 


Be Galle Str. Station, Wan Buren und La Galle 
"Straße. Alle Züge täglic) 
— Be Antu 
* Neo —A und en Grpreb. — 
x or .... 
Be 2 4 Bolton Erprek...... 9.15 A 1% 8 
Stadt:Fidet:Dfficce 111 Udams Sir. und Uudi⸗ 
torlumsAnner. Xelepbone Kentral 057. 


. Shicage & Rorthweitern-Eifenbahn. 

idet:Dffices, 212 Elari St 

Dallep Une, und Wels Str, lan ER: 
Ankunft, 


„The Pu Bee —— 
nur r erfte aſſe * 8. 
———— Bafjagiee t 8 R *2.008 
oine maba, t 

Rate, Sın u 0. *7.158 
Los Ungeles, Portland. ION IN 
*EOHN LOR 
ON *759 
.8582 


Driver, 
dar Napids 
— Eity, 6280 * 
11.30 R 26.45 B 
6.00 N265.55 VB 
*11.330 N 9.55 R 
CN 0852 
“2ORN FLOOR 
11ON *+7158 
VON *+T0ORB 


+ 3.008 
“9008 
6.80 R 

"3.08 


“908 
*800R 


aba, Sioux 
oines, Ge 


Des "Roines, Siour Eity, 
Mafon Gitn, Geitmont, 
Bartersburg, Traer 

Nord-Fowa und Datota.. 

Diron, Glinton, Gevdar 


. Deadivnod 
5 Dinneapolis, } 
Dulutb, Madiſon f 
St. Yaut, Minneapolis, 8.30 VB 
t *11.45 3 
"ON 
55 nR 
IN 
*7082 
B5.55 N 
ee 1.15 R 
LION 
5ER 
“ENON 
ee = N 
RENT 
o 9.90 N 
7.30 V 


070% 
“7908 


Keu Claire, Hudion, 
Madifon, Zanespille.. 
Winona, Sarrojje, Eparta, 
Mantato 
Winona, Lacroſſe, Manka— 
to und mweftl. Miunefota 
und Datotas 
Fond du Zac, Dibtofb, 
Neenah —Menaſha, 
sleton, Green Bay 
Ojplofh, Appleton Junct.. 
Weneminee, Iron Mouns l 


Green Bay & Menominee 
Dibkofh, Green Bay 
Albiaud Hurley, Beijemer, + 
Ironwood, Mhinelander, 
Libfojb. Green Bay, Me: 
nomınee, Marquetie u. 
Zale Superior 
Daniftique, Sault 


"11,30 8 
5.00 N 
*9.00 V 


*8.00 R 
*300N 
“13.00 8 
5.00 N 


x 3.00 V 
8.00 R 


Sie Leo 
Florence, | * 


Rodford—Abf. **9.00 V., *2.02 R. *6.80 N. 
Rodiord—Abf. “30 B., 34.00 B., **9.00 3., 
%2.02 R., **6.30 R. 


Beloit, — rg =. ®., au Re 
= 9.0 8 425 R., re 

———5, —* 90 6% —* V V. »I.O V., 
*9.00 B., *2.00 N., *3.00 Fl. —* N. 
— * N, 2% 

Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 

—* ° Ausgenommen Montags. *** Ausgenoinmen 
— X Taäolich bis Menominee und Rdine⸗ 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 


 Mlle durchgehenden Züge fahren ab ‚om Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftjchnell 
zugeß) an ber 2. Str.=, 39. Str.e, Hude Parts 

63. Str.-Station beftiegen werden. Stadt> 
Eier -Offe: 99 Adams Str. und Auditoriums 


Abfahrt. Ankunft. 
M. Orleans, Memphis Special.. * 8.30 B *10.0N 
x Limited, nad Memphis, 

Orleans, Hot Springs, 


Artanies, Nafpoille, Iads (* 6MWR *11.30 2 


Special E “7358 

. Louis and Springfield 
Delight Special, Decatur.... 11.32 B +*7T5N 
Gaito Local 35V +5.50R 
Voſtſchnellzug, Jackſon, Tenn., 

oliy Spring und New Or⸗p * 2.50 V *8.059 

eans 
Southern Exprehz 
———— Mattoon Erprek.. 
Blosmington und Ghatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Deca= 

tur, Bana 

Gvanspille Erpreb 
Evanspille, Cairo und Eouth.. 
Rantakee und Gilman 
Minneapoli$ und St. Paul... 
Omahe, San Francisco 
Dubugque, S. City, Sioug Falls 
Omaha Day Erprek 
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(Eigene Korrefpondenz ber „Abendpoft“.) 
New HDorter Plaudereien. 


Das zweite große Ereignik in der Mufil-Ge 
fhihte Amerifas. Richard Strauß in „Cars 
negie Hal“. Was er ilt und wie er ift. Frau 
Strauß-de Ahne, Gattin und Eängerin. Die 
Strauß-Zeitlonzerte. 


New York, 2. März 1904. 

Auf „Parfifal” ift Das zweite große 
Ereigniß in der Mufit-Gefchichte New 
Yorkz und zugleih der Vereinigten 
Staaten gefolgt — Ridard Strauß 
hat fich den New Yorkern in Carnegie 
Hall vorgeftelt. Wer ift Richard 
Strauß? Bor allen Dingen kein Ber- 
mwanbter der WienerWalzerfönige; aber 
au nicht im geringiten. Gie thun gut, 
meine Lieben, fih das einzuprägen. 
Denn wenn Sie dag Vergnügen haben 
Tollten, ihn auf feiner Reife durch das 
Land perfönlid fennen zu lernen, 
würde ihn nichts fo zur Verzweiflung 
bringen, iwie die ewige Frage: „Sa: 
gen Sie mal, Herr Strauß, find Gie 
mit einem von den Wiener Straußen 
berwandt?" Damit joll gar nicht ge- 
jagt fein, daß Richard Strauß nicht 
ebenfalls einen Walzer fomponiren 
fönnte. ber jeine Beaabung Tiegt 
auf einem ganz anderen Felde. Er 
gilt als der hoffnungsnollfte und her- 
borragendite Komponift „großen Stils 
unter dem muſikaliſchen Jung-Deutſch— 
land. Sein beſonderes Fach iſt die 
Programm-Muſik, deren letzter großer 
Vertreter Hector Berlioz war und über 
deren Berechtigung noch heute in Mu— 
ſiker-Kreiſen ſowohl wie bei den Mu— 
ſik-Gelehrten die Meinungen weit aus 
einander gehen. Es gibt Leute, die 
dieſe Muſik-Gattung überhaupt nicht 
gelten laſſen wollen. Andere behaup⸗ 
ten wieder: „Wir verſtehen nicht, 
was man gegen Programm-Muſit ein— 
zuwenden hat. Schließlich iſt doch alle 
Muſik mehr oder minder Programm⸗ 
Muſik, auf der Bühne ſowohl wie im 
Konzertſaal. Das kleinſte Lied iſt 
Programm-Muſik grade ſo wie Beet— 
hovens „Paſtorale“, welche ein ländli- 
ches Idyll in ausdrücklich angegebenen 
Formen und Erſcheinungen in Tönen 
wiedergeben will, den Hörer zwingen 
will, ſich mit Hilfe der Muſik ganz be— 
ſtimmte vomKomponiſten gewollte und 
vorgeſchriebene Vorſtellungen zu ma— 
chen. Sogar eine Sonate, ein Violin— 
Konzert, ein Klavier-Konzert oder eine 
Symphonie iſt nicht immer lediglich 
Stimmung, nur in beſtimmte feſtſte— 
hende muſikaliſche Formen gegoſſen, 
ſondern oft die muſikaliſcheſSchilderung 
gewiſſer Vorgänge und Ereigniſſe aus 
dem Leben des Komponiſten oder dem 
Leben um ihn her in der Gegenwart, 
Vergangenheit oder jenſeits alles Le— 
bens überhaupt.“ Daran iſt entſchie— 
den viel Wahres. Denken Sie nur an 
Beethovens „Eroica“. Sie ſchildert 


Abendpoft, Chicago, Sammag, den 5, 


Dpernfänger aus. Man fühlt fich fehr 
bald gemüthlich ihm gegenüber. Er hat 
ben breiten Münchener Dialekt, ber fo 

— gemüthlich klingt, und inVer⸗ 

ung damit die Münchener Ge— 
müthlichkeit. Welterſchütterndes haben 
wir nicht geſprochen. Reiſe-Erlebniſſe, 
Poultney Bigelow, welcher mit ihm 
fuhr und an Waſ hingtons Geburts⸗ 
tag an Bord eine Rede in Deutſch 
hielt, kam aus München, ſchreibt an 
ſeiner Geſchichte Deutſchlands, iſt auf 
ſeinen Freund, den Kaiſer, immer 
noch nicht gut zu ſprechen. Dann kam 
die Rede auf unſer geliebtes Berlin, 
Brüderchens Broſchüre „Strauß con⸗ 
tra Wagner“, die er immer noch nicht 
ganz verdaut hat (diefe Gebrüder Ur- 
ban find dolle Kerl3), Münden, Dr. 
Georg Hirth von der „Jugend“, „Neue: 
fte Nachrichten“, KafeLuitpold,Vorarl- 
berger See, bayerifhe Alpen, feine 
neue Symphonie — und jo meiter. 
Dann erfchien David Bispham, der 
Dpernfänger, und wollte von Frau 
Mepler Hut eine NRoje für jein 
Knopfloch haben, meil er dadurch beffer 
fingen könnte, die Strauß’fchen Lieber 
nämlich, und dann hieß es: „Anfan— 
gen, Kinder, anfangen!“ Strauß ber: 
Ichmwand mit Frau Wehler in deren 
Loge, mo noch Felir Mottl und Milta 
Ternina ſaßen, die unpergleichliche 
Kundry vom „Barfifal”. Einige Yan» 
fee3 find von ihrerftundry fo begeiftert, 
daß fie nur noch fingen: „My Kundry 
’t 18 of thee”. Denten Sie fi! 

Die erfte Nummer „Alfo jpracd) 
Zarathuftra” dirigirte Mebler ehr 
fein, nobel. Das Wert bat feiner 
Zeit befonder3 von fi) reden gemadht. 
Friedrich Niebjches berühmtes Buch 
gleichen Namens, Kapitel für Kapitel, 
in Muſit geſetzt, Philofophie i in Tönen, 
die Hintermeltler, der Nachtivanderer, 
vertont! War dergleichen je gehört 
inorden? Nach Beendigung der Num- 
mer erfchien Strauß, von einem Tuſch 
des DOrchefters empfangen und erhielt 
eine riefige Opation. Dann folgte 
Bispham, der bedeutende Sohn Phila= 
veiphias, und fang „Die Ulme zu 
Hirfau“, Gedicht von Uhland, „Nacht: 
gang“, Gedicht von PBierbaum und 
„Zied des GSteintlopfers”, Gedicht von 
Karl Hentell, die beiden lehteren zwei 
ganz jungdeutfche Gedichte. Alle drei 
Lieder fanden raufchendenBeifall. Bi3- 
pham, der Stod-Nantee, deutfcher Lie- 
derfänger erften Ranges — welch eine 
merfmürbige Erſcheinung. Aber dür⸗ 
fen wir nicht ſtolz darauf ſein? Deut— 
ſches Lied, wo haſt Du Deinesgleichen 
in der Welt noch heute? „Die Ulme zu 
Hirſau“ tft eine wunderbolle Kompofi- 


tion. 
Zı Wittenberg im Kloiter 
W uchs auch ein folcher Strauß 
Und brach mit Riefenaſten 
Zum stlaufendad hinaus, 


DO Strahl des Lichts, du dringeit 


Werthe wie diefe werden am Hontag einen großen Andrang verurfaden. 


Ahr habt vielleicht nie mehr die Gelegenheit, folch zu: 


Stellt jo viele BVergleiche an wie Ahr wollt, und Ihr werdet 
finden, daß Eier Geld hier am meiteften reicht. 


Bon 9.30 Hi8 10.30 Vorm. 
Chirting Refter, heller Grund — nur 
10 Pard3 an einen Kunden 
die Yard zu 


L:c 


Unterzeug 


für ſchweres 
Männer—werib bis 


98c 


zu $1.7 


für Daumen: Dach a Ho⸗ 
250e DS und 


fen — fein gerippt 23 


Ends — mertb bis zu Töc. 


Strumpfiwaaren 


7e ſchwere ſchwarze baumwollene, 
los, einfacher oder gerippter Top. 


o 


s — Größen 5 bis „8 
Rerib — jolange der Vorrath reicht. 


Damen: Suits 


55.00 00 


für Suit3 für 


Damen : Sfirts 


$3.95 


Damen—reinmollener 


Damen: Wrappers 


für Auswahl 
C& abpers 


Jöc Bi 


aut werden. 


Galicoes 


Nur von 8,30 bis 9.30 Vorm. 


Arnolds „DB“ beite 


6ic 


Tauft zu 124c yer Vard, 


Kurzwaaren 


per Spule für Kinss 200 Yard Spule 


Nähfaden. 


für 2 Spulen Nähjeide — 50 Yard3 
Standard Qualität. 


per Stüdf für 10c feine Kämme — 


auf der Spule — 


Horn oder Gummi. 


für zwei Stüde Jloating 
Seife. 


Maänner⸗-Anzüge 
w 
85. 0 Vorfer Miufterpartie, 


W Binter ne für 


per Paar für 1214 Damenitrümpfe, 
naht⸗ 


per Paar für ſchwarze baumwollene 
Kinderſtrümpfe — gerippt und naht— 
— regulärer 15c 


Damen und 
Mädden—nur Hein te Num 
mern — Odd3 und Ends 
in jhwarz und blau — Werth bis zu $15. 


für 5 alfina Stirts für 
Mel: 
ton — in johwarz und Or- 
zer — felf ftrapped — elegant geichnel- 


t Slannelette 
. Damen, die gemacht 
murden, u dis zu $1.95 dverlauft 


Indigo umd 
Garnet Kattune — liberall ber 


für $10 Anzüge für Mäns 
nter— der Reft von der New 


verläffige Waaren zu jolch niedrigen Preijen au taufen. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Eines JImporteurs Ueberſchuß⸗ Lager von 





Das 


Yo N 
Zeit — Venice, 


50€ für fchwarzes fpangled Netting, 
für Aleiderbefag — „erth Bis zu 
$1.00 per Yard, 


Großer Verkauf von Wolitoffen, pafjend für 
PVänner: und Damen-Suits, beginnend Montag 


dur ihre Chicagoer Agenten, 


gulären Bretfe. — Diele Stoffe find fchwer und paffend für 
Efirt3 etc. — Verlauf beginnt Montag um 8.30 Bormittagd. — 


züge, Damet-Suits, 
Vier große Bartien: 


Neinwollene Ho- 


jenftoffe und Snit« 
ings— Wholeſale— 


bO· zöllig. 
ſchwarzes Clau 
Worſted — Wholes 
prei3 75 — falepreis $1.50 — 


48c 89e 


69€ für 484011. reinwollene Panama 
Kleiderſtoffe —in ſchwarz und al⸗ 
len neueſten Schattirungen — ein neuer 
Stoff — werth 98c. 


ſchweres 


Gute Sachen zum Eſſen und Trinken — Spezielle Preiſe 


Beſtes Vatentmehl, 
10 Bid, für 


Unde Jerry Bancale 
Mehl — 3 Packete 
25c, p. PBadet 


Beite EEE: 
5 »d. für 


29€ | 


fünf Pfund 


Weis, Pfd 


1%7c 


Lion Brand Scourene — 
per 
Stüd 


Seit fen Chips, 
3 VPid. für 


% Gall. 
». 

fup, Rint- 
per QDuart 
Affidavit Rye Whiskey — 8 


Magen⸗Bitters, regul. Preis 
85C, bder Flaſche 


Gebrochener 


Jahre alt. DER Waren e oo— 51.60 


| 


Spiten, werth bis 50c, zu 5c und 106 d. Yd. 


iit die Bargain-Gefhichte für Montag — Die beite Spigen-Dfferte 
Saloons, Bands und Medaillond — in cream und weiß. — Ihr 
werdet mwirflich überrafght fein über die feine Qualität diefer Waaren — Werth bis 
zu 50c — mir haben den ganzen Einfauf in 3wei Bartien getbeilt f. 


dc und 10€ 


Wir Fauften eine fpeziell Bartie Wollenitoffe von 
zu einer Herabiegung don 37% 


Faneh ſchottiſche — 


Webb Salatöl, 
Kanne.. 


& BB. Monarch Gat- 
J —* 
weiner Tafeliyrup, 


Muslin, Betttucdhzeug, 


Ungebleicht. Bett. 


Neiter v. gebleich⸗ 
tudhzenn — 24 


8° FH tem Muslin — 36 


feit langer 


Montag, Pb. 


36:35. Fer arze 
thatſächlich 51.50 werth 
tag, ſolange 200 Nards vorhalten, 

per Yard.. .unnnenne RE Bde 
Neue Seide — 
waiit Suits - 
fen und 


$1.00, 75 Ce, SC 


Chiffon Hntichleier für Damen, Bobige- 
fäumt—blau, ichwarz und weiß, 
wertb 3ö5c, zu 


Woolen Mills“ 
Prozent vom re— 
Männerhoſen oder An— 


„The Proſperith 


83 Suitiugs — in 
ſchwarz, grau und 

braun — zu nur 
zu 


51.25 | 81.50 


Nur von I—10 Borm.— 1% Vard breite 
Sicilian (Nlapaca) — bodalär tzender 


Finiſh — nur 5 Vards an einen ® 
⁊V 
Kunden, per Yard....... 50e 


58⸗zöllige ſchwere 
Cheviots und uns 
finiſhed Worſteds, 
—— ring iſt 


5 — 


For River Sühforn, 
per Bückſe 


Grtra fanch Peaberry 


2 —*3 7 c 
21c 


Unier 25c Holland 
Java, Pfd 
Swift's Premium ne 
tochter Schinten oder De 
me Scinten, 22% 
fficed, per Pb... 
Nr. 1 Sugar Gured —— 
lifornia 

Aten, 


Import. Nordhänjer Kornihnaps 
— per % Gall. ug 


Sin Rortwein, 
Gall. We — % Gall 


IC 


15c 


Serge Hausflipvers 
len Großen — mwertb 35c — 
Auswahl 


Schuhe für Knaben, 
und 
Leder — 
$1.25 und $1.50 Wertb — zu 


135 
hoblgeiäumt umd tuded — ale Farben — 
nur Größen 32 } 
leicht beſchmutzt 


Gemacht aus 
piped — Facons 
der Unterſchied iſt aum' bemerl> 


bar — wertb $1.25 bıs $1.50 — 500 


au.. 


Geſtrickte 


Geſtrickte 
beſchmutzt — 
— werden am Montag geräumt — 
Auswahl 


Extra feine weiße India Leinen 
Reiter — 
an einen Kunden — 


644. zöllige 
Griff - 
Handjügen— 20-3 Nig— für 
baltgebraud, 


Bon I Vorm. jolange Vorratk reicht. 
25c Kniehofen für Knaben — Odds 
und Ends — um fie zu taumen, [oe 
lange fie vorhalten, per Raar 


10r 
Schuh :Dept, 


für Damen — in als 


zu 
Jünglinge, Mädchen 
Kinder — Dongola Kid und 

alle Größen — 


Neue Seidenitoife 


Beau de Soie Seide — 
— nm für Motte 


Shirt» 
Streis 


30 c 


für jene modernen 
— alle neueiten Cbed3, 
Polla Dot Effekte 
und ennshasesessnnnnse 


— Waiſts 


Taffetaſeide Waiſts fir Damen — 


6 — on 


81. 25 


Damen:Waifts 


beitem Bercale — tuded u. 
von legter Saifon, aber 


Shawls 


und Cape 


Tdc bis 


mwertb Töc 


— wenig 


$1.25 v 
De 


Shawls 


Indiað inon 


Von 1.30 bis 2.30 Nachm. 


10 Vards 
per Mrd 


wertb 10c - 


4e 


Hardware Dept. 


Scheeren—mıt ladirtem 
Montag zu 


= 
für 15c 
Haus⸗ 


ſpez. Montag 


Carpet⸗Nagel —alle Größen — 
per Badet 


Feder: Znlet, Oeltuch 


Tiih -» Deituh. — 
1% Vards breit— 


Nothes deutiches 
Feder -» Ginichütt, 


Art 


t Rugs 


Art 


Sinab in jede Gruft — 
DO Geift der Welt, du ringeft 
Hinauf in Licht und Luit! 


echtfarbig, regulã⸗ 
rer Preis 35c— 


5 * d 


Bruſſeline Rugs Parlorgröße, 

bübiche Mufter — regul. $5 zu ® ur 
Werth 

zu nur 


Yards breit — res 
Aulärer 25 Wth., 


per 
dard 


das Leben eines Helden, mafı jagt Na= 


——— — Sioux City Poſt⸗ 
poleon Bonapartes, iſt alſo genau ge— 


lauft zum halben regulären Vreiſe — im— 
PR un Vaſſag ier zug 


mer noch ein gutes Aſſortment vorhanden, 
werden am Montag geräumt zu $5 per 


fanch Muſter 
18c Wth., 
Yard 


33 83233383 83 


Zoll breit — 6c 


Werth, 4!c 


SH 
2 * 
2 


BÜHRS 


ESNSOS ©0805 


28 


Redford, N ira Dubugue.. SER 4m: 
Tae lich. + Täglich, ausgenommen Son 


— 
5 
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Weit Shore Eifenbahı. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwischen Ehicags 
und Gi. Louis nah New York und Bofton, via 
MWabajb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten Eh: und Buffet s Schlafiwagen dur, opne 

agenwechſel. 

Süge geben ab er .. 


b. 
Ubfahrt 11.00 Borm. * 2 in New Vork.. 
unft in_Boiton.. 5. 
Gbfabrt 11.00 Abends, Aurunkt in Rem Dort, 
Antunft in Bofton.. 
Dia Nidel Plate. 
pfahrt 10.35 Borm., Ankınft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York, 
Unfunft ın Bofton.. 
Züge geben Fe Et. —**8 wie folgt: 
b. 
Ubfabhrt 9.10 Abends, er in Rem. York 2 
funft in _Bofton.. 5.5 
Ubfabrt 8.40 Abends, aan in New Dort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Flag u. f. w. fjpredt vor oder fchreibt an 
General Baffegier: Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vor 
Gen. Weitern: Woffagiersligent, 
A5 ©. Elart Str., Chicago, = 
Tidet-Agent, 05 ©. Elart Etr., 
Ehicano, AN. 


tcage wie folgt: 
abaf 


82333 84:38 


So 
833 


Chicago & Alton, 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt-Tidet-Dffice: 101 Adams Straße, Phone 
4470 Harriion. Brand 21 

bfahrt der Züge. „The only Way". 

5 B Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“99 Bloom’ton, Veoria, Springfield, Et. Louis 

*9. > B Joliet Accomodation. 

Alton Limited für Sp'field u. St.Louis, 
Jackſonville und Roodhouſe. 
Bloomington und Springfield. 

Lockport, Lemont, Joliet und Dwight. 
oliet Accomodation. 
anjad City Limited, 

Beoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

Midnigbt Special, Springfield, St, 

Louis, Jadjonvile, Kanjas City, Peoria. 
Züge treffen ein von Su City, Jadſonville, 

Bloomingten, *38.58 *LI15N; von t. £ouis, 

gi ir Bloomincton, “7158, 8.108, *5.04 

58%; gr — Jagſonville, Blooms 


8. 
Su 
8x 


S33338 


Bi 10.30 8; Aoliet Weals Lv ®, ; 
— field und Bloomington ESundad ae 


0, *“e Ausgenommen Eonntags. 


CnicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Str, 
Kity, a 115 „Adams Eir. Telephon 3503 Eenttal. 
Zaglih; ** Zäglig, ausgenommen — 


m; is, St.Raul, Abfahrt. Ankunft. 
i 1 au 
baue Ranfas' Gitp, R BER ION, 


Dei Moinch, \ UN 8.55 V. 


Utomwn 
* Marlkaltown St. Bober, LO R. LION. 
*10.40 8, 


zn Bluffs u. Omaha 
more 
* — EN **7.45 8. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Dffices: 232 Clar! Str. * 1. Rlaffe —— 
enhon Karr. 127. Abfahrt. Ant unft. 


ndianapolis und Gincinnatt.. 


en nd Loutspill "ER 
E- Yette u outspille 
all 


258 
.3908 


a dis, 6i ti ind 2 
r cinnati un 
Hape 2, 20m 


— Cincinnati und 


— Ürcomodation 


tte und Louispille 
x — Eineinnati und * 
aM u Baden Eprings * 8.30 ® 
8 


id u. ® Baden Springs * 9.00 N 
. Tüglid. ** Ausgenommen Gonntags. 


e Baltimore & Obie. 
nbof: Strand Gentrel Baffagier-Station; Tidets 
Sf 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 


art "Fabrreife verlangt auf due > Om. et, 
*5. 1 R 


083 


—* Erpr. 3 3 —8B 8 
Täglich, ausgenommen Gonntags. 


GShicago & Grie:@ifenbahn. 
—— 
w ® 
— Bhoue — TI * 
— * 
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n u. 
— 
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nommen ebenfo Brogramm-Mufit tie 
Richard Strauß’ berühmtes „Ein Hel- 
denleben“ mit feinen 6 verjchtebenen 
Epifoden, morin des Helden friegeri= 
fche und friedliche Thaten fomwie fein 
Ende gejchildert werden. Aber tie 
au die mufitalifche Welt'zu Strauß 
Stellung nehmen mag — über Eind 
ift fie fich ziemlich einig, dab er eine 
bedeutende mufitalifhe Perfönlichkeit 
ift, ein mufifalifcherftevolutionär, der 
ganz neue Pfade mandelt mie fein 
Smeiter jeit Wagner und e verjteht, 
dem Drchefter ebenfo neuartige und 
fühne wie glänzende und geniale Aus- 
drudsmittel zu entloden. Seine Or— 
eiter-Sprache ift ebenfo verblüffend- 
pirtuos mie Klanafchön=bezaubernd. 
Augenbliclich bekleidet er die Stellung 
eines Hof-Kapellmeifter am Königli- 
hen Dpernhaufe zu Berlin. Zugleich tft 
er „Doctor honoris causa”. Daher 
erfcheint er auf den Programmen als 
Dr. Rihard Strauß. Er ijt verheira- 
thet. Seine rau jtammt aus der be= 
fannten Mufifer- Familie de Adna und 
ift jelbit eine bortreffliche Liederfänge- 
rin. Sie bat ihn nad) Amerifa be= 
gleitet und wird hier die Lieber ihres 
Mannes fingen. Ein reizendes Ver: 
haltnig — ohne Frage. 

Auch in New York war Strauß fein 
Fremder mehr. Das New Yorker Pu- 
blikum kannie ſchon Strauß'ſche Kom—⸗ 
poſitionen wie „Alſo ſprach Zarathu—⸗ 
ſtra“ und „Ein Heldenleben“, die auch 
hier gewaltiges Aufſehen gemacht und 
die hibigften Debatten unter den Mus 
fifalifchen zur Folge gehabt Hatten. 
So fam es, dah New Yorf3 vornehm- 
jte8 Konzert-Lofal, „Carnegie Hal“, 
am letten Sonnabend mit Nem York3 
mufifalifcher Elite und den üblichen 
GSenfations =» Schledern dicht bejett 
war, um Strauß perfünlih Tennen 
zu Iernen, den Mann zu jehen, auf 
den heute ganz Deutfchland blidt als 
den neueften Stern am Kompontiten- 
Himmel. Die Gelegenheit zu feinem 
Erfcheinen bot das 5. Wetzler⸗ Konzert. 
Wetzler iſt es, dem wir die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Strauß zu verdanfen haben. 
Er traf im vergangenen Sommer brü- 
ben mit Strauß zufammen und bewog 
ihn, die Amerifasfyahrt zu magen. 
Strauß zu Ehren beftand das Wegler’- 
che Konzert nur aus Strauß-ftompo:> 
fitionen: „Alfo jprah Zarathuſtra“, 
dann mehreren Liedern, zum Schluß 

„Ein- Heldenleben“. Noch ehe das Kon 
zert begann, traf ih Strauß imfünft- 
ler-Zimmer von „Carnegie Hall”, wo 
Mepler und fein ausgezeichneter Kon 
zertmeifter Zeopold Lichtenberg no 
einige Kleinigkeiten in der Partitur der 
eriten Nummer zu befpreden Hatten. 
Strauß fieht im wirklichen Leben ganz 
anders aus als auf feinen Bildern. Er 
ift fein gutes Modell für Photogra- 

phen. Die Bilder werben ihm nie 
geredht. Sie laffen feine fünftlerifche 
Bebeutung nicht ahnen. Dazu muß 
man Strauß jehen, ihn vor allen Din- 
gen ſprechen ſehen. Wenn er ſpricht, 
hat er ein völlig andere —** als 
auf den Bildern; es gibt ſolche Men⸗ 
ſchen. Dort hat das Geſicht etwas 
Starres, Gleichgiltiges, beſonders in 
den — Stumpfnaſe ſtört. 

tar 

Den hab’ ich 


amd fragt: „Das ift 
mir ganz anders 


Mie da zum Schluß, in der Beglei- 
tung, der Choral „Ein’ feite Burg tft 
unfer Gott“ anflingt und das Bild 
Quthers vor unferm geiſtigen Auge 
berauffteigt. Das ift überwältigend 
gemacht. Hierauf folgte „Ein Helden- 
leben“, das Strauß jelber birigirte, 
Er ift fein eleganter Dirigent, fein 
Poſen-Dirigent, kein Taktſtock-Fatzke, 
eher eckig und wackelig. Aber er Holt 
die Heinjte Kleinigkeit aus der Parti- 
tur heraus und bringt fie zur Wirkung. 
Danad) gab eg immer neue Herborrufe 
für Strauß und das große Ereigniß 
war vorüber. Nun folgen die 4 großen 
Strauß-FeitsKonzerte in „Carnegie 
Hall“ mit dem Wegler’fhen Orcheiter, 
die Strauß alfefammt felber dirigirt. 
Soliſti n tit Frau Strauß-de Ahna. 
Im dritten Stonzert gibt e8 ein neues 
Ereigniß: überhaupt erfte Wiedergabe 
von Strauß’ lehter Kompofition, ber 

„Sinfonia Domeitica“, nad dem Ma- 
nufftipt Das Werk behandelt einen 
Tag aus dem häuslichen Leben des 
Komponiften. Natürlid ungeheure 
Spannung! Welhe Ehre für New 
Hort! 9. 3. Urban. 
— — —— — 
Eine deutſche Erſfindung in St. 
Louis. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Auf 
der Weltausſtellung in St.Louis wird 
Deutſchland durch eine Vorführung 
vertreten ſein, die einzig in ihrer Art 
und ohne Wettbewerb von irgend ei— 
ner Seite iſt: die optiſche Farbenpho— 
tographie, für die es zur Zeit nur ei— 
nen allen Anſpruchen gewachſenen Ap— 
parat gibt. Seine Erfinder, Profeſſor 
Miethe von der Berliner Techniſchen 
Hochſchule und Dr. Donath, haben 
ſich auf Empfehlung des Reichskom— 
miſſars bereit erklärt, dieſen ſeit ſei— 
ner erſten Vorführung in der Berliner 
Urania noch mit mwerthoollen Verbefje- 
tungen bereicherten Apparat in St. 
Louis zu zeigen. 

Dies „Zeigen“ wird aber zugleich 
mit einigen wichtigen Zmweden verbun- 
den jein und bierdurh aller Wahr- 
Tcheinlichkeit noch zu einer Senfation 
eriten Ranges werden. E3 follen näm= 
fh in großen Bilderferien den Befu- 
ern der Ausftellung vor Augen ge- 
führt werben: der beutfche Weinbau 
an Mofel und Rhein, der beutfche 


Ss} Ueber — 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was cs giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


Anzug. 
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Wald und deutſche Dörfer, außerdem 
noch Bilder von den Dolomiken und 
aus der Umgebung des Gardaſees. 
Die Kamera-Aufnahmen — für jedes 
Objekt bedarf es deren drei, eine hin— 
ter Roth-, die andere hinter Grüns, 
die dritte hinter Blaufilter — find in 
der Mehrzahl im Laufe des lebten 
Sommers gemacht worden. Sie taten 
bon jeltenem Wetterglüd begünſtigt 
und find ausnahmslos trefflich ge 
lungen. Hiervon konnte fich das Pu- 
bliftum am Dienftag und Donnerjtag 
in der Aula der Technifchen Hoch— 
* überzeugen, wohin Profeſſor 

Miethe eingeladen hatte. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Witt er—⸗ 
öffnete die Vorführungen durch eine 
Anſprache, in der er mit Recht den 
glücklichen Gedanken hervorhob, auf 
dieſe glanzvolle Art den Amerikanern 

und inſonderheit den deutſchen Lands⸗ 
leuten in Amerika farbenprächtige und 
in ihrer Naturtreue unübertreffliche 
Bilder der Heimath vorzuführen. Pro— 
feſſor Miethe unterzog ſich dann der 
Mühe, die Bilder zu zeigen und zu ers 
läutern, am Dienftag die Dolomiten 
und den Gardafee fomwie den deutjchen 
Wald, am Donnerftag den Weinbau, 
beutfche Dörfer und verfhiebenetand- 
ſchafts- und Figurenbilder. Techniſch 
find alle diefe Bilder jetzt auf einer 
unvergleichlichen Höhe der Vollendung. 
Sie folgen einander ohne irgendwelche 
Stockung, wie ſolche früher manchmal 
noch durch die Schwierigkeiten der 
Adjuſtirung herbeigeführt wurde, in 
ziemlich ſchnellem Tempo; höchſt ſel— 
ten einmal wird der Zuſchauer durch 
einen farbigen Rand oder ein deplazir— 
tes Durchleuchten infolge einer kleinen 
Beſchädigung am Diapoſitiv an die 
Entſtehungsweiſe dieſer prächtigenBil⸗ 
der in natürlichen Farben erinnert. 
Man würde daran kaum denken, wenn 
nicht der Vortragende ſelbſt es für an— 
gemeſſen hielte, von Zeit zu Zeit, wo 
es ihn beſonders inſtruktiv dünkt, die 
drei Einzelbilder vor ihrer Deckung zu 
zeigen. 

Die Wahl der dargeſtellten Gegen— 
ſtände zeugt überall von feinem künſt— 
leriſchem Geſchmack. Zu den hervor— 
ragendſten Aufnahmen gehören eine 
Anzahl von Bildern in Morgen- und 
Abendbeleuchtung, bei Gewitterſtim— 
mung, während des Gewitters, bei 
leichtem Nebel, im Walde und ſo fort. 
Die meiſten Bilder, welche auch prakti— 
ſchen Zwecken dienen ſollen, ſind na⸗ 
türlich bei voller Tagesbeleuchtung auf⸗ 
genommen. Es iſt ſchwer, unter der 
großen Fülle des Gebotenen irgend 
etwas beſonders lobend hervorzuhe⸗ 
ben, aber als eine treffliche Idee muß 
doch die Darftellung des beutjchen 
Meinbaues bezeichnet werben. Die Bil- 
ber biefer fonnigen Gelände an Mojfel, 
Nabe und Rhein werben vorausficht- 
lich drüben von zündender Wirkung 
je zumal fie auch über den Betrieb 
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fant, mo man begonnen hat, den nicht 
mehr lohnenden Eichenfchälwald in 
Meinland umzulegen und aus ddem 
Shieferfelfen dur Abbruch und Ein- 
ebnung der Schuttmafjen einen der 
—* ſehr zuträglichen Boden zu ſchaf— 
en. 

Dieſe neu angelegten Weinberge 
ſind mit allen fortgeſchrittenen Ein— 
richtungen der Technik, Feldbahnen 
zum Beiſpiel, und einer Organiſation 
für das Einhüllen des Weinlandes in 
Rauch bei Froſtgefahr verſehen, eben— 
ſo mit Kelterhäuſern neuen Zuſchnit— 
tes, ſodaß ſie auch als Vorbilder für 
den Betrieb des Weinbaues gelten kön— 
nen. 

Profeſſor Miethe hat ſeine Bilder 
am Mittwoch auch dem Kaiſer vorge— 
führt, der ſich mit hoher Befriedigung 
über die Erfindung geäußert hat. Von 
dieſem Gaſtſpiel bei Hofe ſei noch ein 
ScherzwortWilhelms II. erzählt. Das 
Bild vom „Steinberg“, deſſen beſte 
Marte betanntlich „Steinberger Ka- 
binett“ heißt, zeigt im Vordergrunde 
das Rebengelände des berühmten 
Meinberges, im Hintergrunde fieht 
man einen £leinen, zierlichen Bau, die 
bier oben angelegte meteorologifche 
Station. „Born der Steinberg, 
— das Kabinett“, meinte der Kai— 
er. 


.. 
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KRheumatismus, tm diefem MM lims fdhmerzbaften 
al3 jedes andere Leiden, geheilt Dur Rezept Rr, 
2851, von Eimer & Umenb. 
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— * Leutnants. — Leutnants⸗ 
frau: „Hänschen, wenn Du nicht artig 
biſt, mut Du zur Strafe in Zivil 
ausgehen.“ : 

— Zu reizend! — „Ich frage mich, 
mwarım Du Dich non Deiner Frau haft 
Icheiden laffen? Jedermann fand fre 
doch jo reizend!" — „Sa, ja, gerade 


deshalb.....!" 

— Naturalienbezüge. „Fünf⸗ 
undzwanzig Mark koſtete geſtern im 
Wohlthätigkeitsbazar ein Kuß, das iſt 
doch ziemlich viel!“ — „Finde ich gar 
nicht; bei meiner Frau kommt er mich 
mindeſtens auf das Doppelte zu ſte— 
hen.“ 

—— 
Segr. 1804 Srüßer 185 &. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str. und 5. Upe,; 
gegenüber Rod Ihland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchr ek ern 
nad Etiateen Defterrei 
Schweiz, guremburg ete, 


Voſſmachlen, Gröfänfn, 
län wenn gewünscht, 
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Awendeten. 
BD was PUSH - 


7 — ſWo PUSH- KURO & 
Ihintkommt, flieht 
Krankheit.. 


PUSH-KURO wird Dir helfen ein! 


J geſundes Leben zu genießen. 


J Es giebt Tauſende, die ihre Ge⸗ 

Pi: wieder — * würden, ,' 
enn fie die rihti 

Madıe 

KURO für 


edisin ante} ; 
aufmerffam, 
e thun kann. 


e darau 


"Ein Ein Büchlein Über Push-kuro frei. — Sehreibe glei; darum. M 


PR batte jahrelang Ichredli gelitten und alles Möglice probirt. 


Push-kuro beilie 2. gründlich. 


n, beftänbdige Kreuzichmerzen etc. 


Hatte Niereit« und Blafene 


Ih bin 80 jahre 
Scott, Delaware BL, Ehica, > 


1a 


ve PL, Öbicago, ” 
h-kuro boltt 91.00 in Kae ober transportfrei bon Aa 


Dre ©. PUSHECK, 1619 Diversey BOupenue, Ohlcago 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypotheken auf 

bebautes Chicago Grundeigenthum von doppel⸗ 

tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bi $10,000, mit 5 bis 6BProzen⸗ 
Zinien, bei 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


Shpotheten- und Grundeigenthums-Geichäft, 
92 LASALLE STR. »iöoia* 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 

Neue, modern eingerichtete Stallun: 
gen für 60 Pferde und Remife für 40 Wa: 
gen, Hintergebäude, 638-640 Wells 
Strafe nahe North Avenue. 


A. Holinger & Co., 


Zimmer 201—2—3—4—5 


momifa 172 Bafhingten er. 


Kozminskı & VONDORF, 


E e id zu verleihen auf 


Grun ndeigenth nihum 


den u 
Erfie Achere Sypotheken zum — 
72 Dearhorn dair. un⸗⸗u 


H Llaussenius& Ch, 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfigaften, Vofimaniten, 


5 ig R 1% en 


— K, W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 
49, Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


WErbſchaften 
BEE Bollmachten 
BEE Militärjachen 


EM Sonfultationen frci. MEERE 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2408, fafonmomi” 


guft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert Weisse. 


Kreis 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern ober ber Gem 
(häftöftelle der Abenppsit. Segen Eimfendung 
bon 28 Gentö per Poit an irgend eine Mdrefie. 


Ar den Vůcherliſch Intereffant! 





